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Grußwor t des Landrats zum 25-jährigen Jubiläum des
Hamminkelner Verkehrsvereins e.V.

Meine sehr ver ehrten Damen und Her ren, liebe Fr eundinnen und Freunde des Hamminkelner V erkehrsvereins,

der Hamminkelner Verkehrsverein e.V. (HVV) wird am 30. Oktober diesen Jahres 25 Jahre alt. Hierzu gratuliere
ich als Landrat des Kreises Wesel sehr herzlich. Der Verein gründete sich damit noch vor der kommunalen
Neuordnung des Jahr es 1975 und ist ein Jahr älter als der Kr eis Wesel selbst.

Von Beginn an hatten die Initiator en des HVV vor allem die Ziele, Brauchtumspflege zu betr eiben und als
Ansprechpar tner für die Hamminkelner Bür ger zu dienen. Damit sollte das dör fliche Eigenleben der neuen
Großgemeinde Hamminkeln mit ihren 7 Ortsteilen erhalten und kontinuierlich weiterentwickelt werden. Das Motto des
Vereins aus dem Gründungsjahr 1974, ”Hamminkeln r uft”, ist geblieben und die Schwerpunkte der damaligen Betäti-
gungsfelder stehen auch heute noch im Mittelpunkt der V ereinsarbeit.

Bereits im ersten Jahr der Gründung sind zahlreiche Aktivitäten wie beispielsweise die Baum- und Blumenpflanzaktion,
die Aufstellung von Ruhebänken, die Aktion ”Sauber e Landschaft”, die Anbringung von V ogelnistkästen, die ”W iederbele-
bung” der Hamminkelner Kir mes oder die Or ganisation von W anderungen, Radtour en und Busausflügen initiier t worden.
Sie sind in der 25-jährigen HVV-Vereinsgeschichte mittler weile zu einer er folgreichen
Tradition und festen Einrichtungen im V eranstaltungskalender gewor den.

Der Hamminkelner V erkehrsverein hat zahlr eiche Aktivitäten der Gemeinde und Stadt Hamminkeln tatkräftig
unterstützt und diese maßgeblich mit gestaltet, zum T eil ging von ihm gar die Initiative aus. Die Beteiligung an der
825-Jahr Feier der damaligen Gemeinde Hamminkeln, der Beginn des Volkslaufs und Wandertages, die Beteiligung am
Wettbewerb ”Unser Dor f soll schöner wer den”, die Herausgabe von Radwanderkar ten sowie von verschiedenen Bücher n
und nicht zuletzt die Initiative zu den Stadtwerdungsfeierlichkeiten zur Jahreswende 1994/95 sind lediglich Beispiele für
die vielfältigen Aktivitäten des HVV .

Mit dem Hamminkelner V erkehrsverein sind zwei Namen in besonder em Maße verbunden: Otto Schlebes und Heinz
Breuer. Die Aktiven des V ereins haben in ihr er Regie in 25 Jahr en Vereinsgeschichte zahlr eiche er folgreiche Projekte auf
den Weg gebracht und der Gemeinde und Stadt Hamminkeln wer tvolle Impulse für das Zusammenleben der Menschen in
Hamminkeln gegeben. Das ehrenamtliche Engagement ging weit über den Ortsteil Hamminkeln hinaus. Hier für gilt mein
besonderer Dank.

Den Feierlichkeiten anläßlich des 25-jährigen Jubiläums wünsche ich einen guten V erlauf. Für die zukünftige Arbeit
wünsche ich den Freunden des HVV viel Erfolg und ein glückliches Händchen.

Wesel, 11. August 1999

Mit freundlichen Grüßen

Nebe, Landrat Kreis Wesel
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Grußwor t

Der Hamminkelner V erkehrsverein feier t in diesem Jahr ein bedeutendes Jubiläum: 25 Jahre HVV !

Grund genug, auch für die Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt, für den Rat und die Verwaltung die herzlichsten Glück-
wünsche zu übermitteln. Vor allem aber auch eine willkommene Gelegenheit, Dank zu sagen für 25-jähriges engagier tes
Wirken der Mitglieder des HVV in Hamminkeln und für die Gemeinschaft der Menschen in unser er Stadt und weit darüber
hinaus.

Unzählige Aktivitäten sind von diesem Verein ausgegangen. Sie haben das Ansehen unseres Dor fes und der Stadt
geprägt. Denn die Mitglieder des HVV haben ihr e Arbeit nicht einzig auf den Or tsteil beschränkt, sonder n immer auch
vorbildlich das Zusammenwachsen und den Zusammenhalt der ganzen Gemeinde im Auge gehabt. Es sei exemplarisch
auf eine herausragende V eranstaltung hingewiesen, die der HVV gemeinsam mit allen Heimat- und Bür gervereinen unse-
rer Stadt anläßlich der Stadtwerdung am 1.1.1995 auf Schloß Ringenberg initiier t hat. Dieses überaus gelungene Fest
wird auch in später en Generationen in aller Munde sein.

Neben dem er haltenden Prinzip im Bemühen um die Heimat hat vor allem das soziale Dienen in seiner umfassendsten
Form im Vordergrund gestanden, um Heimat zu schaf fen und immer wieder neu zu begründen. Es kann nur erahnt
werden, wie viele Menschen sich von der Aufforderung "Hamminkeln ruft" auch mit ihrem Herzen der Gemeinde
zugewandt haben. Dieses gilt auch für die überaus intensive und kr eative Pflege der Patenschaft zu den Soldaten der
Schill-Kaser ne.

Die Aktivitäten und Er folge des HVV sind jedoch nicht selbstverständlich. Sie setzen Einsatz, Idealismus und T atkraft
voraus, die vom ehr enamtlichen Vorstand, den rührigen V orsitzenden Otto Schlebes und Heinz Br euer und den Mitglieder n
und seinen Helfer n seit 25 Jahr en in hohem Maße erbracht wer den.

Für diese fraglose nicht immer einfache Art gebühren denen, die sie freiwillig so hervorragend leisten, Dank und
Anerkennung.

Daher sagen wir allen Mitgliedern des HVV, die sich in den vergangenen 25 Jahren um die Bewahrung der Schönheit
unserer Gemeinde und Stadt in allen seinen Ausprägungen bemüht haben, ein herzliches Wort des Dankes für den
unaufwiegbaren Dienst, den sie unser er Stadt, den Menschen jetzt, aber auch künftigen Generationen über das Jahr
2000 hinaus er weisen.

Hamminkeln, 9. Juli 1999

Stadt Hamminkeln

Stadt

Hamminkeln

Heinrich Meyers, Bürgermeister Bruno Gerwers, Stadtdirektor

Heinrich Meyers, Bürgermeister Bruno Gerwers, Stadtdirektor
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Gruß und Gratulation

Der Verein Nieder rhein übermittelt dem Hamminkelner V erkehrsverein zum
"Silberjubiläum" seinen her zlichen Glückwunsch.

Seit einigen Jahr en sind wir enge W eggenossen auf unser em Gang dur ch die
Heimat und ihr e Geschichte und bei der Pflege von Heimatgefühl und Heimat-
bewußtsein. Beim V erein Nieder rhein geht es um die landschaftliche Gesamt-
heit. Beim Hamminkelner V erkehrsverein geht es um den Or t und die
Menschen, die darin wohnen und ihr en Lebensmittelpunkt haben.

Rechnet man zurück, dann kommt man auf die 70er Jahr e, als die kommunale
Neugliederung ihre hohe Zeit hatte. Alte und gewachsene V erwaltungs-
strukturen wurden zu größer en Einheiten zusammengefügt, um sie wir tschaft-
licher und ef fektiver zu machen. Die schnelle Fahr t mit dem Auto und ein
dichtes Kommunikationsnetz hatten die Menschen immer mehr zusammen-
rücken lassen. Zugleich mußten sie aber auch ar gwöhnen, daß ihr ver trautes
Umfeld im Schmelztiegel eines ”Gr oßraumbüros” verschwand.

Das war die Stunde für viele neue Geschichts-, Heimat- und V erkehrsvereine. ”Mit der Gefahr wächst das r ettende Auge” -
heißt ein Spr uch. In Hamminkeln war man wach und sehend genug. V iele Aktivitäten zur Stärkung des Gemeinschafts-
lebens beweisen es. V ereine, Feste und Bräuche för dern den Zusammenhalt. Regen, Kälte und Dunkelheit sind keine
Hindernisse mehr , seit es das neue Bür gerhaus gibt. Und vor allem ”Hamminkeln r uft” - mit einer lebendigen Zeitschrift
nach drinnen und draußen - auch uns, die wir das offenkundige Mißgeschick haben, keine Hamminkelner zu sein. Daß die
Niederrheiner gleichwohl den Ruf hören, mag dieser Gruß und Glückwunsch zum Ausdruck bringen.

Dr. Hans Vogt, Vorsitzender des Vereins Niederrhein e. V.

Dr. Hans Vogt, Vorsitzender des Vereins
Niederrhein e.V.

Hamminkeln aus südwestlicher Richtung im Jahre 1999
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Am 30. Oktober 1974, also vor 25 Jahr en, wurde der Hamminkelner
Verkehrsverein gegründet, der von diesem T age an mit der W ahrnehmung der
Patenschaftspflege im Namen der damaligen Gemeinde HAMMINKELN
betraut wurde. Der HVV sor gte for tan im Einver nehmen mit der Gemeinde
HAMMINKELN dafür, daß die Beziehung zu den Soldaten ständig und
kontinuierlich gepflegt wurde. Seit nunmehr über 33 Jahren besteht die
Patenschaft zwischen der Stadt HAMMINKELN und dem Raketenar tillerie-
bataillon 150 oder genauer gesagt zu den Soldaten des Kraftfahrausbildungs-
zentrums WESEL.

Auch wenn sich die zivilen und militärischen Str ukturen im Laufe der Jahr e
veränderten und die seit dem 15. Mär z 1966 bestehende Patenschaft for mell dreimal er neuer t wurde, blieb die
Verbundenheit der Soldaten in der Schill-Kaser ne mit den Bür gern der Stadt HAMMINKELN immer dur chgehend bestehen.

So wurde im Mär z 1995, bei einer Ratssitzung im Hamminkelner Rathaus dur ch den HVV und das Kraftfahrausbildungs-
zentrum WESEL mit gr oßer Freude und im Einver nehmen mit der ST ADT HAMMINKELN, die ber eits traditionelle
Patenschaftsbeziehung erneuer t und offiziell bestätigt.

Das diese Patenschaft auch heute, nach so vielen Jahren, noch mit Leben er füllt wird, ist ein sehr großer Verdienst des
Hamminkelner Verkehrsvereins, der sich in beispielhafter W eise dem Bür gerinteresse und der W ahrung von Tradition und
Brauchtum widmet.

Im Namen der Patensoldaten spr eche ich ”unser em HVV” meinen Dank und meine Anerkennung für die zurückliegenden
25 Jahre aus und wünsche ihm für seine Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Kraftfahrausbildungszentrum
WESEL

Grußwor t des Leiters
”Kraftfahrausbildungszentr um WESEL”
zum 25-jährigen Bestehen
des Hamminkelner Verkehrsvereins (HVV)

Jansen, Hauptmann

Jansen, Hauptmann
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Man schrieb das Jahr 1974.

Der Landtag von Nor drhein-Westfalen hatte die Bildung einer neuen Gemeinde zwischen Bocholt und W esel beschlossen.
Die bisherige Gemeinde Hamminkeln würde am 1. Januar 1975 in eine größere kommunale Einheit aufgehen.

Eine Gr uppe aktiver Bür ger unter dem Initiator Otto Schlebes stellte sich die Aufgabe, die Identität des Dor fes
Hamminkeln zu er halten und for tzuentwickeln. Sie gründeten den

Hamminkelner Verkehrsverein e.V.

Als damalige V ertreter der Gemeinde Hamminkeln haben wir diesen Schritt lebhaft begrüßt, sahen wir doch darin eine
gute Möglichkeit, die Dor fentwicklung zu fördern und dem gesellschaftlichen Leben wichtige Impulse zu geben. Der
Hamminkelner Verkehrsverein hat sich in den ver gangenen 25 Jahr en durch sein W irken und viele Gemeinschaftsleistun-
gen selbst bestätigt.

Wir wünschen ihm mit dem Spr uch

”Durch Eintracht wachsen viele kleine Dinge,

durch Zwietracht zerfallen die größten”

eine allzeit glückliche und beständige Zukunft.

Grußwor t

Adolf Bovenkerk, Bürgermeister a.D. Erich Tellmann, Gemeindedirektor i.R.

Adolf Bovenkerk, Bürgermeister a.D. Erich Tellmann, Gemeindedirektor i.R.

Das ehemalige Rathaus auf der
Rathausstraße 17 in Hamminkeln in den

70er Jahren (heute Polizeiwache). Hier wurde
am 30.10.1974 der HVV gegründet.
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Heinz Breuer, 1.Vorsitzender HVV

Der Hamminkelner Verkehrsverein blickt in diesem Jahr mit Freude und Stolz
auf seine 25-jährige V ereinsgeschichte zurück.

Dankbar und anerkennend möchte ich an dieser Stelle die kluge V oraussicht
unseres Vereinsgründers Otto Schlebes er wähnen, der damals die Nützlichkeit
dieses Bür gerzusammenschlusses besonders im Hinblick auf die kommunale
Neugliederung erkannte.

Mit seinen Ideen und seiner vorbildlichen Arbeit hat er in seiner Funktion als
langjähriger Vereinsvorsitzender und auch danach richtungsweisend die
Gestaltung seines geliebten Heimator tes Hamminkeln positiv mitbestimmt.

Aber auch mit unser en Aktiven im V orstand und Beirat und unser en treuen Mitglieder n konnten wir immer wieder unter
Beweis stellen, daß eine Gemeinschaft aus eigener Kraft heraus in der Lage ist, durch ein vielseitiges Angebot den
Mitbürgerinnen und Mitbür gern vor Or t mehr Lebensqualität zu ver mitteln.

Die Resonanz auf unser W irken bestätigt uns, daß wir ein T eil des gesellschaftlichen Geschehens unser er Stadt sind, und
daß wir eine besonder e Beziehung zu den hier lebenden Menschen und V ereinigungen haben.

Die bisherige Arbeit bedeutet uns V erpflichtung im Rahmen der uns gegebenen Möglichkeiten weiter hin an der Gestaltung
und Verschöner ung unser es Heimator tes mitzuhelfen.

Mit dieser Einstellung gehen wir voller Zuversicht in das nächste Jahr tausend.

Ein her zliches Dankeschön gilt allen für die bisherige wohlwollende Unterstützung unser er Bestr ebungen.
Ich denke da besonders an unser e Patensoldaten, an unser e befreundeten Heimatver eine Werth und Neuhar denberg und
an die Damen und Her ren des Rates und der V erwaltung der Stadt Hamminkeln.

Bei der Herausgabe dieser Jubiläumsausgabe haben mich besonder e meine Fr eunde vom Redaktionsteam, allen voran
Otto Schlebes und Eduard Hellmich sowie Adolf Aulmann und Klaus Braun unterstützt. Ebenfalls großar tige Hilfe leistete
Friedrich-Wilhelm Wölker bezüglich der Anzeigenver waltung.

Mein Dank gilt aber auch den Inser enten, nicht nur aus Hamminkeln, sonder n auch aus der näher en und weiter en
Umgebung und unser er ”Haus”-Dr uckerei Schröers für die gewohnt zuverlässige und hochwer tige Arbeit.

Zu unserer Jubiläumsveranstaltung am 30. Oktober 1999 im Bürgerhaus Friedenshalle Hamminkeln erwarte ich Sie mit
”Minkelschen” Grüßen

Ihr HVV

Hamminkeln Vereint Verbindet

gestern - heute - mor gen

Heinz Breuer, 1. Vorsitzender
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Ein Wort vorab:

Es gibt sie noch, diese Augenblicke
im Leben eines Menschen oder einer
ganzen Dor fgemeinschaft zwischen
Erwartung, Hof fnung, harter Arbeit
und glückhaftem Ergebnis: die Grün-
dung des Hamminkelner Verkehrsver-
eins (HVV) am 30. Oktober 197 4.

Otto Schlebes

Otto Schlebes bei der Gründungsversammlung

Als Ratsmitglied in Hamminkeln und
sachkundiger Bürger im Kreistag habe
ich mich stets bemüht, mit meinen
Mitteln und Möglichkeiten einen Bei-
trag für mein Heimatdor f und seine
Menschen zu leisten. Das ist eine
Grundeinstellung von mir, die ich nicht
verlassen wer de!
Aber in welchem Rahmen sollte ich
dieses tun, wenn die Kommunale Neu-
ordnung ab 01.01.1975 nur noch eini-
ge wenige Vertreter aus unserem Ort-
steil im neuen Rat der Großgemeinde
zuließ? Da kam mir der Gedanke, weil
meine Tagebücher noch nicht zu Ende
geschrieben waren, mit heimatverbun-
denen, kraftvollen Damen und Herren
Hamminkelner Eigeninter essen zu
wahren.
Eigentlich könnten diese wahren Hin-
tergründe eine hübsche Geschichte
für Hamminkeln sein, so war es nicht!
Welch ein verbündeter Aufstand aus
anderen Ortsteilen schlug uns entge-
gen, um die Frucht der Vereinswer-
dung zu verhindern! Dabei hatten wir
uns als Interessenver treter des Orts-
teiles Hamminkeln nur angeboten, in
Sachen Bürgerwille und Traditionspfle-
ge überparteilich unterwegs zu sein

So fing alles an. und wenn wünschenswer t, auch mit
den Nachbarn zusammenzuarbeiten.
Es war eine merkwür dige Situation.
Und der Istzustand heute? Wird einmal
die Tür geöf fnet, kommt Zugluft hinein!
Wie herrlich ist es festzustellen, daß
nunmehr alle anderen 6 Dör fer ihre
Heimatvereine mit interessanten Ange-
boten und lobenswer ten Aktivitäten für
Menschen und Natur haben.
Für die Gründermannschaft möchte
ich festhalten dürfen, daß der 30. Ok-
tober 1974 ein guter Tag für Hammin-
keln war. Unsere Zielsetzung von da-
mals ist von vielen sympathischen
Menschen angenommen worden und
trägt zu einem möglichst harmoni-
schen Miteinander bei. Wohl wissend,
daß der HVV keine Chance hat, auf
der Stelle zu treten. Denn ruhende
Kräfte unterliegen wie jedes Lebens-
mittel einem V erfalldatum.
Wir von damals haben unsere Pionier-
arbeit gleich einem Wechselstab wei-
tergegeben und gratulieren der jetzi-
gen Mannschaft mit Trainer nach 25
Jahren, daß sie niemals zeitversetzt
sendet sondern für Hamminkeln im-
mer live im Bilde ist.

Otto Schlebes

Begrüßung durch Otto Schlebes aus Anlaß der Gründungsversammlung
des Hamminkelner Verkehrsvereins e.V. am Mittwoch, dem 30. Oktober
1974, Sitzungssaal Amtsgebäude Hamminkeln.

Verehrte Anwesenden!

Es gibt, wie mir scheint, drei gewich-
tige Gründe, die dafürsprechen, daß
wir uns hier und heute zusammenfin-
den. Erstens bekunden wir alle durch
unsere Anwesenheit das Interesse
ganz allgemein an der Gründung des
Hamminkelner Verkehrsvereins e.V ..
Zweitens: es ist immer gut, in Sa-
chen Bürgerinteresse unterwegs und
tätig zu sein.
Drittens: wir wollen durch unsere In-
itiative erreichen, daß wir Bürger uns
wieder stärker auf uns selbst besin-
nen, ohne ständig den Ruf nach der
Obrigkeit und dem Staat zu tun, denn
eine helfende Hand findet man am
besten am eigenen Ar m.
In diesem Sinne, verehrte Freunde,
begrüße ich Sie herzlich und heiße

Sie Willkommen.
Ohne eine Rangfolge oder eine Wer-
tung festzuschr eiben, gestatten Sie
mir zuerst zu nennen meine Kollegin
und Kollegen der Gründergemein-
schaft. Sie haben ohne Zurückhal-
tung, ja mit verhaltender Ungeduld ei-
nen Hinweis zu Ihrem eigenen Ent-
schluß gemacht, diesen unseren Ver-
kehrsverein zu gründen, der auf Er-
folg für die spezifischen Belange
unserer Bürger ausgerichtet ist.
Als nächsten Herrn darf ich unseren
geschätzten Bürgermeister Adolf Bo-
venkerk begrüßen, der durch sein Er-
scheinen als willkommener Partner
unserer Idee zu nennen ist.
Nun wären wir bei der heutigen Grün-
dungsversammlung anderswo etwas
schwach oder steif aufgehoben,
wenn wir nicht durch Herrn Tellmann

und seinen Vertreter, Herrn Gerwers,
Hausrecht bekommen hätten. Mit
dem Gruß an Sie verbinden wir unse-
ren besonder en Dank.
Unser e Zielsetzung, die wir Ihnen
gleich mit unserem Programm vermit-
teln möchten, beinhaltet unter § 2
Absatz 1: Das angestrebte Wirkungs-
bild Hamminkelns zu fördern. Wer ist
nun da von mir zu begrüßen? Eine
recht schwierige Frage, wie ich zuge-
be, aber eine nicht unlösbare Ant-
wort möchte ich folgen lassen. Es
gibt freilich nicht nur unter den Wis-
senden in unserer Gemeinde die in-
teressante Feststellung, daß wir in
Hamminkeln durchaus bis heute
nicht ein eintöniges Leben geführt
haben, im Gegenteil, aber zugegebe-
nermaßen unsere Wirkung und Aus-
strahlung nach außen hin manchmal
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Niederschrift über die konstituier ende
Sitzung des

Hamminkelner
Verkehrsvereins e.V. 
HVV
am Mittwoch, dem 30. Oktober 1974
im Sitzungssaal des Rathauses in
Hamminkeln, Rathausstraße 17.
Anwesende :
Herr Dr. Jürgen Arera, Herr Heinz Els-
hof, Herr Eduard Hellmich, Herr Hans
Georg Ilgner, Herr Heinrich Joormann,
Herr Klaus Dieter Larisch, Frau Wilma
Lühl, Herr Herber t Ridder, Herr Otto
Schlebes, Herr Friedrich Wilhelm Wöl-
ker, Her r Wilhelm Wölting
Als Gäste war en geladen:
Herr Adolf Bovenkerk, Bür germeister;
Herr Erich Tellmann, Gemeindedirek-
tor; Herr Friedhelm Hilbeck, Fraktions-
vorsitzender der SPD; Herr Adolf Wol-
bring, Fraktionsvorsitzender der FDP;
Herr Johannes Bauhaus, stellv. Frakti-
onsvorsitzender der CDU; Herr Hein-
rich Tittmann, Vorsitzender des Spor t-
ausschusses; Herr Klaus Scherer,
Hauptmann; Herr Bruno Ger wers,
Oberamtsrat; Herr Ulrich Schlebes,

Fotograf; Frau Ilse Tebbe, Amtsange-
stellte; Herr Neulinger, Bocholt-Borke-
ner-Volksblatt; Frau Brüring, Neue-
Ruhr-Zeitung; Frau Hof fmann, Rheini-
sche Post.
Zur Gründungsversammlung des Ham-
minkelner Verkehrsvereins e.V. (nach-
folgend HVV genannt) war von Herrn
Otto Schlebes, Hamminkeln, Güter-
straße 11, mit Schreiben vom 22. Ok-
tober 1974 ordnungsgemäß mit nach-
folgender Tagesor dnung eingeladen
worden: 
1.) Begrüßung
2.) Verlesung der Satzung
3.) Abstimmung über die §§
4.) Wahl des 1. V orsitzenden
5.) Wahl des stellv . Vorsitzenden
6.) Wahl des Schatzmeisters
7.) Wahl des Schriftführ ers
8.) Wahl des V orstandsmitgliedes aus 

dem Beirat
9.) Wahl des Beirates
10.) Beschlußfassung über die Eintra-

gung des Vereins in das Vereins
register

11.) Verschiedenes
Beginn: 16.00 Uhr .
Zu Punkt 1: Herr Otto Schlebes eröf f-
nete die Sitzung, begrüßte die Er-

schienenen und stellte Beschluß-
fähigkeit fest.
Zu Punkt 2: Die Satzung wurde durch
Otto Schlebes verlesen.
Zu Punkt 3: Über jeden einzelnen Pa-
ragraphen ließ O. Schlebes getrennt
abstimmen und danach insgesamt
noch einmal die ganze Satzung. Die
Annahme er folgte einstimmig.
Zu Punkt 4: Einziger Vorschlag: Otto
Schlebes - O. Schlebes wurde mit 10
Jastimmen bei einer Enthaltung ge-
wählt, er nahm die W ahl an.
Zu Punkt 5: Vorschläge: Heinrich Joor-
mann, Dr. Jürgen Arera, Eduard Hell-
mich. Heinrich Joormann wurde mit
9 Jastimmen bei zwei Enthaltungen
gewählt. Heinrich Joormann nahm die
Wahl an.
Zu Punkt 6 : Vorschlag: Wilhelm Wöl-
ting - W. Wölting wurde mit 10 Jastim-
men bei einer Enthaltung gewählt.
W. Wölting nahm die W ahl an.
Zu Punkt 7: Vorschlag: Wilma Lühl - W.
Lühl wurde mit 10 Jastimmen bei ei-
ner Enthaltung gewählt. W. Lühl nahm
die Wahl an.
Zu Punkt 8: Vorschlag: Klaus Dieter
Larisch - K.D. Larisch wurde mit      10
Jastimmen bei einer Enthaltung ge-

zaghaft und zurückhaltend war. Das
könnte anders werden. In diesem Zu-
sammenhang begrüße ich alle Bürge-
rinnen und Bürger von Hamminkeln,
für die Sie stellver tretend anwesend
sind, neben dem schon erwähnten
Bürgermeister, die Fraktionsvorsit-
zenden, Herrn Johannes Bauhaus,
Herrn Alfons Wolbring und Herrn
Friedhelm Hilbeck.
Herzlich Willkommen.
Anwesend ist hier und heute auch
der Chef unserer Patenbatterie aus
der Kaserne Hamminkeln, nämlich
Herr Scherer. Um zu verstehen, war-
um wir gerade auch Sie gebeten ha-
ben, heute hier zu sein, muß ich mit
einbeziehen unseren Freund aus der
Gründerrunde, Herrn Dieter Larisch.
Die Wahrung der Pflege zu unseren
Paten schreibt der künftige Verkehrs-
verein ganz groß. Sie sind uns ein
willkommener Gast.
Und nun zu Dir, lieber Kollege, Hans
Nitrowski. Du hast als Vorsitzender
des Schul- und Kulturausschusses in
den letzten beiden Jahren sichtbare

Zeichen zur Wiederbelebung der
Hamminkelner Kirmes gesetzt. Und
nun, da Du von dieser Arbeit abläßt,
übernehmen wir für die Zukunft diese
Arbeit. Mit der Einladung an Dich wol-
len wir uns für Deine Aktivität bedan-
ken und begrüßen Dich ganz herzlich.
Auch für die Aktion ”Unser Dor f soll
schöner werden”, gibt es in Zukunft
eine neue Marschrichtung. Lieber
Gottfried Bückmann, warst Du als
Vorsitzender des Verschöner ungs-
ausschusses bisher der Motor für er-
folgreiche Teilnahme an diesem Wett-
bewerb, so übernehmen wir nun die-
sen Dienst an unserer Gemeinde mit
einem Dankeschön und besonderer
Verpflichtung. Ich grüße Dich.
Der letzte Schwerpunkt unserer ange-
strebten Arbeit ist die Kooperation
mit den Vereinen. In dem Vorsitzen-
den des Spor tausschusses Heinz
Tittmann begrüße ich herzlich sozu-
sagen die Klammer bzw. Brücke, die
er stellver tretend für alle Vereine dar-
stellt. Gut, lieber Heinz, daß Du da
bist.

Für unsere vielfältige Arbeit ist es un-
erläßlich, daß wir möglichst das gute
Verhältnis zur Presse erhalten und
ausbauen. Ich begrüße die Vertreter
der RP, der NRZ und als Novum in un-
serer Gemeindearbeit die Anwesen-
heit des Bocholter/Borkener Volks-
blattes, das er freulicher weise, für
uns jedenfalls, den Niederrhein mit
in seine Berichterstattung aufnimmt.
Herzlich Willkommen.
In diesem Zusammenhang gestatten
Sie mir ein Wort in eigener Sache.
Wenn ich auch heute Vorsitzender ei-
ner Fraktion einer bestimmten Partei
im Rat der Gemeinde Hamminkeln
bin, so können Sie von mir zusam-
men mit dem ganzen Team davon
ausgehen, daß ich nur überparteilich
neutral die besonderen Interessen
Hamminkelns verfolgen werde. Nur
dieses gilt und nichts ander es.

Verehr te Damen und Herren, ich
danke Ihnen für Ihre Aufmerksam-
keit, wir fahren nunmehr in unserer
Tagesordnung for t.



1) Dr. Jürgen Arera, 4231 Hammin-
keln, Rathausstraße 1; 2) Heinz Els-
hof, 4231 Hamminkeln, Roßmühlen-
weg 32; 3) Eduard Hellmich, 4231
Hamminkeln, Güterstraße 8; 4) Hans
Georg Ilgner, 4231 Hamminkeln,
Vöckingsweg 4; 5) Heinrich Joor-
mann, 4231 Hamminkeln, Mühlen-
weg 35; 6) Klaus Dieter Larisch,
4231 Hamminkeln, Auf dem Hoevel
10; 7) Wilma Lühl, 4231 Hammin-
keln, Isselbr uger Straße 15; 8) Her-
bert Ridder, 4231 Hamminkeln, Rin-
genberger Straße 10; 9) Otto Schle-
bes, 4231 Hamminkeln, Güterstraße
11; 10) Friedrich Wilhelm Wölker,
4231 Hamminkeln, Marktstraße 8;
11) Wilhelm Wölting, 4231 Hammin-
keln, Auf dem Hoevel 6.

Geladene Gäste zur Gründungsversammlung des Hamminkelner V erkehrsvereins
e.V. am Mittwoch, dem 30. Oktober 1974, Sitzungssaal des Amtsgebäudes in
Hamminkeln, 16°° Uhr :

Herr Erich Tellmann, Amtsdir ektor 4231 Hamminkeln, Hülshorst 9
Herr Adolf Bovenkerk, Bür germeister 4231 Hamminkeln, Aster nstraße 3
Herr Friedhelm Hilbeck,
Fraktionsvorsitzender der SPD 4231 Hamminkeln, Kesseldor fer Str. 4
Herr Alfons Wolbring,
Fraktionsvorsitzender der FDP 4231 Hamminkeln, Ringenberger Str. 3
Herr Johannes Bauhaus,
stellv. Fraktionsvorsitzender der CDU 4231 Blumenkamp, Butenfeld 39
Herr Gottfried Bückmann,
Vors. des V erschönerungsausschusses 4231 Hamminkeln, Hellefisch 7
Herr Johann Nitr owski,
Vors. des Schul-und Kulturausschusses 4231 Hamminkeln, Mehr hooger Str . 8
Herr Springensguth,
Bocholter-Borkener Volksblatt 429   Bocholt, Postfach 66
Rheinische Post 423   W esel, Hohe Straße 19
Neue Ruhr Zeitung 423   W esel, Hohe Straße 74
11 Gründer des Hamminkelner
Verkehrsvereins lt. besonder er Aufstellung
Herr Klaus Scher er, Hauptmann 423   W esel 13, Aaper W eg 12
Herr Bruno Gerwers, Oberamtsrat 4231  Bislich, Mühlenfeldstraße 136

Die Gründungsversammlung des Hamminkelner Verkehrsvereins am 30. Oktober 1974 im Sitzungssaal
des alten Rathauses an der Rathausstraße 17 in Hamminkeln.

Gründer des Hamminkelner V erkehrsvereins e.V. (HVV) :

”Die Gründungsstunde des HVV, schau her!”
Der damalige Gemeindedirektor Erich Tellmann.
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wählt. K.D. Larisch nahm die Wahl an.
Zu Punkt 9: Vorschläge: Dr. Jürgen
Arera, Heinz Elshof, Eduard Hellmich,
Hans Georg Ilgner, Klaus Dieter La-
risch und Friedrich-W ilhelm Wölker .
Die a/Block-Wahl hatte folgendes Re-
sultat: 4 Jastimmen, 7 Stimmenthal-
tungen. Alle Herren nahmen die Wahl
an.
Zu Punkt 10: Es wurde einstimmig be-

schlossen, daß der Verein in das Ver-
einsregister eingetragen werden soll.
Zu Punkt 11: Hierzu lag keine Wort-
meldung vor.
Nach Abwicklung vorstehender Tages-
ordnung nahm der Vorsitzende wie
folgt das Schlußwor t: Verehrte Anwe-
sende, schon jetzt darf ich stellver tre-
tend für meine Kollegin und Kollegen
der Vereinsgründer versicher n: Wir

wollen  das Quantum an Zeit und En-
ergie aufwenden, das ausreicht, mit
dem Dienst an der Allgemeinheit ei-
nen Teil unserer Möglichkeiten auszu-
nutzen.
Die Sitzung ist geschlossen.
17.15 Uhr
1. Vorsitzender Otto Schlebes; Mit-
glied Klaus-Dieter Larisch; Schriftfüh-
rerin Wilma Lühl

15



HVV von A - Z

Vorstands- und Beiratsmitglieder , 
die den HVV in 25 Jahr en begleitet haben.

Arera, Dr. Jür gen 1974 - 1981
Aulmann, Adolf 1977 - 1983

Beuting, Dieter 1977 - 1985
Blöcker, Reimer 1983 -
Böing, Ir mgard 1985 - 23.02.1996
Braun, Klaus 1991 -
Breuer, Heinz 1979 -
Busch, W alter 1983 - 1987

Dorsch, Helmut 1991 - 1995

Elshof, Heinz 1974 - 1981

Hellmich, Eduar d 1974 - 1991

Ilgner, Hans-Geor g 1974 - 1977

Joormann, Heinrich 1974 - 1981

Kammann, Helmut 1991 - 1997
Kammeier, Manfred 1987 -
Klopper t, W ilhelm 1993 -
Kratky-Engfeld, Elke 1996 -

Lamer tz, Karl-Heinz 1995 - 21.06.1998
Larisch, Klaus Dieter 1974 - 1977
Lühl, W ilma 1974 - 1977

Naves, Klaus 1977 - 1987
Neuhaus, Michael 1997 -

Ollesch, Erich 1987 - 1997

Ridder, Herber t 1974 - 1983

Schlebes, Otto 1974 - 1985
Schroer, Karl-Heinz 1999 -
Schumann, Edgar 1983 - 1991
Sent, W ilma 1977 - 1983
Sonsmann, Luise 1992 -
Stockmeyer, Jutta 1981 - 1983

Tidden, Stefan 1999 -

Vinmans, Rolf 1999 -
Vornweg-Bahrenberg, Susanne 1997 -

Warns, Jutta 1985 - 1992
Wenner, Helene 1981 -
Wölker, Friedrich-Wilhelm 1974 - 1991
Wölting, W illi 1974 - 1993

Zimmermann, Horst 1983



17

Die Aktiven des HVV im Vorstand und Beirat der letzten 25 Jahre im
Lichte der ”Abendländischen Sternzeichen” mit Superhoroskop - und
etwas mehr. (Einschätzung von Otto Schlebes)

Dr. Jür gen Arera
geb. 02. 12. 1933
1974 - 1981

Sternzeichen: Schütze
-instinktiv, optimistisch, er folgreich, un-
abhängig, sarkastisch, char mant

Unsichtbar wertvoll für Hamminkeln.
Weiter auf der Suche nach dem ver-
borgenen Schatz durch ”Bohren” in
Worten und mit T aten.

Dieter Beuting
geb. 27. 04. 1944
1977 - 1985

Sternzeichen: Stier
-ausgeglichen, friedfer tig, bequem,
ordnungsliebend

Praktisch, hilfsbereit, kein Einsatz für
die Menschen ist zuviel, legt niemals
den Hörer auf, bevor das Gespräch zu
Ende ist!

Adolf Aulmann
geb. 10. 02. 1930
1977 - 1983

Sternzeichen: Wasser mann
-for tschrittlich, human, großzügig,
freundschaftlich, hilfsber eit,
dickköpfig

Wie ein irischer Lord die Contenance
in Person: in schwierigen Situationen
immer die Fassung, Haltung und Ge-
lassenheit bewahr end.

Reimer Blöcker
geb. 08. 11. 1942
1983 - 

Sternzeichen: Skorpion
-willensstark, dominierend, kühl, be-
herrscht, ehrlich

Der HVV kann wie beim Skat immer
auf den besten Buben setzen: Rei-
mer wirds schon richten. - Der Held
vom Oderbruch - Ein zuverlässiger
Manndecker.

Irmgard Böing ✟
geb. 11. 05. 1941
gest. 23. 02. 1996
1985 - 1996

Sternzeichen: Stier
-ausgeglichen, friedfer tig, bequem,
ordnungsliebend

Verehrte Bürgerin von Hamminkeln,
vielfältige Phantasie im ganz norma-
len Leben und auf Werbetafeln. -
Klug, heiter , und ger echt.
Der frühe Tod ist immer ein Ir rtum.

Klaus Braun
geb. 27. 04. 1944
1991 - 

Sternzeichen: Stier
-ausgeglichen, friedfer tig, bequem,
ordnungsliebend

”Der größte Meister ist die Erfah-
rung”. Hinzu kommen Können, Wis-
sen, Wille und Einsatz. Spiel, Satz
und Sieg für Hamminkeln.
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Heinz Breuer
geb. 02. 09. 1942
1979 -

Sternzeichen: Jungfrau
-erdverbunden, neugierig, kritisch, or-
dentlich, pingelig, zuverlässig

Der Volksmund sagt: Der Beamte
wird geboren, nimmt seinen Urlaub,
geht in Pension und stirbt. Das glän-
zende Gegenbeispiel ist dieser Ka-
pitän, der immer auf der Brücke steht
und alles für Hamminkeln gibt. Mittel-
maß ist ihm fr emd.

Walter Busch
geb. 21. 02. 1935
1983 - 1987

Sternzeichen: Fische
-bescheiden, uneigennützig, wahr-
heitsliebend, lustig, kindlich, über-
empfindlich

Ein ”Philosoph” mit Ausstrahlung.
Sucht das Ziel Bürgerpark beharr-
lich. So einen braucht das Land.

Helmut Dorsch
geb. 02. 08. 1943
1991 - 1995

Sternzeichen: Löwe
-selbstbewußt, temperamentvoll, gut-
mütig, hilfsber eit

Sehr engagier t für viele Hamminkel-
ner Belange. Hat einmal sinngemäß
gesagt: Ohne Werbung Geschäfte
machen ist so, als winke man einem
Mädchen im Dunkeln nach. Man
weiß zwar selbst, was man will, aber
sonst niemand.-

Heinz Elshof
geb. 14. 03. 1946
1974 - 1981

Sternzeichen: Fische
-bescheiden, uneigennützig, wahr-
heitsliebend, lustig, kindlich, über-
empfindlich

Ideenträger, gibt Anregungen, setzt
Themen kraftvoll in die Tat um. Ein-
satz für Hamminkeln vorbildlich.

Eduard Hellmich
geb. 18. 05. 1922
1974 - 1991

Sternzeichen: Stier
-ausgeglichen, friedfer tig, bequem,
ordnungsliebend

Eine vertraute Persönlichkeit schuf-
tet für Hamminkeln, liefer t exzellente
Qualität und hat immer den richtigen
”Durchblick”. Kennt die schönsten
Züge, die interessantesten Strek-
ken. Eine Harley Davidson.

Hans-Georg Ilgner
geb. 20. 02. 1917
1974 - 1977

Sternzeichen: Fische
-bescheiden, uneigennützig, wahr-
heitsliebend, lustig, kindlich, über-
empfindlich

Wird nie müde, für Hamminkeln den
Nutzen zu suchen, indem er anderen
Nutzen gewähr t. Hilfr eiche Hand.
Edler Jahr gang.
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Heinrich Joormann
geb. 20. 08. 1929
1974 - 1981

Sternzeichen: Löwe
-selbstbewußt, temperamentvoll, gut-
mütig, hilfsber eit

Wechselt nie rhetorisches Kleingeld.
Sein riesiger Einsatz ist Opfer für
Mensch und Heimat, sein Echo soll-
te verstärkt überall gehör t werden.

Helmut Kammann
geb. 09. 07. 1927
1991 - 1997

Sternzeichen: Kr ebs
-Empfindungs- und Erkenntnis-
mensch, familienbezogen, ausdau-
ernd, zielbewußt,

Er legt sein freundliches, gewinnen-
des Lächeln auf und genießt in sei-
ner Hülshorst, wie von Schöpfer gott
gemalt, das Weidegrün, Rapsgelb
und Blumenbunt. Heimat ist Heimat,
Arbeit für sie eine Ehr enpflicht.

Manfred Kammeier
geb. 04. 05. 1943
1987 -

Sternzeichen: Stier
-ausgeglichen, friedfer tig, bequem,
ordnungsliebend

Ehrliche Anerkennung und Händeklat-
schen für Leistungen in jeder Form.
Steht für konsequente Ordnung nach
dem Motto: Wenn`s brennt, ist es zu
spät.

Wilhelm Kloppert
geb. 17. 08. 1962
1993 -

Sternzeichen: Löwe
-selbstbewußt, temperamentvoll, gut-
mütig, hilfsber eit

Nimmt gewaltig Fahrt auf für seine
Heimat Hamminkeln und er freut die
Menschen durch Frohsinn und immer
neue Geschmackspr odukte. Steht voll
in der Tradition des ”Alten”: Konzen-
trieren, anheben, betrachten - nippen,
schmecken, genießen.

Elke Kratky-Engfeld
geb. 12. 04. 1951
1996 -

Sternzeichen: W idder
-naturliebend, dickköpfig, pflichtbe-
wußt, ehrlich , fleißig

Das Selbstwbewußtsein ist ein
großes Kapital. Die guten Taten für
Hamminkeln sind die Zinsen. Nur so
kann unser HVV weiter wachsen.

Karl Heinz Lamer tz ✟
geb. 29. 05. 1933
gest. 21. 06. 1998
1995 - 1998

Sternzeichen: Zwilling
-vernünftig, kurz entschlossen, tole-
rant, phantasievoll, kritisch

Heimatverbunden - und wie!
Er hat gearbeitet, geliebt, gelacht und
gestritten für die Belange des tägli-
chen Lebens.

Es war so schön zu leben, als Du noch
lebtest.
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Klaus Dieter Larisch
geb. 22. 06. 1944
1974 - 1977

Sternzeichen: Kr ebs
-Empfindungs- und Erkenntnismensch,
familienbezogen, ausdauernd, zielbe-
wußt

Sein geschär fter Blick erkennt die Ge-
fahr! Wer richtige Entscheidungen
treffen will, braucht täglich die beste
Information. Prädikat wertvoll für den
HVV und die Patensoldaten.

Wilma Lühl, ver h. Dudler
geb. 01. 10. 1954
1974 - 1977

Sternzeichen: Waage
-optimistisch, friedfer tig, wählerisch,
unentschlossen, nachlässig, ger echt

”Sach denn Buur vörn Knech: Du
moss nie met löge Hande dör de Ge-
gend loopen!”
Konzentrier ter Fleiß, kluge und har-
monische Eigenschaften haben Ham-
minkeln belohnt.

Klaus Naves
geb. 17. 01. 1942
1977 - 1987

Sternzeichen: Steinbock
-ausdauernd, vorwärtsstr ebend, un-
nachgiebig, pflichtbewußt, wider-
standsfähig

Gezielte Einsätze, frei von Zwängen.
Ideen, Anregungen, Überblick: alles
gute Befunde. Kann Warnung geben
vor ”Freunden”, die auf Beute war-
ten. Ein Ruheverhalten ist nicht in
Sicht.

Michael Neuenhaus
geb. 05. 04. 1970
1997 -

Sternzeichen: W idder
-naturliebend, dickköpfig, pflichtbe-
wußt, ehrlich, fleißig

”Un meine ich, dat dat deutsche Volk
wieder mehr arbeiten muß.” (Konrad
Adenauer)
Hilfsber eit, kraftvoller Einsatz mit
Übersicht, ein Gewinn für Hammin-
keln.

Erich Ollesch
geb. 24. 07. 1931
1987 - 1997

Sternzeichen: Löwe
-selbstbewußt, temperamentvoll, gut-
mütig, hilfsber eit

Großer Radius und einsatzfreudig, ein
guter, runderneuer ter Rentner mit
helfenden Händen.
Fährt nie schneller als sein Schutzen-
gel fliegen kann.

Herbert Ridder
geb. 13. 03. 1927
1974 - 1983

Sternzeichen: Fische
-bescheiden, uneigennützig, wahr-
heitsliebend, lustig, kindlich, über-
empfindlich

Behält kühlen Kopf, wo andere kalte
Füße kriegen.
Hand aufs gute Herz und wandern für
Hamminkeln, ein echter Patriot mit
kurzen Schritten zum Er folg.
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Wilma Sent
geb. 23. 05. 1946
1977 - 1983

Sternzeichen: Zwilling
-vernünftig, kurz entschlossen, tole-
rant, phantasievoll

Gute Haltung, beherrscht, geduldig,
und mit großer Verantwor tung, eine
lobenswer te Partnerschaft zu Ham-
minkeln, mit Charme mehr als das
Soll er füllt.

Luise Sonsmann
geb. 21. 09. 1935
1992 -

Sternzeichen: Jungfrau
-erdverbunden, neugierig, kritisch, or-
dentlich, pingelig, zuverlässig

Ist für`s Sparen - nicht beim freundli-
chen Wort. Eine er folgreiche Quoten-
frau der guten Taten. Daraus speist
sich mehr als ein Funke Hof fnung und
Zuversicht für Hamminkeln.

Otto Schlebes
geb. 02. 07. 1936
1974 - 1985

Sternzeichen: Kr ebs
-Empfindungs- und Erkenntnis-
mensch, familienbezogen, ausdau-
ernd, zielbewußt

Ich habe mich bemüht.
Hamminkeln bedeutet mir Heimat,
Glück und Verpflichtung.

Karl Heinz Schr oer
geb. 17. 07. 1938
1999 -

Sternzeichen: Kr ebs
-Empfindungs- und Erkenntnis-
mensch, familienbezogen, ausdau-
ernd, zielbewußt

Bei der Bahn hat manchmal die Zu-
kunft Verspätung. Doch Gott sei Dank
hatte der HVV das richtige Kursbuch
und holte ihn noch rechtzeitig in die-
sem Jahr für die volle Fahr t voraus!

Edgar Schumann
geb. 05. 03. 1936
1983 - 1991

Sternzeichen: Fische
-bescheiden, uneigennützig, wahr-
heitsliebend, lustig, kindlich, über-
empfindlich

Bemerkenswer ter Bewegungsdrang,
mit guter Quote als Vorbild für Le-
bensqualität und Hilfeleistung. Diese
Münze ist den Pr eis wer t. Öko-Mann.

Jutta Stockmeyer
geb. 25. 10. 1940
1981 - 1983

Sternzeichen: Skorpion
-willensstark, dominierend, kühl, be-
herrscht, ehrlich

Erregungsthema: ”Besser es Hammin-
keln.” Allerbeste Ideen, wichtige Ge-
danken. Fürwahr eine Dame des Hau-
ses, die nicht nur den Nachtisch
bringt.
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Stefan T idden
geb. 03. 09. 1969
1999 -

Sternzeichen: Jungfrau
-pflichtbewußt, hilfsber eit, oft aber
übergenau, leicht unterkühlt, zuverläs-
sig, wählerisch, er dverbunden

Stellt viele ”Verbindungen” her oder
reparier t sie. Kräftig zupackend, ge-
schickter Taktiker nach dem Motto:
Man kann doch mit Gänsen nicht
über die Gestaltung des Weihnachts-
festes r eden.-

Rolf Vinmans
geb. 27. 10. 1940
1999 -

Sternzeichen: Skorpion
-starker Wille, energisch, lieben den
Kampf, neugierig, ehrlich

”Wenn der Fuchs spricht, nimm die
Hühner in acht.”
Seine Werke als Schreiner erhöhen
das Wohlbefinden und auch die Si-
cherheit. Deshalb richtig für den HVV .

Susanne Vornweg-Barenberg
geb. 18. 11. 1965
1997 - 

Sternzeichen: Skorpion
-willensstark, dominierend, kühl, be-
herrscht, ehrlich

Die Jüngste ist für Hamminkeln wie
eine Frischzellenkur. Zu Risiken und
Nebenwirkungen fragen Sie den HVV
oder direkt Heinz Br euer.

Jutta Warns
geb. 27. 12. 1951
1985 - 1992

Sternzeichen: Steinbock
-ausdauernd, vorwärtsstr ebend, un-
nachgiebig, pflichtbewußt, wider-
standfähig

Begabt, einfühlsam, anders. Sie liebt,
was Augenbrauen, Lippen und Leben
betrif ft, die dezenten Farben.

Helene Wenner
geb. 06. 10. 1942
1981 - 

Sternzeichen: Waage
-optimistisch, friedfer tig, wählerisch,
unentschlossen, nachlässig, ger echt

Schön stark; Schön leise; Schön un-
auffällig; Ganz schön komplett; Run-
dum schön

Friedrich Wilhelm Wölker
geb. 29. 06. 1940
1974 - 1991

Sternzeichen: Kr ebs
-Empfindungs- und Erkenntnismensch,
familienbezogen, ausdauernd, zielbe-
wußt

Flurschaden hat er noch nie angerich-
tet, er bringt stets feinste Leistung
nach dem Motto: für Freunde alles, für
Feinde nichts, für Fr emde das Recht.
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Volksbank eG mit Bankstellen in Blumenkamp, Brünen, Dingden,
Hamminkeln, Loikum, Mehrhoog und Ringenberg

Wir gratulieren dem HVV zum
25. Geburtstag

und wünschen
ihm für die
Zukunft

alles Gute.
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Wilhelm Wölting
geb. 04. 02. 1942
1974 - 1993

Sternzeichen: Wasser mann
-for tschrittlich, human, großzügig,
freundschaftlich, hilfsbereit, dickköpfig

Zuverlässig nach dem Jägerprinzip
handelnd: sicher n und abwägen.
”Das größte Vergnügen ist die Ar-
beit.”

Horst Zimmer mann
geb. 28. 02. 1940
1983 -

Sternzeichen: Fische
-bescheiden, uneigennützig, wahr-
heitsliebend, lustig, kindlich, über-
empfindlich

Wie ein Gebäude mit Ecken und Kan-
ten, der jedem Ehrlichen und Gela-
denen die Tür en öf fnet.

✟
Der Hamminkelner

Verkehrsverein

gedenkt seiner verstorbenen
Beiratsmitglieder

Irmgard Böing

und

Karl-Heinz Lamertz

und aller verstorbenen Mitglieder .
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Ein Schwerpunkt unserer Arbeit ist
das Angebot an die Bürgerinnen und
Bürger aus Hamminkeln, immer dann
und dort helfend einzugreifen, wenn
es gewünscht wir d.

Jetzt, nach 25 Jahren können wir fest-
halten, daß daraus ein wertvolles Ge-
ben und Nehmen erwachsen ist, wel-
ches Sinn macht und Fr eude bereitet.

Unser wunderschönes Hamminkeln
würde rosten wie der Mars, gäbe es
die vielen Vereine und wertvollen Hel-
fer nicht.                           Otto Schlebes

Vater der Heimat-
und Bürgervereine
Diesen Titel verlieh Bürgermeister
Heinrich Meyers dem Gründer und
Motor des Hamminkelner Verkehrs-
vereins Otto Schlebes anläßlich sei-
ner Verabschiedung als 1. Vorsitzen-
der auf der Mitglieder versammlung
des HVV am 3. Juni 1985 in der al-
ten Friedenshalle Neu.

Otto Schlebes war mit der Idee zur
Gründung des HVV, Vorreiter noch
vor Inkrafttreten der kommunalen
Neugliederung, zukünftig Interessen-
vertreter für die Hamminkelner Mit-
bürger zu sein.

Mit großem Engagement hat er sich
dann, nachdem er bereits vorher
schon fünf Jahre als Ratsher r tätig
war, über 10 Jahre dieser ehrenamt-
lichen Aufgabe gewidmet.

Einer seiner letzten Amtshandlungen
vollzog er am 24. Mai 1985 mit der
Übergabe einer Pumpe auf dem Rat-
hausvorplatz an die Gemeinde und
so sagte der Bürgermeister weiter:
"Eine Pumpe schöpft Wasser und
Wasser bedeutet Leben. Das war
sein Anliegen, Leben in die Gemein-
de zu bringen. Pumpennachbarschaf-
ten helfen, wo immer es nötig ist.
Gemeinschaft zu stiften ist ihm in
vielen Aktionen und Veranstaltungen
gelungen, dafür gebührt im der herz-
liche Dank der Gemeinde."

Wer die Zeit der Vereinsführung von
Otto Schlebes - verdienter Bürger
des Jahres 1983 von Hamminkeln -
erlebt hat, kennt die Umsetzung sei-

ner zahlreichen Ideen, die bis heute
zu bekannten und beliebten Aktivitä-
ten des HVV gehör en.

Viele Neueinführungen bedur ften
größter Anstrengung und größten
Einsatzes und Überzeugungskraft ge-
genüber seinen Zeitgenossen, aber
nach seinem eigenen Leitsatz "die
helfende Hand sitzt am eigenen
Arm" hat er sich stets seinem Hei-
matdor f Hamminkeln verpflichtet ge-
fühlt, und sich für die Ziele und
Schwerpunkte der Vereinsarbeit
stark gemacht.
Nach seinem freiwilligen Ausschei-
den hat "Otto 2000", wie er auch lie-
bevoll von vielen genannt wird, den

inzwischen erwachsenen "Zögling"
HVV stets behütend und beratend
begleitet. Bei Fragen und Problemen
hat er mir als sein Nachfolger stets
Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt.
Unersetzlich und wertvoll sind seine
regelmäßigen Beiträge in unserer
Heimatzeitschrift "Hamminkeln
Ruft", besonders auch in dieser Ju-
biläumsausgabe.

Die zweite Generation im HVV-Vor-
stand und Beirat ist Otto Schlebes
zu Dank verpflichtet. Auf eine gute
gemeinsame Zukunft in unserem lie-
benswer ten Städtchen Hamminkeln

Heinz Breuer

Der HVV-Vorstand anlässlich des 20jährigen Bestehens vor der Mühle Weßling am 16. Juli 1994
v.li.n.re.: Manfred Kammeier, Luise Sonsmann, Heinz Breuer, Leni Wenner, Horst Zimmermann
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Die HVV-Mitglieder im ersten Jahr nach der Gründung (30.10.1974)

Admiral von Lans,
Verein für Spor tschützen e. V. Hkln
Amerkamp, Emil, Halder n
Arera, Dr. Hans-Jür gen
Aulmann, Adolf und Doris
Bauhaus, Johannes
Bauhaus, Horst
Bengel, Herber t, Duisbur g
Beuting, Dieter
Biller (Pook), Annette
Böing, Karl
Borgers, Heinrich
Bovenkerk, Adolf
Bovenkerk, W erner
Breuer, Heinz
Brill, Heinz
Brinkmann, Klaus
Brüggink, W ilhelm
Bückmann, Gottfried
Busch, W alter (Firma)
Damschen, J. & Co.
Decker, Franz Josef
Derstappen, W ilhelm
Dirks, Huber t
Döring, Ger hard, Mehr hoog
Eichelberg, Er nst
Elmer/Ginz
Elshof, Heinz
Fehlings, Her mine
Feldmann, Ber nhard
Flores, Walter
Gasior, Hans
Gertz, Ger hard
Gerwers, Br uno, Bislich
Grütjen, Ar chitektur- u. Ingenieurbür o
Grütjen, Ber nd
Gülker, Walter
Haas, Franz
Hamminkelner Spor tverein
Hampel, Norber t
Hansber g, Er nst
Hecker, Huber t
Heggemann, Johannes
Hellmich, Eduar d
Hilbeck, Friedhelm
Hoffmann, Barbara
Holsteg, Siegfried
Hülsken, Theo
Hülsken, W ilhelm
Ilgner, Hans-Geor g
Jans, Karl-Heinz
Johannes, Dr . Günther
Joormann, Heinrich
Jungschützenver ein Hamminkeln
Kammeier, Manfred
Kamps, Heinrich
Kamps, W erner
Kleiböhmer, Manfred

Klei-Steverding, Johannes, Loikum
Klopper t, Feldschlößchen-Brauer ei
Köster, Fritz
Korthauer, Ernst
Larisch, Klaus-Dieter
Linssen, Willi
Löcker, Dr. Lothar
Loskamp, Ber nhard (Firma)
Lühl, Emil
Lühl, W ilma
Männer-Gesang-Verein "Bleib tr eu"
Hamminkeln e. V .
Männerschützenver ein Hkln, e. V .
Märtens, Her mann
Maibom, Franz (Fir ma)
Matten, Heinz, Friedrichsfeld
Merten, Ger hild
Millinghaus, Karl-Heinz
Müller, Hans-W erner, Wesel
Muler t, von W erner
Nahmen, van Joachim
Nahmen, van Ulrich
Naves, Klaus
Neu, Ewald
Neumann, Johann
Nickel, Karl
Nitrowski, Johann
Odendahl, W alter
Pfr. Oster mann, Wilhelm
Peters, Ar hur
Raif feisenbank Hamminkeln eG
Rehorn, Dr. Fritz
Reinar tz, Peter
Ridder, Erich
Ridder, Herber t

Risse, Hans Peter
Rothengatter, Wilhelm
Schachclub Hamminkeln
Scherer, Klaus
Schippers, Her ta
Schlebes, Heinrich
Schlebes, Heinrich-W ilhelm
Schlebes, Helmut
Schlebes, Otto
Schlebes, oHG
Schlebes, Ulrich
Schlebes, Jutta
Schmeligk, Horst
Schmitz, Aloys
Schneiders, Heinz
Scholze, Erich, Pfr .
Schüring, Friedrich
Schumann, Edgar
Sobeck, W olfgang
Tambourkorps, Hkln 1922 e. V .
Tebrügge-Versicher ung
Tellmann, Erich
Tiede, Günther , Wesel
Tittmann, Heinz
Verbands-Sparkasse Hamminkeln
Vogelsang, Hans Theo
Vorholt, August
Vorholt, Dieter
Walterbau KG, Ahaus
Wenner, Heinz
Wiesmann, Friedrich
Wölker, Friedrich-Wilhelm
Wölting, Wilhelm
Wolbring, Alfons
Zahnow, Eckhar d

HVV - Mitglieder entwicklung 1974 - 1999
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Unsere HVV - Mitglieder im Jubiläumsjahr (Stand 1. September 1999)

Anton Hans-Dieter 01.10.1985
Arens Hans-Jürgen 01.08.1995
Arera, Dr. Eheleute 01.11.1974
Arera Michael 01.10.1993
Aulmann Eheleute 01.07.1975
Bahrenberg, Dr. Ludger 01.05.1995
Bauer Udo 01.11.1981
Bauhaus, Horst Firma 01.08.1975
Bäume Bernd 01.01.1986
Baustof fe Bor gers Firma 01.08.1983
Becker Elfriede 01.04.1997
Beckershof f Cornelia 01.05.1991
Beckershof f, Dr. med. Josef 01.05.1991
Bengel, Herber t Eheleute 01.01.1975
Berg, Peter Firma 01.06.1990
Berger Gustav 16.07.1994
Berning Wilhelm 01.07.1984
Beuse Norber t 01.09.1981
Beuting Dieter 01.01.1975
Beuting Christian 01.09.1997
Blessing, Renate Firma 01.02.1994
Blicker Hermann-Josef 01.11.1994
Blöcker Elfi+Reimer 01.11.1981
Blumensaat Elisabeth 01.04.1979
Blümer Peter 14.06.1976
Blümer Johannes 01.09.1994
Böing Gerd 01.03.1984
Böing Karl 01.08.1975
Böing Werner 01.09.1999
Bolten Ernst-August 01.06.1987
Bölting, Walter Firma 01.03.1979
Booten Willy 01.10.1997
Borkowski Renate + Johannes 01.09.1998
Bosser hoff Ingrid 01.02.1995
Böttner Her ta + Franz 01.07.1977
Bovenkerk Adolf 01.11.1974
Bovenkerk Hermann 01.07.1976
Bovenkerk Elsbeth + W erner 01.03.1975
Bovenkerk Udo 01.02.1989
Braun Klaus 01.07.1987
Bresser Hermann 01.09.1989
Bresser Renate 01.09.1989
Breuer Heinz 01.01.1975
Breuer Ulrich 01.01.1988
Breuer Volker 01.04.1991
Brinks Gerhard 01.10.1989
Brucks Manfred 01.12.1988
Brüggemann Firma 01.09.1983
Bückmann Gottfried 01.08.1994
Busch KG, W alter Firma 01.01.1975
Cezane Hans-Dieter 01.01.1996
Cornelißen Josef, Pfr . 01.01.1992
Crefeld Günter 01.01.1990
Daude Marga 01.11.1979
Derstappen, W ilhelm Firma 01.01.1975
Diercks, Dr . med. Alfons 01.05.1986
Dirks Huber t 01.01.1975

Ebber t Helmut 01.02.1998
Elektro Eimers Firma 01.03.1978
Elshof Heinz 01.11.1974
Elsing, Udo Firma 01.09.1988
Engfeld Hans 01.01.1996
Euler Reinhold 01.05.1998
Farbelow Willi 01.07.1985
Fehlings Hermine 01.04.1975
Fehlings Frieder 01.01.1987
Fehlings Horst 01.09.1999
Feldmann Markus 01.10.1994
Feldmann Wilhelm 01.10.1985
Fenske Waltraud 01.01.1996
Filz Werner 03.03.1979
Fischer Eckhard 01.07.1987
Flores, Walter Eheleute 01.01.1975
Flores Ute 01.10.1994
Flores Willi 01.11.1994
Freigang Volker 01.08.1997
Freigang Arnold 01.10.1997
Friese Waltraud 01.10.1991
Gervink Wilhelm 01.01.1993
Gerwers Bruno 01.12.1974
Götz Manfred 01.04.1998
Grella, Rocco Eheleute 01.06.1994
Grütjen Bernd 01.01.1996
Grützner Dieter 01.07.1993
Haas Franz 01.08.1975
Hamminkelner Spor tverein e.V. 01.01.1975
Hamminkelner Werbegemeinschaft e.V . 01.12.1986
Hapke Martin 01.10.1994
Hartjes, Rober t Eheleute 01.08.1975
Hassel Horst 01.04.1998
Heckmann Herma 01.06.1991
Heimatverein Werth 1986 e.V . 01.01.1988
Hekers Anni 01.02.1998
Hellmich Eduard 01.11.1974
Hessling GmbH Ulrich 01.09.1983
Heuskel Rolf 01.04.1994
Hewing Heinz 01.11.1978
Heyne-Beuse, Ir ma Reisebüro 01.01.1989
Hilbeck Erika 01.11.1974
Hilgers Marietta 01.07.1977
Hochtief AG 01.10.1990
Hof fmann Dieter 01.09.1988
Holsteg Ingrid 01.01.1980
Holsteg Siegfried 01.01.1975
Höpken Heinrich 01.07.1985
HTC 1975, Tennisclub e.V. 01.06.1978
Hübers GmbH Impor ta Handel 01.06.1997
Hülsdonk Alfred 01.09.1999
Hülsken Theo 01.09.1975
Hülsken Wilhelm 01.10.1975
Ilgner Hans Geor g 01.11.1974
Imbeck Anette 01.08.1975
Janke Emil 01.10.1993
Jans Karl-Heinz 01.02.1975
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Jersche Fritz 01.06.1984
Johannes, Dr . Günther 01.07.1975
Joormann Heinrich 01.11.1974
Jungschützenver ein e.V. 01.01.1975
Kaiser Harald 01.09.1988
Kammann Helmut 01.06.1976
Kammann Paul 01.08.1994
Kammeier Manfred 01.01.1975
Kamps Manfred 01.01.1980
Kamps, W erner Eheleute 01.03.1975
Kamps Heinz-Friedrich 01.01.1996
Kamps, Hochbauakustik GmbH 01.10.1991
Kedeinis Norman 01.09.1988
Kelm Gerd 01.09.1992
Kempken Norber t 01.10.1989
Kempken Ursula 01.10.1989
Kleiböhmer Manfred 01.01.1975
Klopper t Manfred 01.10.1985
Klopper t Wilhelm, jr. 01.11.1974
Konetzka, Bodo Eheleute 01.02.1998
Köper Vera 01.02.1983
Korthauer Ernst 01.01.1975
Korthauer Wolf-Dieter 01.06.1981
Köster Fritz 01.01.1975
Kramp Uwe 01.05.1998
Kratky-Engfeld Elke 01.02.1998
Krüger Peter 01.12.1987
Krüger Fritz 01.02.1998
Krzykalla Christel 01.02.1983
Kulina Christine 01.01.1977
Kulina Thomas 01.09.1994
Kutschke Gottfried 01.10.1986
Kuyruken, Manuela - Fitness 4 Fun GmbH 01.08.1999
Kwahs Winfried 01.08.1999
Lamer tz Karola 01.01.1980
Langusch Reinhard 01.10.1987
Larisch Klaus-Dieter 01.11.1974
Loskamp Bernhard 01.01.1975
Loskamp Stephan 01.08.1978
Maiboom Franz 01.01.1975
Männergesangverein ”Bleib treu” 01.06.1975
Männerschützenver ein 01.07.1975
Matten GmbH & CO KG 01.01.1975
Matthes Manfred 01.01.1997
Melenkeit Klaus 01.06.1979
Mengeler Hermann 01.08.1999
Merz Karl-Heinz 01.07.1987
Meßner Andreas + Kerstin 01.10.1998
Meyer Familie 01.05.1980
Meyers Heinrich 01.06.1985
Millinghaus Karl-Heinz 01.04.1975
Mölder Manfred 01.01.1994
Möllenbeck Volker 01.01.1992
Müller Anne 01.10.1989
Müller Jost 01.10.1989
Naves Klaus 01.09.1975
Neu Hans-Günther 01.05.1989
Neu Günter 01.08.1999
Neuenhaus, Michael Firma 01.06.1997
Neugebauer Horst 01.07.1999

Neugebauer Iris 01.07.1999
Neumann Irmgard + Johann 01.06.1975
Niehaves Ingo 01.04.1998
Nitrowski Johann 01.01.1975
Nolden, Dr . Heinrich 01.12.1986
Ollesch Erich 01.06.1985
Opalka Gerd 01.06.1978
Opgen-Rhein Karl 01.08.1978
Overkamp Josef 01.02.1998
Overkamp Rainer 01.01.1998
Pannenbecker Karl-Heinz 01.09.1985
Perret Dieter 01.10.1981
Quadstege Maria 01.08.1981
Quetschke, Siegfried Familie 01.10.1994
Ralley-Club Hamminkeln e.V .
Randzio-Junker Firma 01.12.1991
Reinar tz Willi 01.01.1975
REWE-Markt 01.01.1980
Ridder Hermann 01.03.1989
Risse Hans-Peter 01.01.1988
Risse Monika 01.01.1988
Rittmann Heinz 01.01.1996
Rubach Brunhilde 01.08.1994
Rüsken Wilhelm 01.10.1991
Rüsken Käthi 01.10.1991
Ruthmann Friedrich 01.09.1994
Sallach Peter 01.07.1997
Sandbaumhüter Karl-Heinz 01.02.1985
Sar tingen Gunhild 01.10.1994
Schachverein Hamminkeln e.V . 01.08.1994
Schade Konrad 01.07.1999
Schade Margit 01.07.1999
Scharpmann Walter 01.07.1980
Schippers Her ta 01.01.1975
Schlabes Anneliese 01.07.1996
Schlabes Erich 01.06.1978
Schlebes Walter 01.12.1994
Schlebes Heinrich-Wilhelm 01.11.1974
Schlebes Helmut 01.11.1974
Schlebes Otto 01.11.1974
Schlebes, Ulrich Eheleute 01.11.1974
Schleich Klaus 01.02.1979
Schmidt Ilse 01.01.1982
Schmitz Aloys 01.06.1975
Schneiders Heinz 01.11.1974
Schneiders Dennis 27.12.1990
Schneiders Heidrun + Wolfgang 01.03.1994 
Scholze Hedwig 01.03.1975
Schraa Paul-Gerhard 01.08.1999
Schroer Karl-Heinz 01.06.1999
Schroer Elly 01.10.1979
Schröers-Dr uck & Verlag GmbH 01.06.1986
Schulten Matthias 01.01.1995
Schulze Werner 01.07.1997
Schumann Edgar 01.01.1975
Schupper t Ernst-Jürgen 01.03.1994
Schupper t Gabi 01.07.1994
Schüring Magdalene 01.01.1975
Schweer Karl-Friedrich 01.01.1998
Seegers Dieter 01.07.1984



Im Jahre 1999 16 x DLG prämiert

Herzlichen
Glückwunsch ...

... zum 25jährigen

Jubiläum des

Hamminkelner

Verkehrsvereins

Ulrich van Nahmen

Rathausstraße 8

46499 Hamminkeln

Telefon 02852/2016

Marianne Schmitz

Diersfordter Straße 29

46499 Hamminkeln

Telefon 02852/6415

Telefax 02852/6009
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Seegers Inge 01.07.1996
Seegers Karl-Heinz 01.10.1997
Seither Dirk 01.01.1987
Sember Hildegard 01.06.1993
Sember Katja 01.12.1997
Sikosek Karl-Heinz 01.09.1997
Sikosek Gisela 01.09.1997
Sonders Fred 01.10.1988
Sonsmann Luise 01.07.1988
Splinther Manfred 01.09.1999
Spor tschützen Admiral von Lans e.V . 01.10.1975
Stockmann Josef 01.08.1994
Storm Georg 01.05.1980
Störmer Bernd 01.10.1994
Struckmann Jürgen 01.05.1983
Tambourkorps Hamminkeln e.V . 01.06.1975
Tarrach Wolfgang 01.03.1988
te Leuken Heinz 01.03.1997
Tellmann Erich 01.11.1974
Terörde Heinz 01.06.1978
Thurau Reinhard 01.08.1992
Tidden, Stephan Familie 01.10.1994
Tidden Hermann 01.07.1995
Tittmann Heinz 01.11.1974
Triebe Jutta + Udo 01.07.1997
Trojahn Dieter 01.09.1999
van den Mond Karin 01.03.1998
von Kalben, Dieter Firma 01.07.1984
van Nahmen Joachim 01.05.1975
van Nahmen Josef 01.01.1976
van Nahmen Rainer 01.07.1975
van Nahmen Ulrich 01.01.1975
van Nahmen Gisela 01.08.1987
van Nahmen Peter 01.07.1991

van Schwaamen Georg 01.03.1986
Venghaus Dieter 01.09.1988
Venn Lothar 01.10.1984
Verbands-Sparkasse W esel 01.11.1974
Vinmans Rolf 01.04.1993
Volksbank eG Hamminkeln 01.01.1975
von Muler t Werner 01.01.1975
von Muler t Sophie 12.06.1986
Vorholt August 01.08.1975
Vornweg-Bahrenberg Susanne 01.03.1994
Voss Hermann, sen. 01.07.1993
Wacker tapp Ernst 01.01.1993
Walgenbach, Heinz Eheleute 01.02.1983
Weigelt Günter 01.11.1976
Wenner Helene 01.07.1975
Wente Jochen 01.03.1994
Weßling Hans-August 01.01.1986
Westerhoff Heinrich 01.09.1999
Westphal Günther 01.10.1985
Westphal Ursula 01.10.1985
Will Wilhelm 01.01.1998
Winkelmann Richard 01.01.1996
Wittern Detlef 01.01.1998
Wittern Edith 01.01.1998
Wittich Manfred 01.01.1987
Wittler Friedrich 01.01.1988
Wolbring Alfons 01.11.1974
Wölker Ingrid + F.-Wilhelm 01.11.1974
Wölting Willi 01.11.1974
Wulff Günther 01.04.1983
Zahnow Eckhard 01.01.1998
Zimmermann Horst 01.07.1976
Zucht-, Reit- und Fahr verein von Lützow 01.03.1976

Vorsitzender:
Heinz Breuer

Kontaktadresse:
Asternstraße 1b, 46499 Hamminkeln, 
Tel. 02862/6282 (Her r Breuer)

Mitglieder:
330

Vereinstreffpunkt:
Bürgerhaus
Friedenshalle Hamminkeln

Vereinszeitung:
"Hamminkeln r uft" (2x jährlich)

Zielsetzung:
Konzentrier te Förderung der
Attraktivität Hamminkelns und Wah-

rung von überparteilichen Interessen
der Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Wahrung und Pflege des Paten-
schaftsver hältnisses zum Kraftfahr-
ausbildungszentr um des Raketenar-
tilleriebataillons 150 in der Schill-Ka-
serne Wesel, Veranstaltung und Aus-
richtung der traditionellen Hammin-
kelner Kirmes "Bellhammi", Koopera-
tion mit Hamminkelner, regionalen
und überregionalen Vereinen, Natur-
schutz, Heimat-, Kultur- und Denkmal-
pflege, Ausrichtung von Wanderun-
gen, Radtouren und Busfahr ten.

Veranstaltungen:

Prunksitzung "KAB & HVV - Helau", 
Tanz unter’m Maibaum,

Hamminkelner Kir mes "Bellhammi",

Hamminkelner Stadtmeisterschaften
im Kegeln,
Blumen- und Baumpflanzaktionen.

Sonstiges:

Herausgabe von 4 Radwanderkar ten
im Stadtgebiet Hamminkeln,
Errichtung eines festen
Maibaumes (1990),
Herausgabe eines jährlichen
Wandkalenders,
Schaf fung des
Bürgerparks "Ber gfrede"
http://www.bbv-net.de/intocent/

vereine/HVV.htm

Stand 22. Juli 1998

Der HVV im Internet
HVV Hamminkelner V erkehrsverein e.V. gegründet 1974
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25 Jahre Hamminkelner Verkehrsverein e.V.        1974 - 1999
von Heinz Breuer

Schon vor Inkrafttreten der kommuna-
len Neuordnung am 1. Januar 1975
wurde am 30. Oktober 1974 der
Hamminkelner Verkehrsverein e. V.
HVV gegründet. Der Initiator der Ver-
einsgründung und langjähriger 1. Vor-
sitzender war Otto Schlebes , der da-
mals die Notwendigkeit erkannte,
durch die Entstehung der Großge-
meinde Hamminkeln mit 7 Or tsteilen
über diesen Verein das dör fliche Ei-
genleben zu erhalten, spezifisch wei-
terzuentwickeln, Brauchtumspflege
zu betreiben sowie überparteiliche In-
teressenver tretung und Anlaufstation
für die Hamminkelner Bürgerschaft zu
sein. Aber auch auf die Gestaltung
und das Geschehen des Heimatdor-
fes wollte man Einfluß nehmen.
Mit dieser Idee war Otto Schlebes in
der Gemeinde Hamminkeln Vorreiter,
denn danach wurden mit Ausnahme
von Loikum in allen anderen Ortstei-
len auch Heimat- und Bürgervereine
gegründet.

Die Zielsetzung mit den Arbeits -
schwerpunkten wurde in der Vereins-
satzung wie folgt festgelegt:

1) Konzentrier te Förderung der At-
traktivität Hamminkelns.

2) Ausrichtung von W andertagen.
3) Beteiligung an der Aktion "Unser 

Dor f soll schöner wer den".
4) Mitgestaltung der traditionellen 

Hamminkelner Kir mes.
5) Durchführung von Aktionen ge-

meinsam mit allen or tsansässi-
gen Vereinen und Institutionen.

6) Wahrung und Pflege und Intensi-
vierung des Par tnerschaftsver-
hältnisses zur 4. Batterie des 
Raketenar tilleriebataillons 150 
in Blumenkamp.

7) Schaf fung einer Parkanlage im 
Ortskern.

8) Wahrung von überparteilichen In-
teressen der Mitbür ger.

Der Slogan ”Hamminkeln ruft” wurde
Motto des Vereins und ist es bis heu-
te geblieben, wie auch die Schwer-
punkte der Vereinsarbeit von 1974,
die allerdings im Laufe der Zeit immer
wieder er gänzt und er weiter t wurden.

Im Jahre 1985 übernahm Heinz Breuer den Vereinsvorsitz, des heute 350 Mit-
glieder starken HVV .
Die folgende Chronik, zusammengestellt von Heinz Breuer und Leni Wenner ist
ein Spektr um der Aktivitäten und Aktionen in 25 Jahr en Vereinsgeschichte:

1974: Gründung des HVV mit der Vorstellung des Vereins in einem großformati-
gen Faltblatt, ver teilt an alle Haushalte von Hamminkeln.

Seit 1974: Wiederbelebung der traditionellen Hamminkelner Kirmes und heute
Veranstalter des größten Volksfestes der Stadt Hamminkeln, genannt ”Bellham-
mi”, mit über regionaler Bedeutung.

Seit 1974: Kontinuierliche Bemühungen zur Schaf fung einer Parkanlage im 
”Rigauds Busch”.

Seit 1974: Wahrung und Pflege des Patenschaftsver hältnisses zu Bundes-
wehrsoldaten in der Schill-Kaser ne im Einvernehmen mit der Gemeinde/Stadt
Hamminkeln mit Durchführung von feierlichen Gelöbnissen in Hamminkeln in
den Jahren 1975, 1979, 1984, 1990, 1993 und 1999 in der Schill-Kaser ne.
Seitdem anerkannt aktivste Patenschaft des Bataillons, u. a. jährliche Besichti-
gungsfahr ten im gesamten Stadtgebiet.

Seit 1974: HVV-Werbung mit dem Slogan: ”Hamminkeln
ruft” mit gleichzeitiger Herausgabe eines Aufklebers.

Seit 1974: Jährliche Durchführung von Baum- und Blu-
menpflanzaktionen sowie die Aufstellung von Ruhebän-
ken.

Seit 1974: Einflußnahme bei der Gemeinde-/Stadtent-
wicklung

Seit 1974: Jährliche Durchführung der Aktion "Sauber e Land-
schaft" mit der Gemeinschaftsgr undschule Hamminkeln.

”Im Team macht Umweltschutz eben doch mehr Spaß”. Auf dem Radweg der Isselburger Straße (B
473) in Höhe des Weikensees im Jahre 1992.

Seit 1974: Unterstützung von Veranstaltungen der Hamminkelner Traditionsver-
eine.

Seit 1974: Jährl. Durchführung der Gedenkfeiern zum Volkstrauer tag mit regel-
mäßiger Über weisung von Spendengelder n für den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräber fürsorge.

Seit 1974: Anbringung von zahlreichen Vogelnistkästen (z. Zt. ca. 300 Stück) in
Hamminkeln und jährliche Betr euung.

Seit 1974: Organisation von regelmäßigen Wanderungen, auch Volkswander ta-
gen mit Biwak, Radtouren und Busausflügen mit Besichtigungspr ogrammen von
Sehenswür digkeiten, sowie Angebot von Frühstück auf dem Bauer nhof.
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Seit 1981: Organisation der karneva-
listischen Altenfeiern mit den Senio-
rinnen und Senioren der evangeli-
schen Kirchengemeinde Hamminkeln
im evgl. Gemeindezentr um.

Hamminkelner Kegelmeisterschaften 1984 auf
den Kegelbahnen Ewad Neu.

Seit 1979: Initiative des HVV und HSV
zur Durchführung des 1. Internationa-
len Volkslaufes und Wander tages.
Heute jährliche Großveranstaltung
des HSV mit über 600 Teilnehmern
mit jeweiliger Verleihung des HVV-Eh-
renpreises an den T agessieger .

Seit 1979: Fünfmalige Beteiligung am
Kreiswettbewerb "Unser Dor f soll
schöner werden" mit guten Plazierun-
gen und drei Sonderpreisen für den
HVV.

Seit 1974: Sammlung von Gegen-
ständen der Kultur- und Heimatge-
schichte und langfristige Planung ei-
nes Heimathauses.

1975: Anschaf fung von Wandertafeln
zum Aushang für die W andertermine.

Seit 1975: Anschaf fung von vier Blu-
menkrippen an den Or tseingängen
und ca. 150 Pflanzringen im Ortskern
mit jährlicher Bepflanzung und Be-
treuung.

Seit 1975: Durchführung der jährli-
chen Gemeinde-/Stadtmeisterschaf-
ten im Kegeln mit Einzel- und Klubent-
scheidungen mit Teilnehmern aus al-
len Or tsteilen.

1976 : Organisation einer Regatta
"Zum blauen Band von Hamminkeln"
für Modellboote auf dem W eikensee.

Seit 1976: Initiative zur Teilnahme
der Gemeinde Hamminkeln am
Renntag auf der Trabrennbahn Dinsla-
ken (Großer Preis der Gemein-
de/Stadt Hamminkeln). Seitdem jähr-
liche Über gabe des HVV-Ehren-
preises.

Seit 1976: Unterstützung der jährli-
chen Schif fsmodellr egatta auf dem
Weikensee (bis 1979)

Seit 1976: Finanzielle Unterstützung
des Mar tinszuges.

Seit 1977 :Unterstützung der KAB-
Karnevalssitzung.

Seit 1977: Durchführung von Oster-
feuern im Or t

1977: Organisation einer Rundfahrt
mit dem Bus zu allen Ortsteilen für
die Bürgerschaft.

Seit 1977 : Durch-
führung der Haus-
sammlungen für den
Volksbund Deutsche
Kriegsgräber fürsorge
zusammen mit den
Patensoldaten (bis
1993)

Seit 1978: Installati-
on von Strahlern an
der Mühle Weßling
und Übernahme der
jährlichen Stromko-
sten für das Anstrah-
len der Mühle bis
1994.

1979:
825-Jahr Feier von
Hamminkeln Ausrich-
tung eines 4-wöchi-
gen Festprogrammes.
Auslöser für die Spen-
de der Verbands-Spar-
kasse Wesel (pro Einwohner DM 1,-)
mit der Maßgabe den jährlichen
Zinserlös einem verdienten Bürger
(Bürgerin) zu stiften. Seitdem Mitar-
beit des HVV-Vorsitzenden in  der Jury
zur jährlichen Entscheidung.

Seit 1979: Herausgabe des Aufkle-
bers "Hamminkeln ruft" mit der Abbil-
dung der Windmühle Weßling nach ei-
nem Entwur f von Heinz Br euer.

4. Hamminkelner Skatturnier am 20. April 1985
in der Friedenshalle Ewald Neu.

Altenfeier - karnevalistisch - ab 1980 mit den ev.
Senioren, ab 1986 mit ev. und kath. Senioren,
bis 1991. Hier eine Abbildung vom 25. Februar
1987

Seit 1982: Angebot von Dia-Vorträ-

Seit 1981: Jährliche Durchführung
von Skatmeisterschaften (bis 1991)
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gen zu Themen aus der Natur und Rei-
sedokumentationen.

1983: 18 gerahmte Bilder: ”Die Pflan-
zenwelt des Niederrheins” der Ge-
meinde geschenkt gleichzeitig 150 ge-
rahmte Dias zum Thema "Pflanzenwelt
des Niederrheins" fotografier t von
Günther Westphal der Hauptschule
übergeben.

1983: Ein Aquarell mit der Abbildung
des Rathausrohbaus der    Gemeinde
zur Rathauseinweihung geschenkt.

Seit 1983: Initiative zur Gründung des
Fördervereins Bürgerhaus Hammin-
keln e. V. und zur Errichtung des Bür-
gerhauses Friedenshalle mit umfang-
reicher finanzieller Unterstützung und
Eigenleistung (ca. 22.000,-- DM + 800
Stunden Eigenleistung) durch HVV-Mit-
glieder und Patensoldaten, sowie Or-
ganisation der verschiedenen Veran-
staltungen während der Planung, Bau
und Einweihung des Bürgerhau-
ses. Herausgabe der Bürgerhaus-Bro-
schüre.
U. a. Durchführung der Veranstaltung
”Ein Sonntag im neuen Bürgerhaus”
mit Programmbeiträgen aus allen Ort-
steilen (Bürgerhausaustattung mit al-
len Wappen der ehemaligen selbstän-
digen Gemeinden der Stadt.

1984: Festprogramm zum zehnjähri-
gen Bestehen des HVV im Zelt am
Spor tplatz mit u. a.: Feierliches Ge-
löbnis, großes Schulfest mit 300
Mädchen und Jungen, Hamminkelner
Skatmeisterschaften, Bayrischer
Abend, Damenfußball und Auftritt der
"Young People".

Seit 1984: Jährliche Durchführung der
Gedenkfeier und Kranzniederlegung
anläßlich des Todestages von Admiral
von Lans auf dem evangelischen
Friedhof Hamminkeln.

1985: Aufstellung einer funktionstüch-
tigen Pumpe befestigt an einem ge-
mauer ten Pfeiler auf dem Rathaus-
platz und Über gabe an die Gemeinde.

Seit 1986: Organisation des Möhne-
balls in der Friedenshalle bis 1990

Seit 1986: Organisation der karnevali-
stischen Altenfeier n auch mit den 

Präsentation und Übergabe von 18 Bildern ”Die Pflanzenwelt des Niederrheins” am 4. März 1983 in
der Raiffeisenbank.

Versteigerung des Inventars der Friedenshalle Neu am 9. August 1986. ”HVV-Aktionator” Heinz Breuer.

Geschenkübergabe einer Schwengelpumpe am 24. Mai 1985 vom HVV an die Gemeinde Hamminkeln,
hier: Rathausvorplatz
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Seniorinnen und Senior en der
katholischen Kirchengemeinde (bis
1991).

1986 : Anschaf fung eines 64 m2

großen Zeltes für eigene Zwecke und
zur Verleihung an Hamminkelner Ver-
eine.

Seit 1986: 1. Ausgabe der Heimat-
zeitschrift ”Hamminkeln Ruft”. U. a.
Aufarbeitung der Hamminkelner Ge-
schichte(n). Bundesweit in den Archi-
ven für Heimatzeitschriften vertreten.
Bis heute 34 Ausgaben mit einer Auf-
lage von je 3.500 Exemplar en.

Seit 1986: Jährliche Aufstellung  ei-
nes Weihnachtsbaumes mit Lichter-
kette im Or tszentrum (bis 1994)

Seit 1986: Weihnachtsbaumverkauf
(bis 1988); Erlös für das Bürgerhaus.

1987: Übergabe eines Holztisches
und Bänke für den Rastplatz ”Buten-
felddreieck”

1988 : Veranstaltung einer Auf-
führung des Landestheaters der
Burghofbühne Kreis Wesel im Bürger-
haus.

Seit 1988: Herausgabe der HVV-Rad-
wanderkarte mit vier Tourenvorschlä-
gen im gesamten Gemeindegebiet.
Bis heute in 5. Auflage mehr als 30
Tausend Karten weit über die Stadt-
grenzen Hamminkelns hinaus ausge-
geben.
Touristische Belebung vor Or t bezüg-
lich Sehenswür digkeiten und Gastro-
nomie in allen Or tsteilen der Stadt.

Seit 1988: Unterstützung der alle 2
Jahre stattfindenden Veranstaltung
der HWG: ”Menkeln bennen on but-
ten" mit einem Aktionsstand.

”Menkeln bennen on butten” 2. Verkaufsoffener
Sonntag am 19. August 1990 in Hamminkeln.
v.li.n.re.: Heinz Breuer, Leni Wenner, Jutta Warns,
Elfi Blöcker, Christel Zimmermann
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Seit 1988: Durchführung der jährli-
chen Veranstalter versammlung für
die Hamminkelner Traditionsver eine
zwecks Koordination der Termine für
das jeweils kommende Jahr mit
gleichzeitiger Gesprächsr unde über
Hamminkelner Themen.

1989: Durchführung der Ausstellung
Landw. Gespanne, Fahrzeuge und
Kutschen in Miniatur von Fritz Schrö-
der im Bür gerhaus.

1989: Unterstützung der ersten sepa-
raten Theaterauf führung der neu ge-
gründeten Hamminkelner Heimatbüh-
ne des MGV "Bleib treu" Hammin-
keln.

1989: Aufstellung eines beidseitig
nutzbaren Info-Schaukastens mit Ge-
meinde- und Ortsplan sowie HVV-In-
formationen im Or tszentrum.

Fritz Schröder mit einer seiner selbstgebastelten
Miniaturkutschen anl. der Ausstellung, Pferde-
fuhrwerke in Miniatur, im Bürgerhaus neben ei-
ner Kippkarre von Landwirt Hans-Georg Ilgner
aus Hamminkeln.

Aufzeichnung der ersten Radioübertragung des
Radio K.W. aus dem Bürgerhaus Hamminkeln
am 21. März 1990 mit dem Thema: ”Hammin-
keln gestern und heute”. v.l.: Heinz Breuer,
Moderator Hans-Gerd Claus, Bürgermeister
Heinrich Meyers

v.li.n.re.: Beiratsmitglied Erich Ollesch, 1. Vors.
Heinz Breuer, Bürgermeister Heinrich Meyers,
Gemeindedirektor Bruno Gerwers, CDU-Ratsmit-
glieder Axel Meyer, Karl-Heinz Getz, FDP K.A. Al-
fons Wolbrink, Erbauer Bernhard Krosta.

1989: Gestaltung eines Blumentep-
pichs mit dem Motiv der Aktion Sor-
genkind auf dem Rathausvorplatz an-
läßlich des Empfangs des Rollstuhl-
fahrers Geor g Rentrup.

1989: Übernahme der Kosten für ein
Windmühlenbild der Weihnachtsdeko-
ration der Hamminkelner Werbege-
meinschaft.

1990: Erste Radio K. W. Sendung aus
und über Hamminkeln auf HVV-Initi-
ative.

1990: Errichtung eines festen Mai-
baums auf dem Molkereiplatz Ham-
minkeln mit den Wappenschilder n
der ehemaligen selbständigen Ge-
meinden der Stadt Hamminkeln.
Seitdem jährliche Veranstaltung
"Tanz unter’m Maibaum". (1996
Fernsehbericht über obige Veranstal-
tung im WDR 3).

1990: Unterstützung des Empfangs-
programms der Postkutschen-Ster n-
fahrt I Bremerhaven-Bonn auf dem
Rathausvorplatz.

1990: Organisation eines Taucher-
treffs und Schif fsmodellvor führungen
am Weikensee.

1990: Anschaf fung von vier großen
Plakattafeln mit Werbeaufschrift für
die Hamminkelner Kirmes.

1990: Mitorganisation der Veranstal-
tung zum Tag der deutschen Einheit
und Pflanzung einer Eiche am Bürger-
haus.

Seit 1990: Jährliche Herausgabe ei-
nes Wandkalenders mit historischen
Fotos von Hamminkeln aus der Foto-
sammlung von Eduard Hellmich
(1999 mit Farbfotos des HVV-Vereins-
spektrums).

1991: Eröffnung der Bürgerhaus-Ke-
gelbahnen mit den 10. Offenen Ham-
minkelner Kegelmeisterschaften und
einer Repor tage im Bürger funk des
Radio K. W .
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Hanns-Dieter Hüsch auf EInladung des HVV am
14. Oktober 1991 im Bürgerhaus Hamminkeln.

Eröffnung der Bürgerhaus-Kegelbahnen, Marktstraße 17, Hamminklen am 15. Februar 1991 und
gleichzeitiger Beginn der 10. offenen Hamminkelner Kegelmeisterschaften des HVV. Eröffnungswurf
durch Ewald Neu. Mit dabei v.li.n.re.: HVV-Vors. Heinz Breuer, Heini Joormann, Wirtin Inge Marek, HVV-
Schriftführerin Leni Wenner, Norbert Beuse, Wirt Arthur Marek, Erich Tünter, HVV-Beiratsmitgl. Irmgard
Böing, ehem. HVV-Vors. Otto Schlebes.

1991: Gründung des Heimatvereins
Neuhardenberg in der Hamminkelner
Partnergemeinde in Brandenburg mit
mehrmaligem Besuch und Mithilfe
vor Or t sowie finanzieller Unterstüt-
zung. Bis heute freundschaftliche
Kontakte und Unterstützung durch
den HVV.

1991 : Auftritt des Kabarettisten
Hanns-Dieter Hüsch im ausverkauf-
ten Bürgerhaus.

Seit 1992: Aktive Beteiligung an den
Vorbereitungsarbeiten zur Ausdeh-
nung des "Vereins Linker Niederr-
hein" zu einem "Verein Niederrhein"
und die damit verbundene Absicht der
rheinüberschr eitenden Ausdehnung
des Verbandsgebietes nach der Initia-
tive von Adolf Bovenkerk.
Organisation und Durchführung von
verschiedenen Versammlungen. Mit-
arbeit des HVV im neuen Bezirk Nord-
Ost.

1992: Durchführung einer Internatio-
nalen Puppenausstellung

1994 : Durchführung der Gebur ts-
tagspar ty "20 Jahre HVV" vor der
Mühle Weßling.

1994: Anfer tigung von zwei Transpor-
tanhängern für Fahnenbündel und
HVV-Zelt dur ch Helmut Kammann.

1994/95 : Initiator der Stadtwer-
dungsfeiern im Festzelt auf Schloß
Ringenberg sowie folgende HVV-Initia-

Der HVV-Kalender 1999
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tiven: Feuerwerk in der Silvester-
nacht, Stadtlied "Blühn sieben Rosen
am Niederrhein" mit eigener Kompo-
sition. Stadtbier , Stadtbier gläser,
Stadtkor n, Erinnerungsblätter mit
Stadtstempel der Post - 1. Januar
1995 - Buttons, Poster und vieles
mehr.

1995: Organisation der zweitägigen
Gedenkfeiern zum 50. Jahrestag der
Luftlandung mit überregionaler Be-
deutung. Errichtung eines Gedenk-
steins mit gravier ter Messingtafel an
der Güterstraße. Ebenfalls Gedenkfei-
ern 1996 und 1997 dur chgeführ t.

Die Stadtwerdungsfeier im Festzelt auf Schloß
Ringenberg Silvester 1994 auf Initiative des HVV.

Gedenkfeier zum 52. Jahrestag der Luftlandung am 24. März 1997 am Ehrenmal an der Güterstraße in
Hamminkeln

3. Große Prunksitzung KAB & HVV Helau im
Februar 1998 im Bürgerhaus Hamminkeln

Karl-Heinz Lamertz bei der Bedienung der Bierab-
füllmaschine.

1995 : Aktionsstand beim histori-
schen Markt anläßlich der 100-Jahr-
Feier der Raif feisenbank Hamminkeln
mit der Abfüllung von Bier in 600
nostalgischen Flaschen.

1995: Organisation des Empfangs-

programmes einer Oldtimer-Rallye-
Station der Dinslakener Automobil-
und Motorspor tfreunde auf dem Be-
triebshof der Obstkelter ei van Nah-
men in Hamminkeln.

1996 : Gründungsversammlung der
Arbeitsgr uppe "Bür gerpark Hammin-
keln". Seitdem Planung und Einsatz
für den "Bür gerpark Bergfrede" und

einen multifunktionalen Dor fplatz.

Seit 1996: 1. Große Prunksitzung
"KAB & HVV Helau" im Bürgerhaus
auf HVV-Initiative. Seitdem jährliche
Durchführung dieser Karnevalsveran-
staltung.

1997 : Abbau der Gar tentoranlage
"Oer tmann" an der Blumenkamper
Straße Ecke Molker eistraße.

1998: Wiedererrichtung der Gartento-
ranlage "Oer tmann" als Eingangstor
zum Bürgerpark Ber gfrede.

1998: Herausgabe einer Ansichtskar-
te zur 650-Jahr-Feier der Partnerge-
meinde Neuhardenberg in einer Aufla-
ge von 1.500 Stück und Überrei-
chung dieser Kar ten als Gastge-
schenk anläßlich der Jubiläumsfeier n
in Neuhardenberg.

Außerdem Initiative des HVV bezüg-
lich der Ausstellung "650 Jahre Neu-
hardenberg" in den Räumen der neu-
en Geschäftsstelle der Verbands-
Sparkasse Hamminkeln.

1998: Finanzierung von 10 Schildern
zur Kennzeichnung des neuen Issel-
wanderweges.

Weitere HVV-Aktivitäten:

- zahlreiche Straßenbenennungen in
Hamminkeln sowie die Benennung
des Baggersees in "W eikensee".

- Unterstützung der italienischen Part-
nergemeinde Salza Irpina (Übernah-
me der Kosten für einen Schuhtrans-
port in Höhe von DM 5.500,--).

- Herausgabe der jährlichen HVV-Pres-
seschau mit ca. 100 Seiten DIN A 4
aus den Tageszeitungen: RP, NRZ,
BBV und der Wochenzeitung "Der We-
seler".

- Herausgabe von 4 Bildpostkar ten:
Luftbild von Hamminkeln DIN A 5
(1994), Molkereiplatz, 5-Bildkar te, 8-
Bildkar te (1996)



Herzliche Glückwünsche
zum 25jährigen Jubiläum

des Hamminkelner Verkehrsvereins e.V.
– HVV –

Exquisite Spezialitäten für GV und Catering

Otto-Hahn-Straße 16 · 48691 Vreden · Telefon 02564/6082 · Fax 02564/32671
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Vom
Hamminkelner
Verkehrsverein
herausgegebene
Bildpostkar ten in den
Jahren 1994 - 1998
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- Herausgeber bzw. Unterstützung bei
der Herausgabe der Bücher:
"Hamminkelner Geschichte(n)" Otto
Schlebes (1979)
"Hamminkeln in alten Ansichten"
Eduard Hellmich (1993) und
2. Auflage (1996)
"Die Luftlandung" Johann Nitrowski
(1997)
"Grüße aus vergangener Zeit"
Eduard Hellmich (1998)

Vereinsgründungen durch den HVV :

1975:
Hamminkelner Tennisclub e. V. HTC
1983:
Förderverein Bürgerhaus
Hamminkeln e. V .
1986:
Bürgerhaus Friedenshalle Hammin-
keln e. V. (Bewir tschaftungsver ein für
das Bür gerhaus)
1986:
Hamminkelner
Werbegemeinschaft e. V . HWG
1990:
Heimatverein Neuhardenberg e. V .

Auszeichnungen für den HVV :

1980:
Anerkennungsmedaille des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e. V .
1986:
Umweltpreis des Kr eises W esel
1997:
"Verdienter Bür ger" der Stadt
Hamminkeln

Was wir bisher erreichen konnten,
wird uns Ansporn sein auch weiterhin
tatkräftig auf das Geschehen in unse-
rem Or tsteil Hamminkeln einzuwir-
ken und das Miteinander und Fürein-
ander unserer Bürgerinnen und Bür-
ger zu fördern. Es zeigt aber auch,
daß unser ehrenamtliches Engage-
ment über den Ortsteil Hamminkeln
hinaus geht und wir seit unserer Ver-
einsgründung bemüht sind, auf das
Zusammenwachsen der Stadtge-
meinde einzuwirken.

So begrüßen wir auch die Initiative
des Kreises Wesel bezüglich einer
engeren Zusammenarbeit der Hei-
matvereine mit der Errichtung einer
Geschäftsstelle im Verwaltungsge-

bäude in Wesel.
Die Festveranstaltung zum 25-jähri-
gen HVV-Bestehen findet am Grün-
dungstag, 30. Oktober 1999, im Bür-

gerhaus Hamminkeln statt. Zum Aus-
klang des Jubiläumsjahres ist an glei-
cher Stelle die große"HVV-Silvester-
party 2000" geplant.
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25 Jahre
Hamminkelner Verkehrsverein

25 Jahre ist er jung,
voll Elan und voller Schwung,
in Hamminkeln wohl bekannt,
auch über regional im Land
fällt er auf dur ch reges Leben
durch Aktionen und dur ch Str eben,
da weiß ein jeder gleich genau
gemeint ist unser HVV .

Kirmes "Bellhammi" mit dem
besond’r en Flair,
Patenschaft zur Bundeswehr
Kegelmeisterschaft und
Maibaumtanz,
Windmühle im Lichter glanz.
"Hamminkeln Ruft" in Bild und T ext,
gar mancher Baum, der zur
Verschöner ung wächst,
und Blumenkrippen an den
Ortseinfahr ten
bekunden weit’r e gute Taten.

Karten mit Randwander touren,
wandern durch Hamminkelns Fluren,
saub’re Landschaft Ausflugsfahr ten
Wandkalender, Bildpostkar ten.
Bürgerpark- und Dor fplatzplan
steh’n zur Stadtentwicklung oben an.
Hier und da zu jeder Zeit
für Hamminkeln stets ber eit.

So soll’s auch in Zukunft sein
Ihr Hamminkelner V erkehrsverein

Heinz Breuer

In folgenden Vereinen ist der HVV Mitglied:

Seit 1985
Förderverein Bürgerhaus Hamminkeln e. V .

Seit 1986
Hamminkelner Werbegemeinschaft HWG

Seit 1987
Förderverein Radio Kr eis Wesel e. V .

Seit 1988
Heimatverein Werth e. V .

Seit 1988
Schutzgemeinschaft Deutscher W ald

Seit 1991
Internationale Blankenburg Vereinigung e. V. IBV

Seit 1991
Arbeitsgemeinschaft Landschaftspflege im Kr eis Wesel AGL W

Seit 1991
Heimatverein Neuhardenberg e. V .

Seit 1992
Initiativkreis Kommunales Marketing der Gemeinde Hamminkeln

Seit 1993
Verein Nieder rhein e. V .

Seit 1994
Heimatverein Dingden e. V .

So steht es auf 500 Kleiderbügeln
aus feinstem Buchenholz, womit der
Gründer des Hamminkelner Verkehrs-
vereins Otto Schlebes, seinen Nach-
folger Heinz Breuer im Juli 1999 über-
raschte.
Dieses Geschenk zum 25jährigen
HVV-Jubiläum an seinen Verein ist
nicht nur eine originelle Idee, sondern
auch ein hervorragender Werbeträger
- im wahrsten Sinne des Wortes - und
eigentlich viel zu schade, um den
Kleiderbügel unter einem Mantel an
der Garderobe oder gar im Kleider-
schrank verschwinden zu lassen.
An dieser Stelle nochmals ein herzli-
ches Dankeschön an Otto Schlebes
für seine Anhänglichkeit zu unserem
Verein mit dieser großzügigen Geste

und Bernfried Paus hatte in seinem
Artikel in der Rheinischen Post vom
14. Juli 1999 recht mit den Worten,
daß ich von der tollen Idee echt gebü-
gelt war.

Heinz Breuer

HVV - Ich hänge so an Dir!
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Aus der Pr esseschau des Hamminkelner V erkehrsvereins - HVV
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Sterbegeld
Wir sind seit 1923 eine bürgerschaftliche Selbsthilfeeinrichtung für Wesel und Umgebung.

Wir gewähren unseren rd. 7.000 Mitgliedern ein Sterbegeld zur Bestreitung von Begräb-

niskosten.

Für einen monatlichen Mitgliedsbeitrag leisten wir anpassungsfähige Sterbegelder zwi-

schen 1.500,- DM und 10.000,- DM. Als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit fließen

alle Überschüsse unseren Mitgliedern zu. Zur Versicherungssumme zahlen wir z.Z. einen

Erhöhungsbeitrag von 33 1/3 %.

Die Vorzüge dieser örtlichen Sterbegeldkasse sind außerdem

� Verdopplung des Sterbegeldes bei Unfalltod ohne Zusatzbeitrag

� beitragsfreie Mitversicherung der Kinder bis zum 14. Lebensjahr

� regelmäßige Zusatzsterbegelder je nach den Geschäftsergebnissen

� Neuaufnahmen bis zum 60. Lebensjahr           >ohne Gesund-

� Höherversicherungen bis zum 75. Lebensjahr          heitsprüfung

Unsere Mitgliedsbeiträge sind für je 1.500,- DM  Sterbegeld wie folgt gestaffelt:

Eintrittsalter monatlich Eintrittsalter monatlich Eintrittsalter monatlich

15-20 1,30 DM 36-40 2,80 DM 56-60 7,10 DM

21-25 1,60 DM 41-45 3,50 DM 61-65 9,40 DM

26-30 1,90 DM 46-50 4,40 DM 66-70 12,60 DM

31-35 2,30 DM 51-55 5,50 DM 71-75 17,50 DM

Die Mitgliedschaft wird durch einfache schriftliche Erklärung erworben.

Rufen Sie uns an!

Auskünfte erhalten Sie in unserer Geschäftsstelle, 46483 Wesel, Johann-Sigismund-
Straße 1. Telefon (02 81) 2 3186. Fax: (02 81) 2 3186. eMail: NG Wesel@t-online.de
Geschäftszeiten: Montag bis Freitag 9.00-12.00 Uhr.

die NG

Die Qualität Ihrer Produkte erhebt Ansprüche an Ihre

Werbung und damit an Ihre Drucksachen. Oft sind

es Direct-mailings, Prospekte oder Broschüren, die

den ersten Kontakt knüpfen und über eine neue

Geschäftsbeziehung entscheiden.

Die Qualität Ihrer Drucksachen muß vermitteln,

was Ihre Produkte auszeichnet.

Wir sind Ihr kompetenter Partner in der

qualifizierten Beratung.

Wir stellen qualitativ hohe Ansprüche.

Wir fertigen auf modernen technischen Anlagen.

Überzeugen Sie sich.
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Schröers-Druck GmbH

Haedenkampstraße 3

45143 Essen

Telefon 0201/621047

Telefax  0201/621040

QUALITÄT

LÄSST SICH DARSTELLEN.
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Konzentrierte Förderung der Attraktivität Hamminkelns und W ahrung
überparteilicher Inter essen der Mitbewohner 
Von Klaus Braun

Das Wort "Heimat" ist in den Sprach-
gebrauch zurückgekehr t, nachdem
man es wegen seiner mißbräuchli-
chen Benutzung in der Zeit des Drit-
ten Reiches lange vermieden hatte,
von "Heimat" zu sprechen. Leider
mißlingen alle Versuche, diesen Be-
griff zu ersetzen und einschlägige Le-
xikas versuchen den Begrif f mög-
lichst wertfrei zu definieren:

"Heimat, ist der Geburtsort bzw. der

Ort, in dem man aufgewachsen ist,

mit der ihn umgebenden Landschaft,

mit der man sich geistig und see-

lisch verbunden fühlt"

Und hier steckt auch die Wurzel, die
dem Begrif f Heimat einen tieferen
Sinn und Anspruch verleiht. Der al-
lenthalben festzustellende Rückzug
der Menschen in das Private, ihre
Hinwendung zu Landschaft, ihr ge-
wachsenes Interesse an der Straße
in der sie wohnen und dem Ortsteil in
dem sie leben, hat auch den Begrif f
"Heimat" wieder aufgewer tet. Heimat
kann nicht verordnet werden, es
wächst aus der persönlichen Erfah-
rung jedes Einzelnen, dem Miteinan-
der und nicht zuletzt des Wohlfühlens
im gewählten oder zugewiesenen Le-
benskreis.
Die schwer durchschaubare Massen-
gesellschaft, ständig beeinflußt und
überflutet von verschiedensten Medi-
en, wird von vielen Menschen als be-
drohlich empfunden, so daß sich das
Interesse wieder überschaubar en
Räumen zuwendet. Or t- und Landes-
geschichte findet breites Interesse,
Heimatmuseen erleben eine neue
Blüte, die Besucher zahlen beweisen
es. Das in vielen Gegenden totgesag-
te "Platt" wird wieder gerne gespro-
chen, Feste jeglicher Art finden regen
Zuspruch.

Diesem Anspruch kommen die Hei-
matvereine, also auch der "HVV" für
Hamminkeln, entgegen. Ohne sie, die
Heimatvereine, würde auch in Sachen
Kultur, Heimatpflege, Brauchtum, Ver-
anstaltungen erheblich weniger lau-
fen. Man mag es sich eingestehen
oder nicht, der "HVV" ist Garant für

lokalhistorisches Geschehen, überlie-
fer tes Brauchtum, Koordinator der
Veranstaltungen im Verlaufe eines
Kalenderjahres. Zum Nulltarif für den
Kämmerer der Stadt,  für die Bürger
Hamminkelns, basierend auf viel Ei-
geninitiative der Mitglieder .

Der "HVV" ist aus Hamminkeln nicht
mehr wegzudenken, das wird mit
Blick auf die vergangenen 25 Jahre
deutlich. In der heutigen Zeit ist das
Anspruchsdenken besonders ausge-
prägt, so ist es gut zu wissen, daß es
noch Gemeinschaften wie den "HVV"
gibt, die nicht fordern, sondern durch
eigene Initiative und auch zum Teil er-
heblichen finanziellen Einsatz wert-
volle Gemeinschaftsarbeit leisten.
Seit der Gründung im Jahre 1974 ha-
ben die Vorsitzenden (Otto Schlebes
von 1974 bis 1985 und Heinz Breuer
seit 1985) sichtbare Zeichen gesetzt
und sich mit aller Kraft, auch unter
persönlichen Opfern, für Hamminkeln
engagier t.

Zwei konkrete Ziele stehen, damals
wie heute, in der Satzung des "HVV"
und genießen oberste Priorität:

- Die konzentrier te Förderung der
Attraktivität Hamminkelns 

- Die Wahrung von überparteilichen
Interessen der Mitbür ger

Die Ziele sind immer noch aktuell,
auch wenn sie im Laufe der Zeit er-
gänzt oder veränder t wurden, eine
"Stadt Hamminkeln" ist inzwischen
kein Dor f mehr und auch die Aktivitä-
ten und Schwerpunkte  haben sich
geänder t.

Besonder es Ziel des "HVV" war es,
sich auf große Projekte zu konzentrie-
ren, die in der Tat die Attraktivität
Hamminkelns sichtbar erscheinen
lassen und von denen alle Bürger pro-
fitieren. Aktuell und auf Zukunft aus-
gerichtet sind zwei Projekte, an de-
nen der "HVV" intensiv arbeitet, die
Errichtung des "Bür gerparks" an der
Bergfrede, sowie die Mitsprache an
der Gestaltung eines zentralen "Dor f-

platzes" für Aktivitäten vielfältiger Art,
er soll an der Brüner Straße entste-
hen. Langfristig ist zum Beispiel auch
an die Schaf fung eines Heimathau-
ses gedacht, in dem die dör fliche Ver-
gangenheit dokumentier t werden
soll, hierzu werden bereits jetzt
schon Gegenstände zur Kultur- und
Heimatgeschichte gesammelt, "pr eu-
ßischer Kulturbesitz" aus und in Ham-
minkeln, ein lohnendes Ziel !

Nach 25 Jahren Arbeit ist es erlaubt,
einige Projekte besonders hervorzu-
heben und näher darauf einzugehen,
einmal weil sie inzwischen zu einem
festen Begrif f wurden und die Attrakti-
vität Hamminkelns besonders för-
dern, weil sie aber auch Höhepunkte
im Vereinsleben des "HVV" waren
oder immer wieder sind, so zum Bei-
spiel die jährliche Kirmes "Bellham-
mi".

Nach wie vor ist die Kirmes das tradi-
tionelle öffentliche Hauptfest in Ham-
minkeln, nachweisbar ab 1845 im-
mer am letzten Wochenende im Sep-
tember. Einbußen erlebte die Kirmes
in der Zeit des ersten Weltkrieges,
sie erholte sich in den zwanziger Jah-
ren und bot bis 1938 noch beschei-
dene Attraktionen. Nach dem Krieg
lebte die Hamminkelner Kirmes wie-
der auf, doch dann ging es bergab bis
zum Jahre 1971, mit zwei Fahrge-
schäften und einigen Buden ihren ab-
soluten Tiefstand erreichte. Die Kir-
mes wäre gestorben, wenn nicht
durch die Initiative des Schaustelles
Herber t Bengel, Erich Tellmann, Gott-
fried Bückmann , Otto Schlebes und
Johann Nitrowski die Kirmes neu or-
ganisier t wäre. Es entstand die
"neue Hamminkelner Kirmes" mit at-
traktiven Fahrgeschäften und, erst-
malig 1973, einem Riesenfeuer werk.
Seit 1975 ist der "HVV" Organisator
und Veranstalter, der mit viel Engage-
ment die Hamminkelner Kirmes wie-
der auf ein hohes Niveau gebracht
hat. Tausende Besucher aus nah und
fern sind alljährlich Beweis für die Be-
liebtheit und Bekanntheitsgrad der
Hamminkelner Kirmes, seit 1985
"Bellhammi" genannt. Seitdem ist



48

der "HVV" Garant für ein großes
Volksfest in der Stadt Hamminkeln.
Erwähnenswer t ist, daß in den ersten
Jahren nach der Vereinsgründung ein
Rahmenprogramm von internationa-
len Gruppen organisier t wurde, so
wechselte jährlich das Kirmesmotto
und Gäste aus europäischen Nach-
barländern wurden begrüßt. Auch die
Beiprogramme sind erwähnenswer t
und er freuten zahlreiche Besucher
aus nah und fern, da fanden Boxver-
gleichskämpfe statt, Konzer te mit
Blasor chester n, Countr y & Western
Musik, Jazzmusik, alles organisier t
und durchgeführ t durch den "HVV".

Eine neue Heimstätte für Hamminkeln
ist das am 30. April 1988 eingeweih-
te Bürgerhaus. Auf diesen Tag hatten
die Hamminkelner lange gewar tet und
sich gefreut, denn fast jeder im Dor f
hatte in irgendeiner Form Anteil an
diesem großar tigen Gemeinschafts-
werk. Sei es durch Spenden, durch
Sach- oder Eigenleistung, durch Mit-
gliedschaft im Förderverein, durch
Maßnahmen und Entscheidungen aus
Politik oder Verwaltung. Als das Bür-
gerhaus eröf fnet wurde, war es das
Einzige in Nordrhein-Westfalen, das
sein Entstehen der Gemeinschaftslei-
stung eines ganzen Dor fes verdankte.

Der Wirt der alten "Friedenshalle"
Ewald Neu, kündigte im März 1981
die Schließung an, der alte Saal im
Ortskern war seit Generationen Stätte
vielseitiger Vereinstätigkeiten und
Treffpunkt geselliger Veranstaltungen.
Ein Haus mit Tradition, aus Hammin-
keln nicht wegzudenken. Der Bauzu-
stand des alten Saales und behördli-
che Auflagen er forderten eine Neuori-
entierung. Gemeinschaft erleben, Ge-
burtstage, Hochzeiten feiern, Vereins-
fest begehen, Versammlungen durch-
führen und Dor ffeste groß aufziehen,
all dies bedar f eines Treffpunktes, ei-
ner von allen gleichermaßen nutzba-
ren Begegnungsstätte, dies war eben
seit dem letzten Jahrhundert das An-
wesen von Ewald Neu und eine zen-
trale Begegnungsstätte sollte auch
weiterhin in Hamminkeln bleiben.
Die Gemeinde ließ keinen Zweifel dar-
an, daß sie ein solches Projekt, näm-
lich die Sanierung oder gar Finanzie-
rung eines neuen Bürgerhauses sich
nicht leisten konnte. 

Viele Vorgespräche und Bürger ver-
sammungen seit 1981 waren notwen-
dig, bevor am 30. Juni 1993, auf In-
itiative und mit Vorbereitung des
"HVV", damals unter Leitung von Otto
Schlebes, der Förderverein Bürger-
haus Hamminkeln gegründet wurde.
Somit waren die Voraussetzungen für
den Kauf der alten Friedenshalle und
deren Sanierung und Erweiterung ge-

HVV-Weihnachtsbaumverkauf für unser Bürgerhaus im Dezember 1986 in Dingden-Berg

Der Architekt des Bürgerhauses Manfred Kleiböhmer überraschte den Vorsitzenden des Fördervereins
Adolf Bovenkerk bei der Einweihung des Bürgerhauses am 30. April 1988 mit einem überdimensiona-
len Schlüssel gefüllt mit Sekt.

geben. Getragen wurde der Förderver-
ein von 25 Vereinen, Verbänden und
Institutionen sowie 322 Bürgern des
Dor fes.  Der große Tag für Hammin-
keln, nämlich die festliche Einweihung
des Bürgerhauses, war umrahmt von
einem unvergessenen Programm, die
Bedeutung dieses Tages wurde durch

die Herausgabe von Erinnerungs-
stücken unterstrichen. 
Inzwischen ist die Friedenshalle, von
den Bürgern akzeptier t und genutzt,
aus dem Stadtkern nicht mehr fortzu-
denken, aber man will sich auf den
Lorbeeren nicht ausruhen, wie der jet-
zige Vorsitzende des Fördervereins
Dieter Seegers sagt, das angrenzen-
de Grundstück Trox wurde erworben,

um das Bürgerhaus weiter verbesser n
zu können.
Das attraktive Bürgerhaus, wie es
sich heute darstellt, geht im Kern auf
eine Initiative des "HVV" zurück, ent-
scheidend aber war das großar tige
und nicht nachlassende Engagement
der Bürger für ihre Begegnungsstätte.
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Ein überpar teiliches Druckmedium,
offen für alle Bürger und Beiträge, ist
die Heimatzeitschrift "Hamminkeln
ruft". Sie ist "Schwar zes Brett" für
Vereinsnachrichten, Ankündigung von
Veranstaltungen, Berichten aus allen
Lebensber eichen, regelmäßig er-
scheint so ein buntes Kaleidoskop
aus und über Hamminkeln. Ein be-
sonder er Schwerpunkt sind die
Beiträge zur Geschichte von Hammin-
keln, von den Autoren oft mühsam in
Archiven recherchier t oder durch in-
tensive Befragung von noch lebenden
Zeitzeugen ermittelt. Garnier t werden
alle Ausgaben durch Fotos von
Eduard Hellmich, der über Jahrzehnte
Fotos gesammelt hat, somit über ein
unerschöpfliches Archiv verfügt, das
er immer bereitwillig öffnet und die
Beiträge mit seinem Material berei-
cher t.

Im Dezember 1986 wurde die erste
Ausgabe von "Hamminkeln ruft" prä-
sentier t, ebenfalls eine Initiative des
"HVV", zunächst quartalweise, inzwi-
schen halbjährlich, wird die Zeit-
schrift an die Bürger kostenlos aus-
geliefer t, eine Leistung über die man
einmal nachdenken sollte und die
nicht selbstverständlich ist.  Mit der
Nummer 28, die im Dezember 1996
erschien, konnte die Heimatzeit-
schrift auf ein 10jähriges Jubiläum
zurückblicken. Zusammengefaßt wur-
den bis dahin bereits über 800 Sei-
ten DIN A-4 Heimat- und auch Anzei-
gengeschichte mit großar tigem Ein-
satz ehrenamtlicher Mitarbeiter in der
"HVV-Redaktion" und mit permanen-
ter finanzieller Unterstützung der
Hamminkelner Geschäftswelt ge-
schaf fen. Hier ist es Friedrich-Wil-
helm Wölker, der unermüdlich für die
Anzeigenver waltung arbeitet. "Ham-
minkeln ruft" ist die einzige Heimat-
zeitschrift in der Stadt Hamminkeln.
Alle Ausgaben sind per fekt gesetzt
und gedruckt und werden terminge-
recht vom Druckhaus Schröers
erstellt.

Inzwischen werden Exemplare an In-
teressenten bundesweit verschickt,
Archive und viele öffentliche Einrich-
tungen in der näheren und weiteren
Umgebung erhalten ebenfalls Exem-
plare. Wichtig ist die Resonanz der
Leser, die ermutigen, kritisieren und

Eine Auswahl der HVV - Heimatzeitschrift ”Hamminkeln Ruft” fotografiert von Eduard Hellmich

vor allem immer wieder "ihr e" Ge-
schichte in der Redaktion abliefern.
Mit den Beiträgen der Bürger, und der
Unterstützung der treuen Inserenten
wird "Hamminkeln ruft" auch weiter-
hin ein wichtiges Medium für Ham-
minkeln und seine Bürger bleiben.
Der "HVV" ist stolz, daß es gelungen
ist trotz mancher Schwierigkeiten bis
heute durchzuhalten und somit eine
Chronik der Hamminkelner Ereignisse
und Anekdoten von gester n und heu-
te geschaf fen zu haben.

Für Hamminkeln ging am 31. Dezem-
ber 1994 eine Ära zu Ende, die Groß-
gemeinde wurde Stadt. Für Politik
und Verwaltung ein nüchterner Sta-
tuswechsel, für die Bürger ein einma-
liger Anlaß für eine zünftige Fete. 
Heinz Breuer, der Vorsitzende des
"HVV" mußte viel Überzeugungsar-
beit leisten, bevor die Vorbereitungen
zur geplanten Silvesterpar ty beginnen
konnte. Der Rat hatte beschlossen,
es zum denkwürdigen Ereignis mit ei-
ner Sondersitzung genug sein zu las-
sen.
Im Anfang war Skepsis, vor allem im
Hinblick auf die Finanzierung und die
Resonanz bei den Bürgern, aber in al-
len Ortsteilen war man sich einig, das
Ereignis nicht sang- und klanglos

vorübergehen zu lassen. 
Nun begann der schwierigste Teil,
den so richtig niemand einzuschätzen
vermochte. Die Umsetzung der ehr-
geizigen Ideen für das Fest war mit
Fallstricken verbunden. Genehmi-
gungsanträge wurden eingereicht, Fi-
nanzpläne aufgestellt, Zuschüsse be-
antragt, Sponsor en gesucht.
Das die Entscheidung des "HVV" für
ein großes Fest richtig war, bewies die
überwältigende Resonanz der Bevöl-
kerung aus allen Ortsteilen, bereits
Anfang Dezember waren alle 1.500
Eintrittskar ten restlos ver griffen.
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Die Organisation war ein Meister-
stück, und bereits im November
stand das Programm, an dem sich al-
le sieben Ortsteile aktiv beteiligten.
Als historische, kulturelle und örtli-
che Mitte der neuen Stadt wurde
Schloß Ringenberg bestimmt, in des-
sen Schatten das große Festzelt auf-
gebaut wurde.

Es war eine großar tige Silvesterpar ty,
mit of fiziellen Ansprachen, einem
bunten Festprogramm, der Kreation
eines neuen Stadtliedes "Blühn sie-
ben Rosen am Niederrhein mit eige-
ner Komposition, Ausschank eines
Stadtbier es, Stadtbier gläser, Stadt-
korn der Brennerei Bovenkerck, But-
tons, Poster, usw., einem Riesenfeu-
erwerk -  und dann war die Gemeinde
plötzlich Stadt Hamminkeln.

Viele Gäste erinnern sich sicher noch
gerne an diesen Abend und auch die-
se Veranstaltung wäre ohne Feder-
führung des "HVV", seiner Mitglieder
und freiwilligen Helfer aus allen Orts-
teilen , insbesonder e unter der Feder-
führung von Heinz Breuer, bei dem al-
le Fäden zusammenliefen, nicht zu
realisier en gewesen.

Die Idee, dieses Fest so entstehen zu
lassen, entsprach zielgenau einem
Motto des "HVV", nämlich die über-
parteilichen Interessen der Bürger zu
wahren.

Sehr beliebt sind inzwischen die
"Hamminkelner Heimatkalender",
zum 25jährigen Jubiläum des "HVV"
wurde der Kalender für 1999 neu ge-
staltet.

Nachdem nun acht großformatige
Wandkalender jedes Jahr seit 1991
unseren Heimator t Hamminkeln in
Bildern aus vergangener Zeit aus der
Fotosammlung von Eduard Hellmich
der Inhalt waren, wurden diesmal ak-
tuelle Fotos aus dem "HVV-Alltag" ge-
zeigt. Die 13 Farbaufnahmen, einsch-
ließlich Titelblatt, stammen von
Eduard Hellmich.

Ohne das Sponsoring der Hamminkel-
ner Geldinstitute, Geschäfte und Be-
triebe, die sich an den Kosten betei-
ligt haben, wäre auch dieses Projekt
nicht möglich. Der Kalender wird in je-
dem Jahr kostenlos verteilt, wobei ei-
ne freiwillige Spende bisher wohltäti-
ge Zwecke unterstützte  oder für kon-

krete Vorhaben des "HVV" verwendet
wurde.
Diese kleine Chronik zeigt Aktivitäten
auf, die dem Gemeinwohl dienten,
die Attraktivität Hamminkelns förder-
ten und den Ort  über die Grenzen der
Stadt hinaus bekannt machten. Sie
waren für alle Bürger gedacht und –
so hofft der "HVV" haben auch vielen
Menschen ein wenig Freude gemacht.

Die Arbeit des "HVV" wurde in beson-
derem Maße gewür digt.

Der "HVV" wurde als erster "ver dien-
ter Bürger" der Stadt Hamminkeln am
12. Februar 1997 anläßlich einer
Ratssitzung im Hamminkelner Rat-
haus ausgezeichnet. Mit dieser Eh-
rung wurde mit dem "HVV" eine Insti-
tution ausgezeichnet, die, vor 25 Jah-
ren beginnend, Hamminkeln in die
Gegenwar t begleitet hat. Die Ge-
schichte und die großar tigen Aktivitä-
ten des Vereins spiegeln einen leben-
digen Gemeinschaftssinn der letzten
25 Jahre wieder.

Oder, um mit Heinz Breuer zu spre-
chen: "Ohne HVV ist (bleibt) Hammin-
keln grau "!

Der HVV wurde zum 1. Verdienten ”Bürger” der Stadt Hamminkeln gewählt. Die Ehrung durch Bürgermeister Heinrich Meyers und Stadtdirektor Bruno Gerwers
fand am 12. Februar 1997 anlässlich einer Ratssitzung statt.
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25 Jahre HVV - Die Patenschaft zu unser en Soldaten                  Von Heinz Breuer

Als am 30. Oktober 1974 durch Otto
Schlebes und seine Mitstreiter der
HVV gegründet wurde, überbrachte
der Chef der 4. Batterie des Raketen-
ar tilleriebataillons 150 Hauptmann
Klaus Scherer die Grüße der Paten-

Hauptmann Klaus Scherer

batterie und sein Hauptfeldwebel
Klaus Dieter Larisch, in Hamminkeln
bereits heimisch geworden, wurde als
Beiratsmitglied des HVV in den Vor-
stand gewählt. Das zeigte schon da-
mals, wie gut und selbstverständlich
die Beziehungen der Hamminkelner
zu seinen Soldaten der Bundeswehr
waren. Die Aufnahme der Wahrung
und Pflege der Patenschaft zu den
Soldaten der 4. Batterie in der Sat-
zung des Hamminkelner Verkehrsver-
eins unterstreicht die Ernsthaftigkeit
der Vereinsgründer in diesem Aufga-
benbereich.

Wie war es zu dieser Patenschaft ge-
kommen?

Die Bundeswehrkaser ne wurde im
Jahre 1966 auf Hamminkelner Gebiet
in Blumenkamp fertiggestellt. Sie er-
hielt den Namen des preußischen
Husarenmajors Schill. Im März 1965
wurde die Kaserne von dem 1959 auf-
gestellten Raketenartilleriebataillon
150 bezogen. Der 26. März 1965
stand dann in Hamminkeln ganz im
Zeichen von aufmarschierenden Sol-
daten mit klingendem Spiel.

Rat und Verwaltung begrüßten unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung
offiziell das Bataillon am neuen Garni-
sonsstandor t Hamminkeln auf dem

Molkereiplatz und hießen die Solda-
ten her zlich willkommen.

Die Gemeinde Hamminkeln bemühte
sich sofor t um Kontaktaufnahme zu
den Soldaten und bereits am 15.
März 1966 wurde durch einstimmi-
gen Beschluß des Rates die Paten-
schaft zur 4. Batterie besiegelt.

Die feierliche Übergabe der Urkunde,
unterzeichnet von Bürgermeister
Albert Busch und Gemeindedirektor
Erich Tellmann, fand am 25. Juni
1966 mit Veranstaltungen im ehema-
ligen Rathaus, auf dem Spor tplatz
Hamminkeln und in der Friedenshalle
Neu statt. Das Patenschaftsver hältnis

Die Patenschafts-Urkunde vom 25. Juni 1966

war von Beginn an von beiderseitigem
Vertrauen geprägt. Es folgten gegen-
seitige Einladungen und die Gemein-
de Hamminkeln war stets bereit, die
Patensoldaten in vielen Belangen des
täglichen Lebens zu unterstützen und
ihnen zu helfen. Der Bogen dieser Hil-
fe reichte von der Wohnungsbeschaf-
fung in Hamminkeln bis zur Ausgestal-
tung von Gemeinschaftsräumen und
Beschaf fung von Freizeitgeräten für
die Soldaten. Viele Angehörige der 4.
Batterie wohnten damals in Hammin-
keln und fühlten sich mit ihren Famili-
en in der Patengemeinde sehr wohl.
Wir waren da: der HVV .

Die Intensität der wechselseitigen
Beziehungen kommt dadurch zum
Ausdruck, daß von Beginn an der Be-
such bei den wachhabenden Solda-
ten in der Kaserne zu Heiligabend
oder am 31. Dezember immer eine
Ehrenpflicht war. Wer also von unse-
ren Freunden, die einen Friedens-
dienst für uns leisten, nicht in ver-
trauter heimatlicher Umgebung mit
seinen engsten Angehörigen sein
kann, denen wollten wir auch und be-
sonders an bestimmten Feiertagen
das Gefühl herzlichen Miteinanders
vermitteln.

Die Patensoldaten wurden von den
Hamminkelnern integrier t, sie waren
die Bürger in Uniform und nahmen
gern am Vereins- und Dor fleben teil.

So weit die V orgeschichte.

Der HVV setzte nun nach seiner
Gründung am 30.10.1974 im Einver-
nehmen mit der Gemeinde Hammin-
keln die guten Beziehungen zu den
Soldaten fort. Auch der mit der Ge-
bietsreform zum 1. Januar 1975 ver-
bundene Wechsel des Standor tes
der Schill-Kaser ne von Hamminkeln
nach Wesel tat den guten Kontakten
keinen Abbr uch.

Nach der Auflösung der 4. Batterie
zum Jahresende 1987 war der Ham-
minkelner Verkehrsverein fest ge-
willt, die traditionell gewachsene
gute Patenschaft weiterzuführen. So
entstand die zweite Erneuerung der
Patenschaft zu den Offizieren des
Stabes, den Fahrschulgruppen We-
sel und dem Ausbildungszug der 1.
Batterie, am 27. Januar 1987 .

Schon nach einigen Jahren kristalli-
sier te sich durch weitere Umstr uktu-
rierungen im Bataillon die Fahrschul-
gruppe Wesel als zukünftiger Partner
heraus.

Dies lag nicht zuletzt an Hauptmann
Dirk Seither und seinem Nachfolger
Hauptmann Leo Jansen, die als "Pa-
tenkinder" stets an einer lebendigen
Patenschaft inter essier t waren.

Inzwischen wurde die Fahrschulgrup-
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pe Wesel eine eigenständige Einheit
mit der neuen Bezeichnung Kraftfahr-
ausbildungszentrum Wesel. Am 22.
März 1995 verpflichtete sich der
HVV , anläßlich einer Ratssitzung, die
neue Patenschaftsbeziehung, besie-
gelt durch eine Urkunde, zum Kraft-
fahrausbildungszentr um for tzusetzen.

Zu den regelmäßigen Patenschafts-
veranstaltungen gehören auch spor tli-
che Begegnungen im Fußball mit Un-
terstützung der "Alther ren" des Ham-
minkelner Spor tvereins und im Ver-
gleichsschießen. Hierbei wird der HVV
von den Spor tschützen "Admiral von
Lans" mannschaftlich begleitet. In
Hin- und Rückkämpfen geht es dabei
um den HVV-Pokal .

Weitere traditionelle Veranstaltun-
gen im Rahmen der Patenschaft :

- ganztägige Rundfahrten innerhalb
und außerhalb des Stadtgebietes von
Hamminkeln mit Besichtigungspr o-
gramm von Betrieben oder Sehens-
würdigkeiten

- ganztägige Busfahr ten zu überregio-
nalen Ausflugszielen

- Mithilfe der Patensoldaten bei der 
jährlichen Aktion "Sauber e Land-
schaft" und bei Baumpflanzaktionen

- jährliche Mitgestaltung der Gedenk-
feier zum Volkstrauer tag und der Ge-
denkfeier und Kranzniederlegung zum
Todestag von Admiral von Lans

- Mithilfe der Patensoldaten bei der
Hamminkelner Kir mes "Bellhammi"

- gegenseitige Einladungen zu ver-
schiedenen Anlässen.

Patenschaftliche Höhepunkte in der
25-jährigen Vereinsgeschichte des
HVV :

- feierliche Gelöbnisse in Hamminkeln
in den Jahren 1975, 1979, 1984,
1990, 1993 und 1999 (in der Schill-
Kaserne)

- Informationsaufenthalt von HVV-Ver-
tretern anl. Des Flugkörperschießens
des Raketenar tilleriebataillons 150
auf der Insel Kr eta im Jahr e 1975

Waffenschau der 4.Batterie anlässlich der Hamminkelner Kirmes am 26.09.1976 auf dem Molkereiplatz.

Grillübergabe des HVV an die 4.Batterie am 16. Juni 1981 mit Biwak auf den Kloppert’schen Wiesen.
v.re.: Otto Schlebes, Hauptmann Pinnow, Alfons Wolbrink, Soldaten der 4.Batterie

Feierliches Gelöbnis anl. des 10-jähr. Bestehens
des HVV am 22. Juni 1984 auf dem Sportplatz
an der Brüner Straße in Hamminkeln

Vergleichsschießen mit unseren Patensoldaten
am 02.05.1996 auf der Schießanlage der Schill-
Kaserne Wesel. Der Vorsitzende der Sportschüt-
zen ”Admiral von Lans” Hamminkeln, Werner Bo-
venkerk triftt in Schwarze

Fußballspiel HVV (vertreten durch die HSV-Altherren) gegen unsere Patensoldaten am 31. August 1995
auf dem Sportplatz der Schill-Kaserne, um den HVV-Pokal.
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- Pflanzung einer Platane genannt "Mi-
notaurus" an der evang. Kirche in
Hamminkeln anl. Des 10-jährigen Be-
stehens der Patenschaft mit der Ge-
meinde Hamminkeln im Jahre 1976

- Pflanzung einer Blutbuche auf dem
Rathausvorplatz in Hamminkeln im
Jahre 1984

Feierliches Gelöbnis am 8. Juni 1993 auf dem Rathaus-Vorplatz in Hamminkeln

- ganztägiges Jubiläumspr ogramm
" Rund um unser Rathaus" anl. Des
20-jährigen Bestehens der Paten-
schaft mit der Gemeinde Hammin-
keln und Herausgabe einer Festbro-
schüre im Jahr e 1986

- Pflanzung der " Bürgerhaus-Eiche"
durch unsere Patensoldaten im Jahre
1987

- Festakt im Hamminkelner Rathaus
sowie Bataillonsball im Bürgerhaus
und Herausgabe eines Jubiläumsbei-
trages in der Ausgabe der Heimatzeit-
schrift "Hamminkeln Ruft" anl. des
25-jährigen Bestehens der Paten-
schaft mit der Gemeinde Hammin-
keln im Jahr e 1991

- 14-tägiger Informationsaufenthalt
des HVV-Vorsitzenden Heinz Breuer
beim Flugkörperschießen des Rake-
tenar tilleriebataillons 150 auf den
Äußeren Hebriden in Schottland im
Jahre 1992.

Hamminkeln kann mit Stolz in die-
sem Jahr auf 33 Jahre Patenschaft
zu Soldaten der Bundeswehr in der
Schill-Kaser ne zurückblicken. Davon
25 Jahre Patenschaftspflege durch
den Hamminkelner Verkehrsverein.

Das ist eine gewachsene Paten-
schaft und Freundschaft, die von bei-
den Seiten gleichermaßen ernst ge-
nommen wird.

Für den HVV immer auch eine mit
Freude er füllte Verpflichtung, die wir
gern gewillt sind auch zukünftig fort-
zusetzen.

Allen, die diese Patenschaft bislang
freundschaftlich und unterstützend
begleitet haben, sage ich zum Schluß
ein herzliches Dankeschön mit dem
gleichzeitigen Wunsch, auch in Zu-
kunft unseren Patensoldaten verbun-
den zu sein.

Es ist und bleibt wichtig!
Pflanzung der Bürgerhaus-Eiche durch die Paten-
soldaten des Rak.Art.Btl. 150 am 23. November
1987
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25-jähriges Patenschaftsjubiläum der Gemeinde Hamminkeln zum Raketen Artillerie Bataillon 150 am 14. Juni 1991.
v.li.n.re.: Gemeindedirektor Bruno Gerwers, Major Karl Schlich, Bürgermeister MdL Heinrich Meyers, HVV-Vorsitzender Heinz Breuer, Kommandeur Oberstleut-
nant Hans-Peter Buch beim Austausch der Patengeschenke.                                                                                                             Foto: Joachim Günther

Fahrschulfahrzeuge der Bundeswehr
gehören in WESEL und Umgebung be-
reits seit vielen Jahren zum gewohn-
ten Bild im öffentlichen Straßenver-
kehr. Eine Besonder heit ist jedoch die
Größe, der Auftrag und die Bezeich-
nung der Dienststelle, die diese Fahr-
schulausbildung dur chführt.

Strukturveränderungen der Bundes-
wehr, Truppenreduzierung und Ratio-
nalisier ungsmaßnahmen machten
auch vor dem Kraftfahrwesen keinen
Halt. Bundesweit wurden zahlreiche
"Fahrschulgr uppen" aufgelöst, verlegt
oder zusammengefaßt, so auch am
Niederrhein.
Die drei Fahrschulen der Standor te
Wesel, Emmerich und Borken wurden
in Wesel zu einer überregionalen Groß-
fahrschule zusammengefaßt, die seit
dem 1. April 1994 als "Kraftfahraus-
bildungszentr um WESEL" in der Schill-
Kaserne seinen Dienst ver richtet.

25 Jahre HVV - Die Patensoldaten und das Kraftfahrausbildungszentrum WESEL

Das "Kraftfahraus-
bildungszentr um
WESEL" gehör t zu
den elf Großfahr-
schulen, die im
Wehrbereichskom-
mando III/7. Panzer-
division die Ausbil-
dung der Militärkraft-
fahrer sicherstellen.
Es entspricht in
Str uktur und Aus-
stattung neben den
militärspezifischen
Anforderungen na-
türlich auch den Er-
fordernissen des
neuen EG-Fahrer-
laubnisr echts, das
zum 01.01.1999
eingeführ t wurde.

Durch konsequen-
te, ganztägige Aus-
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bildung wird den Fahrschülern in bis
zu sechs Wochen dauernden Lehr-
gängen, umfangreiches gesetzliches,
technisches und militärisches
Wissen vermittelt, das über die für
den zivilen Kraftfahrer vorgeschriebe-
nen Ausbildungsinhalte weit hinaus-
geht.

Neben der Theorie nimmt die prakti-
sche Fahrausbildung naturgemäß
einen sehr hohen Stellenwer t ein.
Gewissenhaftes und umsichtiges An-
leiten der Fahrschüler ist für die Aus-
bilder oberstes Gebot. Vorausschau-
endes Fahren und Rücksichtnahme
auf andere Verkehrsteilnehmer , ener-
giesparendes Ausnutzen der Getrie-
begänge und Motordrehzahlen sind
nur wenige Ausbildungsziele, die
durch die Fahrlehrer bei der Fahraus-
bildung gelehr t werden.

Für einen Kraftfahrer bei der Bundes-
wehr gelten zahlreiche besondere An-
forderungen, so muß er selbstver-
ständlich auch abseits befestigter
Straßen seinen Fahrauftrag er füllen
können. Um dies sicher zustellen,
erlernt der Soldat in der Geländefahr-
ausbildung die nötigen Fertigkeiten,

Tag der offenen Tür in der Schill-Kaserne am 4. September 1993

Die Hamminkelner Patensoldaten des Kraftfahrausbildungszentrums Wesel vor ihrem Dienstgebäude in der Schill-Kaserne im Mai 1998

die ihm helfen, mit seinem Fahrzeug,
unter Ausnutzung entspr echender
Geländegänge und rechtzeitiger Be-
dienung der Ausgleichsgetriebesper-
ren, ans Ziel zu gelangen.

Das Kraftfahrausbildungszentr um
WESEL versteht sich jedoch nicht nur
als Dienstleistungs- oder Ausbil-
dungsbetrieb, sondern ist mit sei-
nem Fachauftrag fester Bestandteil
der soldatischen Gemeinschaft des
Raketenar tilleriebataillon 150 in

der Schill-Kaser ne.

Aber nicht nur das soldatische Zu-
sammenleben steht beim Kraftfahr-
ausbildungszentr um im Blickpunkt,
denn in Fortsetzung der inzwischen
mehr als 30-jährigen Tradition wird ei-
ne aktive Patenschaft mit der heuti-
gen Stadt HAMMINKELN gepflegt, die
der starken Verbundenheit mit den zi-
vilen Bürgern Ausdruck verleiht.

Hauptmann Leo Jansen

Im Jahre 1980 besuchte der spätere
Verteidigungsminister und Nato-Ge-
neralsekretär Manfred Woerner den
HVV.
In Deutschland und bei den verant-

wortlichen Politikern hatte sich die
besondere Qualität der Patenschafts-
pflege herumgesprochen. Woerner
hat uns im Beisein von hochrangigen
Soldaten im Rathaus seinen Respekt

für unsere Arbeit bezeugt und Dank
gesagt mit den Worten: ”Der HVV ist
mehr als nur ein Verein, eine Lebens-
auffassung, eine kollektive Identität,
die Seele hat.”           Otto Schlebes
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1.  Zuguterletzt das Militär

Bringt auch noch einen Gruß daher.

Achthundertfünfundzwanzig Jahr -

Ein hohes Alter ist’s fürwahr!

Hamminkeln, stolzer, schmucker Ort, -

Für Deine Bürger stiller Hort.

2.  Hamminkelner, hier am Niederrhein,

Weiß nicht, wollt Ihr Westfalen sein?

Ist noch zu stark das rhein’sche Blut?

Trägt mancher Hollands Skipperhut?

Mir scheint, daß überall Sie nahmen

Das Beste, backten’s dann zusammen.

3.  Und wir, dort aus der Schill-Kaserne,

Sind auch ein Teilchen, - sind es gerne.

Vom ersten Tag an fühlten wir:

Dies ist uns nicht nur Standort hier:

Hamminkeln rief uns, und wir kamen

Vor vierzehn Jahren froh zusammen.

Hamminkeln bot zuerst sich an,

Dem Bataillon, dem Chef, dem Mann.

4.  Dank drum zuerst mich heut’ bewegt

Dem, der solch’ Gastfreundschaft gehegt.

Zum zweiten aber, ganz privat

Ein Patensohn zu danken hat.

Den Paten, die in gutem Sinn

Raketenschützen nahmen hin,

Die Herz und Stuben offen ließen,

Wenn heim man fuhr vom Übungsschießen,

Die meine vierte Batterie

In Pflegschaft nahm, - ich dank für sie.

5.  Vor achteinviertelhundert Jahren

Ließ man die Kreuzzugritter fahren

Nach Osten, um für das zu streiten,

Was dort noch heut’ beschwert die Zeiten.

Manch’ fremde Heere zogen später

Rheinauf, rheinab, und Rosse, Räder

Hört oft man in der Dorfstraß’ hallen,

Und die Kommandorufe schallen.

6.  Der böse Krieg schließendlich bracht’

Noch grausam’ Not her über Nacht:

Vor fünfunddreißig Jahren brannt’

Die Todesfackel über’s Land.

Im letzten Kampf die Heere lagen,

Hamminkeln mußte sie ertragen:

Die größte Luftschlacht aller Zeiten, -

Zur Wallstadt wurden ihre Weiden.

7.  Und dennoch gabet Herberg’ Ihr

Dem neuen Heer, gabt Brot, gabt Bier,

Vertrautet unser’n grauen Röcken,

Ließ’t Euch nicht von Raketen schrecken. -

So frei, wie stets Hammink’ler waren

In achteinviertelhundert Jahren!

So, wie sie die "Germania" mochten,

Um Autobahnabfahrten fochten.

8.  So mag ich Euch, verehrte Paten,

Und möcht’ Euch d’rum zum Schlusse raten:

Bleibt, wie Ihr seid, bewahrt den Kern,

Halt Euch vor Überfremdung fern.

Laßt Eure Landschaft, wie sie ist,

So einsam, weit, ja manchmal trist,

So lieblich, still und kaum bewegt,

So herb, wenn Seewind d’rüber fegt.

9.  Und haltet weiter fest zusammen,

Bewahret Euren guten Namen,

Und Euren off ’nen, frohen Sinn, -

Die Nachbarschaft, gebt sie nicht hin, -

Verspielet nicht, was Euer Land,

Im Lauf der langen Zeiten fand,

Was Ihr erkämpft achthundert Jahr,

Was wir Euch schützen bei Gefahr.

S’ist, was auch ich bei Euch stets fand:

S’ist Freiheit, Recht und Vaterland!

Ulrich Dinkelaker

Zur 825 Jahr-Feier von Hamminkeln im Jahre 1979 gratulierte der damalige
Kommandeur des Raketenartilleriebataillons 150, Oberstleutnant Ulrich Din-
kelaker mit folgenden V ersen:
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Das Dor f ist Teil unserer Kulturland-
schaft, ist Lebens- und Heimatraum.
Es ist ein Raum des täglichen Le-
bens, der örtlichen Gegenstände, ein
Raum sich sammelnder Lebensläufe.
So entsteht das Wurzelfassen in ei-
nem landschaftlichen Raum. In die-
sem entsteht das Gefühl der Gebor-
genheit und Über einstimmung.

Natürlich gibt es noch mehrere Räu-
me, die auch Heimat werden können.
Auf der Einheit Dor f bauen andere,
größere wie auch kleinere, Einheiten
auf. Man kann hier durchaus Paralle-
len zum zentral-ör tlich-hierarchischen
System der Landesentwicklung zie-
hen. Daraus wird ein Prinzip erkenn-
bar, das sich wie ein roter Faden
durch die Dor ferneuerung zieht: Wer
Ganzheit gestalten will, muß ihre Ge-
schichte, ihre natur- und kulturräumli-
che Vielfalt und deren physische, bio-
logische und kulturelle Komponenten
erkennen, muß z. B. den Gesamtzu-
sammenhang zwischen Nutzungen,
Sozialbeziehungen, Einsatz techni-
scher Mittel und Gestalt beachten.
Dieser ökologische Grundsatz gilt
natürlich nicht nur im Dor f, hier aber
ganz besonders. Der Begrif f Dor föko-
logie schließt die Gesamtheit aller Le-
bensvorgänge im Dor f, das Dor f also
als Lebens- und Heimatraum ein.

Die Weiterentwicklung menschlichen
Lebens er fordert auch die Erneue-
rung des Dor fes. In der Geschichte
unserer Dör fer hat es immer schon
Veränderungen gegeben. Es ist eine
irrige Vorstellung, daß früher im Dor f
alles schöner, daß alles in Ordnung
war. Was uns von früheren Verände-
rungen unterscheidet, ist vor allem
die Tatsache, daß die Möglichkeiten
zu Veränderungen des Dor fes noch
nie so groß waren wie jetzt. Deshalb
müssen wir heute besonders verant-
wor tungsbewußt vorgehen. Auch
wenn es schwierig ist, müssen Tradi-
tion und Fortschritt in Übereinstim-
mung gebracht werden. Das Dor f soll-
te als Arbeits- und Sozialraum funkti-
onsfähig bleiben.

Aus Sicht der Flurbereinigungsver wal-
tung sind in der Dor ferneuerung ganz-

Wettbewerb "Unser Dor f soll schöner wer den"
Von Eduard Hellmich

heitliche Lösungen zu suchen und zu
finden. Ziel ist die erhaltene Erneue-
rung und Gestaltung des Dor fes, und
dazu gehör t mehr als der gewünschte
Bau und Ausbau von Straßen und We-
gen oder Fassadener neuerung und
Hausmoder nisierungen. Es geht um
die Erneuerung der Dor fgestalt auf
der Grundlage ihrer eigenen Ge-
schichte unter Ausnützung von Flurbe-
reinigungs- und Baur echt.
Die Neuordnung des ländlichen
Raumes erhält durch die Eigeninitiati-
ve und den Gemeinschaftsgeist der
Dor fbewohner im Wettbewerb "Unser
Dor f soll schöner werden" immer wie-
der starke Impulse.

In der Ausschr eibung des Landes-
wettbewerbs des Landes Nordrhein-
Westfalen heißt es u. a. Ziel des
Wettbewerbs ist, die notwendige ge-
sellschaftspolitische und strukturelle
Neuorientier ung in den Dör fern zu un-
terstützen und zur Verbesser ung der
Lebensver hältnisse in den ländlichen
Räumen beizutragen. Gemeinden und
Gemeindeteile mit dör flichen Charak-
ter sollen angeregt werden, unter
Berücksichtigung der allgemeinen
Entwicklungen ihren unmittelbaren
Lebensraum auf der
Grundlage histori-
scher und landwir t-
schaftlicher Gegeben-
heiten bewußt zu ge-
stalten und zu pfle-
gen. Teilnahmebe-
rechtigt sind räumlich
geschlossene Ge-
meindeteile mit vor-
wiegend dör flichem
Charakter bis zu
3.000 Einwohner .

Bei der Bewer tung
werden unter Berück-
sichtigung der schwie-
rigen und unter-
schiedlichen Situati-
on der ländlichen
Räume vor allem fol-
gende Bereiche be-
rücksichtigt: Allgemei-
ne Entwicklung und
Gestaltung des Or-
tes, Bürgerschaftli-

che Aktivitäten und Selbsthilfeleistun-
gen, Baugestaltung des Ortes im öf-
fentlichen und privaten Bereich, Grün-
gestaltung des Ortes im öffentlichen
und privaten Bereich, Or t in der Land-
schaft, Beispielhafte Leistungen und
Initiativen, vor allem der Dor fgemein-
schaft in den einzelnen Bewer tungs-
bereichen, können darüber hinaus ge-
sonder t herausgestellt wer den.
Im Landeswettbewerb werden Gold-,
Silber- und Bronzeplaketten verlie-
hen, die mit Geldpreisen verbunden
sind.
Die Gemeinde Hamminkeln hat wie-
derholt er folgreich am Wettbewerb
teilgenommen. Für Hamminkeln-Or t
lag die Durchführung in den bewähr-
ten Händen des Hamminkelner Ver-
kehrsvereins.
Ergebnisse des alle zwei Jahre statt-
findenden Wettbewerbs an dem Ham-
minkeln-Or t teilgenommen hat:

1979
Urkunde des Kreises Wesel über die
er folgreiche Teilnahme, verbunden
mit einem Ehrengeschenk über DM
300,00. Urkunde der Landwir t-
schaftskammer Rheinland über die
erfolgreiche Teilnahme.
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1987
8. Platz im Kreiswettbewerb. Urkunde
des Kreises Wesel. Sonderpreis für
besondere Verdienste bei der Schaf-
fung von Bürgereinrichtungen, ver-
bunden mit einem Geldpreis in Höhe
von DM 300,00.

Ehrenurkunde der Landwir tschafts-
kammer Rheinland.

Das Bocholter-Borkener Volksblatt
schrieb am 14. Mai 1987: "Vor allem
der Bau des Bürgerhauses hatte die
Bewer tungskommission beim Besuch
in Hamminkeln beeindr uckt!"

1989
6. Platz im Kreiswettbewerb, Urkunde
des Kreises W esel.

Sonderauszeichnung für vorbildliche
Bürger- und Besucherinfor mation,
verbunden mit einem Geldpreis in
Höhe von DM 300,00. Ehrenurkunde
der Landwir tschaftskammer Rhein-
land. Dank und Anerkennung für die
er folgreiche Teilnahme am Landes-
wettbewerb.

Die NRZ schrieb am 3. Juni 1989:
"Daß Heimat-, Kultur- und Denkmal-
pflege groß geschrieben wird, das
vermittelte der Vorsitzende des HVV,
Heinz Breuer, im Bür gerhaus.

1991
4. Platz im Kreiswettbewerb. Urkunde
des Kreises Wesel. Sonderpreis für
beispielhafte bürgerschaftliche Akti-
vitäten zur Unterstützung bei der
Gründung eines Heimatvereins der
Par tnergemeinde Neuhardenberg,
verbunden mit einem Geldbetrag in
Höhe von DM 300,00.

1993
6. Platz im Kreiswettbewerb. Urkunde
des Kreises Wesel. Dank und Aner-
kennung über die er folgreiche Teil-
nahme.

Das sind bei jeweils etwa 30 teilneh-
menden Ortschaften des Kreises We-
sel her vorragende Er gebnisse.

Hamminkeln-Or t nimmt an weiteren
Wettbewerben wegen der zunehmend
städtischen Entwicklung des Or tes
nicht mehr teil.

Prüfungskommission am 06. Mai 1987 auf dem Molkereiplatz Hamminkeln. Auf dem Tisch VANA-
Erzeugnisse, der Obstkelterei van Nahmen
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Die Prüfungskommission am 2. Juni 1989 vor der Mühle Weßling Kreiswettbewerb 1993 ”Unser Dorf soll schöner werden” am 7. Mai
1993 in Hamminkeln vor der Mühle Wissing
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25 Jahre HVV und seine W anderungen
Von Adolf Aulmann

In der Gründungsbroschüre des HVV

aus dem Jahre 1974 finden wir unter
Punkt 2 der Auflistung ”Schwerpunk-
te unserer Arbeit” den EIntrag ”Aus-
richtung von Wandertagen!” Dieses
Thema und ein wenig vom HVV aus
der SIcht eines Hamminkelner
Neubürgers will ich in meinem folgen-
den Ar tikel behandeln.

1975 im Sommer erzählten mir meine
Nachbarn Hans und Irmgard Neu-
mann, die damals auch als Neubürger
in der Bergfrede wohnten, vom HVV

und den Wanderungen, die von dem
erfahrenen Wander führer Herber t Rid-
der durchgeführ t würden. Jeden Mo-
nat gäbe es eine Wanderung im Be-
reich des Ortsteils Hamminkeln und
die würde auch auf den gesamten bei
der kommunalen Neuordnung entstan-
denen Großgemeindeber eich, soweit
zu Fuß in einem Zeitraum bis maximal
vier Stunden erreichbar, ausgedehnt.
Nicht nur eine sehr gute Gelegenheit,
die Fluren unseres Ortes kennenzuler-
nen, sondern auch mit den EInwoh-
nern in Kontakt zu kommen.

Meine Frau und ich hatten bis dahin
mehrere Jahre in Baden-Württemberg
gelebt und Wandern war für uns et-
was was wir schon seit langem mehr
oder weniger regelmäßig betrieben
haben. Bei den Vorbereitungen auf
diese Wanderungen bin ich u.a. auf
Aussagen von Johann Gottfried Seu-
me (1763 - 1810) einem Mann den
wir heute als Reiseschriftsteller be-
zeichnen würden, in einem seiner
großen Reiseberichte gestoßen:”W er
geht, sieht mehr als wer fährt. Ich
halte den Gang als das Ehrenvollste
und Selbständige im Manne und bin
der Meinung, daß alles besser gehen
würde, wenn man mehr ginge. Wer zu-
viel im Wagen sitzt, mit dem kann es
nicht ordentlich gehen. Wo alles zu-
viel fährt, geht alles sehr schlecht.
Sowie man im Wagen sitzt, hat man
sich sogleich einige Grade von der ur-
sprünglichen Humanität entfernt.”
Klingt das nicht außerordentlich mo-
dern? Oder von Peter Rosegger
(1843 - 1918) ”Ich habe meiner Leb-
tag viele Reisen gemacht und die
schönsten Erinnerungen habe ich von

den Fußwanderungen her. Alle Land-
schaften und andere Dinge, an denen
ich vorüber gefahren bin, sind fast
vergessen. Nur die Gegenden und
Menschen, zu denen mich die Füße
geführt, habe ich noch als Eigentum
in meinem Kopf.”

Wir hatten, seit 1972 in Hamminkeln
wohnend, die niederrheinische Land-
schaft mit ihren saftig grünen Wiesen
und Weiden auf denen rot- und
schwar zbunte Rinderherden weide-
ten, den fruchtbaren Äckern mit Ger-
ste, Weizen, Kartof feln, Mais und
Zuckerrüben, zwischen denen ver-
streut außerhalb der Dör fer ansehnli-
che Höfe und kleine Wäldchen liegen,

zwar schon durch die Scheiben unse-
rer Autofenster gesehen, aber wir
wußten ja, daß es nur möglich ist, mit
seinem Umfeld zu Fuß so richtig ver-
traut zu wer den.
So haben wir uns denn am 31. Au-
gust 1975 zu unserer ersten Ham-
minkelner Wanderung aufgemacht.
Am Sammelplatz eingetroffen, wur-
den wir von dem damaligen 1. Vorsit-
zenden des HVV, Otto Schlebes, be-
grüßt und erhielten einen gelben HVV

Wanderpaß ausgehändigt. In diesem
Wanderpaß wurde unsere Teilnahme
mit Datum, Wanderzeitdauer, HVV-
Stempel und Unterschrift des Wan-
derführers bestätigt. Da ich diesen
Wanderpaß auch heute noch besitze

HVV-Wanderpaß aus dem Jahre 1975. Auf der Rückseite wurden die Wanderungen und Radtouren mit
Datum, Zeitdauer und Unterschrift eingetragen.
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habe ich einmal zusammengezählt
wie oft ich in der Zeit vom 31. August
1975 bis 28. Mai 1981 teilgenom-
men habe.

Es waren 48 Wanderungen und die
gesamte Wanderzeit betrug 130 1/4
Stunden und weil unser Wander führer
Herber t Ridder immer einen guten
Schritt vorgelegt hat - so zwischen 5
und 6 km pro Stunde - kann ich davon
ausgehen, daß wir insgesamt so et-
was über 650 km zu allen vier Jahres-

Wanderung ins Dorferott ”Der Natur auf der
Spur” mit fachkundiger Führung durch die heimi-
sche Tier- und Pflanzenwelt duch Heiner Langhoff
und Axel Meyer am 10. August 1985

”HVV-Mühlenradtour” mit Besichtigung der 1844 erbauten Nordbrocker Mühle am 7. Juli 1985

zeiten bei Sonne, Regen, Schnee und
Frost per Pedes durch Hamminkelns
Fluren gewander t sind. Dabei sind wir
im Westen durch das Wildgatter bis
Diersfordt, haben den Diersfordter-
wald durchquer t, sind an Berger furth
vorbei zurück nach Hamminkeln ge-
laufen. Im Nordosten führte uns un-
ser Weg über Ringenberg durch die
Schlot, Dingden Berg, vorbei an der
Küningsmühle bis in die Dingdener
Heide und wieder zurück nach Ham-
minkeln. Natürlich war auch das

Schwarze Wasser ein beliebtes Ziel.
Besonders reizvoll waren auch die
Wanderungen auf dem Isseldeich, die
z.B. wie folgt verlaufen sind, vom
Treffpunkt am Marktplatz durch die
Woy, dem Dor ferrott bis zur Kreuzung
Vierwinden und dann den Fluß ent-
lang wieder zur Brüner Straße.
Alle Wanderungen wurden von Herbet

Ridder sor gfältig ausgesucht und
durch Vortouren vorbereitet.

Nicht selten haben Otto und Margot
Schlebes uns unterwegs mit einer Er-
frischung, Fruchtlimonade, Cola und
Bier, aber auch mit einem klaren Kur-
zen überrascht. Ja einmal gab es bei
einer Wanderung so um den Jahres-
wechsel herum sogar einen Pikkolo
Sekt.

Es war auch durchaus üblich, nach
den Wanderungen in eine Hamminkel-
ner Gaststätte einzukehren und eine
Stärkung nach den Anstrengungen
des Fußmarsches zu sich zu nehmen.

Mindestens einmal im Jahr endete un-
sere Wanderung an Wissingsmühle
mit einem gemütlichen Ausklang. Da-
bei gab es Leckeres vom Grill oder
Erbsensuppe, die in der Anfangszeit
in der großen Gulaschkanone der Bun-
deswehr zubereitet wurde und jede
Menge Trinkbares gegen alle Ar ten
von Durst, großen und kleinen. Die
Stimmung war jedes mal sehr gut und
jeder kam mit jedem ins Gespräch.
Und ich bin mir ganz sicher, daß ein
jeder von uns die gemeinsame Veran-
staltung zusammen mit dem HSV zur
825 Jahr feier von Hamminkeln - er-
ster HSV-Volkslauf und Wander tag
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des HVV - mit anschließendem Mu-
sikprogramm auf dem Marktplatz mit
unserem unvergessenen Helmut Sc-
zotka noch in guter Erinnerung hat.
Bei all’ diesen Begegnungen sind vie-
le Bekanntschaften und Freundschaf-
ten auf Dauer entstanden.
Wie richtig der HVV mit seinem Ar-

Vorstellung der HVV-Radwanderkarten am 23. April 1988

Markierung der HVV-Radwanderstrecke F4 im
Mai 1988 durch Manfred Kammeier

Besichtigung des Issel-Städtchens Werth mit dem Vorsitzenden des befreundeten Heimatvereines
Werth, Friedhelm Scheewel, im Jahre 1994

Maigang ins Bruch-Woy am 7. Mai 1988 mit fachkundiger Führung durch die Vogel- und Pflanzenwelt
und ”Fleuten maken”

beitsschwerpunkt ”Ausrichtung von
Wandertagen” lag, fand dann noch
seine besondere Bestätigung durch
den damaligen Bundespräsidenten
Prof. Karl Carstens, der während sei-
ner Amtszeit von 1979 bis 1984 in
seiner Rede vom 1. Juli 1979 aus-
führte:”W ie ich mit Freude feststelle,
nimmt die Wanderbewegung bei uns
wieder zu. Mehr und mehr Bürger,
auch junge Bürger entschließen sich,
die Schönheiten der deutschen Land-
schaft ebenso wie die Schönheiten
der großen Zeugnisse deutscher
Kunst und Architektur sich als Wan-
derer zu erschließen. Ich möchte die-
se Bewegung auf das wärmste Unter-
stützen. Meine Frau und ich haben
uns vorgenommen, wenn unsere
Kräfte dazu reichen, Deutschland
vom Norden bis zum Süden, von der
Ostsee bis an den Alpenrand zu Fuß
zu durchwandern.”

Auch ohne einen solchen, bewun-
dernswer ten Vorsatz haben meine
Frau und ich auf unseren Wanderun-
gen mit dem HVV, die ich dann später
auch teilweise selbst vorbereitet und
geführ t habe, unsere Wahlheimat
Hamminkeln mit seinen landschaftli-
chen Reizen sehr gut kennen geler nt.

Bei der Einweihung des neuen Rat-
hauses unserer Stadt am 24. Juni
1983 sagte der Regierungspräsident
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Dr. Rhode u.a. Zitat:”Ab heute haben
also die Bürger von Hamminkeln ei-
nen neuen Anlaufsor t, um hier Ihre
Anregungen usw. vorzutragen.” Diese
Möglichkeit bestand allerdings schon
seit 1974 und besteht heute noch
beim HVV.

Seit einigen Jahren hat der HVV den
Programmpunkt Ausrichtung von
Wandertagen in seiner Satzung er-
weiter t, es heißt dort jetzt ”Ausrich-
tung von Wander tagen, Radtouren
und Busfahr ten”. Auch heute ge-
hören dazu noch: Wanderungen mit
Wanderpaß, Volkswander tage mit Bi-
wak zusammen mit anderen Verei-
nen, jährliche mehrmalige Wanderun-
gen und Radtouren mit Besichti-
gungsprogramm in der näheren und
weiteren Umgebung, ganztägige Bus-
fahrten, Radtouren mit Frühstück auf
dem Bauernhof. Seit 1997 werden
auch Wanderungen mit dem Natur-
führer Werner Schulze ausgerichtet
die nicht nur im Bereich unserer
Stadt, sondern auch bei Anreise mit
einem Bus in der weiteren Umgebung
stattfinden.

Seit 1988 werden vom HVV Radwan-
derkar ten herausgebracht. Mittler-
weile in der 5. neu überarbeiteten
Auflage. Diese Karten sind so be-
kannt und beliebt, daß bereits Anfra-
gen aus dem ganzen Ruhrgebiet hier

angekommen sind.

Der HVV Slogan zu den Radtouren
lautet folgendermaßen:

”Hamminkeln ruft,
wir bieten uns’r en Gästen,
per Fahrrad Land und Leute testen!”

Erläuterung der heimischen Pflanzenwelt durch
unseren Experten Edgar Schumann am 16. Mai
1998 am Rheindeich in Bislich. Interessierte
Beobachterin ist Waltraud Fenske.

Radtour mit Frühstück auf dem Reitplatz in der Hülshorst am 23. Juni 1996
v.li.: Leni Wenner, Liesel Kammann, Sieglinde Ollesch

Radtour mit Frühstück auf dem Bauernhof am 6. Juli 1997. Hier auf dem Hof Stenkamp in Loikum.
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Aus dem "Lexikon der Deutschen
Sprachlehre" entnehme ich
Kirmes = Kirchweih; Zur Kirche und
Messe gehen; Messe zur Kirchen-
weihe.

Wer sich mit Geschichte befaßt, der
bekommt manchmal Probleme wie die
Sonnenblume mit dem Schatten. Da
meint man, den richtigen Faden gefun-
den zu haben und tappt doch im dun-
keln. Die Kirmes ist wahrscheinlich äl-
ter als die geschriebene Geschichte
Hamminkelns. Und doch komme ich
nicht weiter als bis vor 150 Jahren. Es
gibt keine Aufzeichnungen, nur mündli-
che Überliefer ungen vom Vater,
Großvater und Urahne. Sie haben ge-
sprochen von Generation zu Generati-
on bis hin zu mir. Mehr Wissen blieb
mir durch biologische Zwänge ver-
wehrt.

Halten wir für Hamminkeln fest: unse-
re Vorfahren haben uns zwar mit der
Kirmes etwas alleine gelassen, aber
mit ihnen feiern wir traditionell in je-
dem Jahr Ende September, ein Wo-
chenende vor dem Erntedankfest, das
Dor fereignis bei Sonnenschein, Regen
oder Wind.Weil einige Besonder heiten
und Vorgänge in der Reihenfolge ihres
Geschehens sich unabhängig von den
noch folgenden, trockenen Geschichts-
daten darstellen, möchte ich Ihnen
diese ungeor dnet hier über mitteln:

Im 1. Weltkrieg von 1914 - 1918 und
im zweiten von 1939 - 1945 ruhte die
Kirmes, mit einer Ausnahme: 1943
wurde "von oben" befohlen, daß zur
"Aufrüstung der Wehrkraft" und vor
dem "Endsieg" die Hamminkelner
Frohsinn und Lebensfreude genießen
sollten, und das Glück zu mehren sei.
Schon im Ansatz blieb alles stecken.

Zur Historie gehör t auch diese Infor-
mation:
Am Donnerstag, den 29. September
1938, fand die bekannte Münchener
Viererkonferenz statt.
Teilnehmer: Hitler (Deutschland), Mus-
solini (Italien), Chamberlain (Groß-Bri-
tannien), Daladier (Frankreich).Als am
nächsten Tag die Hamminkelner Kir-
mes eröf fnet und das Tanzbein im Zelt

Hamminkeln und seine Kir mes
Von Otto Schlebes

Anzeige aus der Weseler Zeitung ”Sprecher” aus dem Jahre 1845 vom Festwirt der Gaststätte
”Schwan” Hermann Roerts

Hamminkelner Kirmes 1929 ”Toffte Jungens”

Auch in der Fremde denken Hamminkelner zur Kirmeszeit an zu
Hause, wie diese Soldaten in Jahre 1939.
Oben links Heinrich Reeh, unten: Walter Odendahl, August
Freihoff und Rudolf Overkamp

neben der Gaststätte Kamps
bewegt wurde, kam eine
wichtige Meldung durch den
" Volksempfänger". Die Kir-
mes ruhte für ca. 1 Stunde
und nach dem Schlußsatz
von Hitler: " Wir haben den
Krieg abwenden können",
gings wieder r und.
Hamminkelner Kirmes ist
aber auch ein Tag der tau-
send Blicke, der lächelnden
und liebenden Menschen,
süßes verbesser t die Stim-
mung:
Beim Tanz im " Schwan" am
22. 09. 1963 funkte es zwi-
schen Monika Dahlhaus,
geb. 05.06.1946 in Dinsla-
ken und  Manfred Henne-
ken, geb. 18.02.1941 in
Walsum derart intensiv, daß
die volle Spannung bis 1968
erhalten blieb,und sich da
zusammenfügte, was bis
heute zusammengehör t. Der
jährliche Kirmesbesuch ,
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früher mit den Kindern, jetzt wieder
zu zweit, ist ein liebevolles Ritual
Hand in Hand.

1977 hat auf der Kirmestrasse mit
Abschluß im Hause Güterstraße 9 ei-
ne echte Ökumene stattgefunden.
(Bewegung aller christlichen Kirchen
zur Einigung in r eligiösen Fragen).
Anwesende: Herr Pastor Erich Schol-
ze und Frau Hetty, Herr Pfarrer Wil-
helm Oster mann und Hauswir tschaf-
terin Frau Johanna Wolters, Margot
und Otto Schlebes. Zur Vielfalt der
Angebote gehör te diesmal ein praller
Weinstand mit herrlichem Rebensaft
von leicht bis schwer und herb bis
lieblich von der Mittelmosel. Die bei-
den Gottesmänner wußten um die
Wirkung, im Wein ist Wahrheit. Das
bis dahin über Jahrzehnte sachliche
aber doch etwas verkrampfte Ver-
hältnis löste sich zu später Stunde.
Mit den belebenden Getränken ent-
wickelte sich ein fröhliches Miteinan-
der und endete mit dem vertraulichen
Du. Die Probleme waren weg, und ei-
ne Leichtigkeit folgte, aus der eine
ernsthafte Freundschaft hervorging.
Der Papst hatte seine helle Fr eude.

Nach dem Kriege verbot bis 1946 die
Besatzung jegliche "Zusammenr ot-
tung" der besiegten Menschen, auch
in Hamminkeln. Aber die Zeit der Kir-
mes war auch in schwersten Tagen in
den Heimatverbundenen derart ver-
wurzelt, daß man sich einfach am Kir-
messonntag, nachmittags, still in der
Friedenshalle traf. Kein Tanz, kein
Bier, nur Gespräche, Solidarität zur
Tradition. Aber es lag ein unsichtbar
schar fer bis süßlicher Schleier über
den Köpfen der Besucher, es roch so

Aus dem Kirmesordner 1975

Hamminkelner Kirmes 1974

Waffenschau der 4. Batterie aus Anlaß des 10jähriegn Patenschaftsverhältnisses auf der Hamminkel-
ner Kirmes 1976
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nach Kartof feln und Beeren.- In die-
ser Stimmung kam einigen Auser-
wählten das hinter der Hand gespro-
chene Angebot von Willi Klopper t ge-
rade recht. "Feldschlößchen" mußte
für die Alliier ten die wenigen gebrau-
ten Mengen Gerstensaft vorhalten
und dur fte nicht verkaufen oder
selbst konsumieren. Aber ein ganz
kleiner Zapfhahn an den großen Fäs-
sern, für die Kontrolle der Qualität an-
gebracht, löste auf vorbildliche und
geräuschfreie Ar t das menschliche
Durstproblem. Alles geheim, und die
umgangene Vorschrift löste Freude
aus.

Über Jahrhunderte war das ge-
schichtliche Ablaufmuster so, daß die
Kirmes im Dorf stattfand, aus wel-
chen Gründen auch immer die wech-
selnden "Regier ungen" in Hammin-
keln das Volksfest von 1947 - 1972
auf den alten Spor tplatz an der Brü-
ner Straße verlegt haben (jetzt Park-
platz für Rathaus, Labsa(a)l und
HSV).  An sich ein ortsnaher, ruhiger
und langgestr eckter Platz. Aber den-
noch zu eng, wasser undurchlässig,
ohne Regenabläufe, z.T. katastropha-
le Bedingungen und Verhältnisse. Oh-
ne Identität und Charme, nichts kann
auf begrenztem Raum unbegrenzt zu-
nehmen.
Wir mußten wieder zurück zu den Wur-
zeln in den Ort, was uns erstmalig
1973 gelungen ist. Fakten und Daten
können Sie unter "Anhang" nachle-
sen.

Wer die Kirmes gestaltet , der kann
was erleben!
Zum Beispiel bei der Auslese der
Schausteller : man sollte nicht den er-
sten Besten nehmen, sondern den
Besten Ersten. Daraus entwickelt
sich bei der Vergabe von Stellflächen
manchmal ein unerträgliches Geran-
gel bei drohender Haltung und mit
starken Worten. Diese Aufgabe ist so
schwer, als wollte man im Boxen den
gewaltfreien Widerstand einführen.
Oder die Stimmung in der Bevölke-
rung: Zuneigung bis Ablehnung.
Schlebes und neue Kirmes 1973 -
was will der denn? Manche hatten es
schneller formulier t als geprüft. Und
heute? Ich habe mal gelesen: "Neid
kann auch versteckte Anerkennung
sein."

Erster Faßanstich zur Hamminkelner Kirmes 1980 durch Bürgermeister Heinrich Meyers. Hilfestellung
durch den Brauereichef Wilhelm Kloppert, sen.

Verantwor tlich für die Kirmes nach neuem Strickmuster
1973 - 1984 :  Otto Schlebes
1985 - heute  :  Heinz Br euer

Kirmeseröffnung 1984 im HVV-Stand. Die HVV-Vorsitzenden Otto Schlebes und Heinz Breuer, vor dem
Hollywood-Swing auf dem Marktplatz
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Jeder hat seine eigene Handschrift.
Wenn Sie lesen möchten, was ich
1975 gesagt habe und die Presse
1974 ver zeichnete, bitteschön:

Ansprache aus Anlaß der Kirmes-
eröf fnung 1975, Freitag 26. Septem-
ber 17.00 Uhr

Liebe Hamminkelner, verehrte Freun-
de und Gäste der traditionellen Kir-
mes!

Nun hat Sie in diesen Tage im
wahrsten Sinne des Wortes Hammin-
keln gerufen und Sie eingeladen, zu
uns zu kommen, mit uns zu feiern
und zu erleben, was vorbereitet ist.
Und das finden wir, ist eine herrliche
Sache, Sie sind hier und zeigen damit
eine Verbundenheit zu unserem schö-
nen Heimatfest.
Lassen Sie mich Sie alle herzlich
grüßen und Willkommen heißen!

Wenn Sie jetzt davon ausgehen, wie
das sonst allgemein üblich ist, oder
manchmal auch so sein muß, daß der
Sprecher hier oben bei einem Auftakt
die vielen Persönlichkeiten vorstellt
und die treuen Helfer persönlich
nennt, die sich um die Kirmes ver-
dient gemacht haben, dann möchte
ich dieses heute nicht tun.

Ich meine, daß ein jeder seiene eige-
ne, gewichtige , persönliche Rolle
hat in diesen Tagen, geradezu verbin-
dend wie auf einem Familienfest. Da
ist keiner mehr oder weniger, höher
oder niedriger als der andere. Wir
sind allumfassend Gleiche unter Glei-
chen. So wollen wir unsere Kirmes
verstehen.

Es wäre allerdings nicht in Ordnung,
würde ich an den vielen Helfern vor-
beigehen, die dieses alles möglich
machen.

Ich sage dankeschön.

Meine lieben Freunde, wenn das wahr
ist, was ich eben sagte, Heimatfest,
traditionelle Kirmes, dann müßten
wir auch den großen Vorrat an Ge-
meinsamkeiten erkennen, der uns al-
le verbindet. Nutzen wir diese Zeit,
um so viel wie möglich davon mitzu-
nehmen. Gott sei Dank wird uns die-

se Zeit noch gegeben in einer oft so
wilden und hektischen Zeit .

Und nun wollen wir feiern. Dar f ich
stellver tretend für Sie alle eines aus-
sprechen?
Die Kirmes endet am Montag, oder
für manchen Dienstag früh vielleicht,
dann sollten wir alle sagen können:
Schöne Kirmestage waren das, rich-
tig gemütlich haben wir gefeier t in
echter Harmonie und fröhlicher Ge-
selligkeit, so wie das in Hamminkeln
immer üblich war.

In diesem Sinne r ufe ich Ihnen zu:

" Die Kirmes ist eröf fnet."

Ihr Otto Schlebes.

RP - vom 2. Oktober 1974

Kirmes wird Tradition

Hamminkeln. Ein voller Erfolg war die
viertägige " Neue Hamminkelner Kir-
mes", die am Montag  mit einem
Frühschoppen in allen Lokalen und im
Festzelt zu Ende ging. Das bewies die
große Besucher zahl an allen Tagen.
Am Sonntag zum Feuerwerk wurden
allein etwa 8000 Zuschauer gezählt.
Sämtliche Straßen in Hamminkeln
waren blockier t. Den "Hamminkelner
Familientag" am Montag feier te die
Bevölkerung zusammen mit den Sol-
daten des Patenschaftsbataillons im
Festzelt.
Der Kirmesfestausschuß zeigte sich
zufrieden mit dem Erfolg des Volksfe-
stes. "Die Hamminkelner Kirmes wird
zur Tradition".

Auch die Vertragspar tner haben sich
im Laufe der Jahre geändert. Als In-
teressier ter möchte ich einige Daten
und Fakten festhalten, bevor Zusam-
menhänge verloren gehen oder nicht
mehr erkennbar sind. Sie müssen
das folgende nicht lesen, es ist nur
geistlose Materie für die Geschichts-
schreibung.

HVV - an Schausteller
Hamminkelner Kirmes vom 26.09. -
29.09.1975 
Zuweisung von Stellflächen für Ihr
Geschäft

Ab 1975 hat der Verkehrsverein der
Gemeinde Hamminkeln die Aufgabe
der Organisation und Gestaltung der
Hamminkelner Kirmes übernommen.
Hierzu gehören auch die Vermietung
und Zuweisung der Standplätze an
die Schausteller . Es soll sich selbst-
verständlich nichts an dem Grundsatz
ändern, daß die Schausteller , die
schon immer die Hamminkelner Kir-
mes besuchten, nach Möglichkeit be-
vorzugt berücksichtigt wer den.

Wir senden Ihnen daher in der Anlage
den neuen vom Verkehrsverein aus-
gearbeiteten Vertrag zu, mit dem Ih-
nen die für Ihr Geschäft er forderliche
Stellfläche angeboten wir d.

Bitte senden Sie eine Ausfer tigung
des Vertrages ggf. unverzüglich, spä-
testens jedoch bis zum 15. März
1975 mit Ihrer Unterschrift versehen,
an uns zurück, damit über die Bele-
gung der zur Verfügung stehenden
Stellflächen im Interesse aller Schau-
steller rechtzeitig entschieden wer-
den kann.

Sollten Sie bis zum 15.03.1975 nicht
den unterzeichneten Vertrag zurück-
gesandt haben, so gehen wir davon
aus, daß Sie in diesem Jahr die Ham-
minkelner Kirmes nicht mit Ihrem Ge-
schäft beschicken wer den.

Hochachtungsvoll

Otto Schlebes        Wilma Lühl

Weil ich schon einmal das Thema Kir-
mes angepackt habe, halte ich für ei-
nen später en Geschichtsschr eiber
die zeitlichen Abläufe und Inhalte von
1973 an aufwärts fest. Wenn Sie
jetzt weiterlesen: ich warne Sie, Ihre
Lebenszeit wird entweder bereichert
oder aber stür zt ab.

1973:
Neuanfang - zurück in die Dor ftrasse,
Auftakt gelungen - Ende stark, noch
kein Zelt, Tanz in der Friedenshalle,
erstmals Feuer werk.
1974:
Kirmes - Sternmarsch Tambourkorps,
Zelt, Trödel, Gaukelei, Musik; Bier
vom Faß: beliebtester Freizeitgestal-
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ter, er frischend, entspannend.
1975:
Eröf fnung HVV, Disco-T ime (CAJ-Ju-
gendclub); "On völl Glöck op de Ker-
mes", riesen Besucherandrang, Nach-
bardörfer und - städte beobachten.
1976:
Kirmes - bunt und pfiffig, Molkerei-
platz Waffenschau der Patensolda-
ten, Gulaschkanone, Essen und Trin-
ken prima, Stimmung her vorragend.

1977:
Reiches Angebot - Trödelmarkt - Wein-
stand  buntes Tages - und Abendpro-
gramm, Feuer werk der guten Laune.
1978:
”Griechenland zu Gast in Hammin-
keln", südländische Klänge, Teller-
werfen, 10 Rundflüge über Hammin-
keln, erlesene Getränke aus dem
Sonnenland.
1979:
"Por tugal zu Gast in Hamminkeln".
Heimatland der Folklore, Tanzgruppe,
Besucher rekord, lobende Presse,
Feuerwerk.

Hamminkelner Kirmes vom 29. September bis 1. Oktober 1979 ”...daß weiß doch jedes Kind!” Plakat zur Kirmes im Jahre 1982

1980:
"Spanische Fiesta in Hamminkeln",
Kirmestrubel de Luxe, Unterhaltung
mit Folklore und Flamenco, einfach
gute, tolle Pr esse.
1981:
"Italien zu Gast in Hamminkeln",
Schausteller , Besucher und Wirte,
wie gehabt, sehr zufrieden. Echte Kir-
mes-Junkies überall.
1982:
"Die Mosel zu Gast in Hamminkeln",
mit Weinkönigin, erlesene Getränke,
Bratwurst und Hummi. Spanische Fiesta in Hamminkeln im Jahre 1980

Weinkönigin auf der Kirmes in Hamminkeln im Jahre 1982
v.l.: Bürgermeister Heinrich Meyers, Weinkönigin von der Mosel, HVV-Vorsitzender Otto Schlebes, Ge-
meindedirektor Erich Tellmann, Leiter der Verbands-Sparkasse Norbert Beuse

1983:
Bürger fest:"Ja da kommt Freude
auf". Kir mes - Pin: 
”der Mann mit dem Kof fer”,
Polonaise Minkelnese.
Treff der Generationen.
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1984:
"Hamminkeln-Dor f mit Herz", Jugend-
treff, echt super, Disco-Starlife, alle
Tage voll drauf.
1985:
Die Hamminkelner Kirmes trägt ab
nun den Namen ”Bellhammi” (schö-
nes Hamminkeln) kreier t von Heinz
Breuer, der jetzt neuer Chef ist und
seitdem jedes Jahr die Kirmes mit ei-
nem Gedicht eröf fnet. Rainer Over-
kamp backt zur Eröffnung ”Bellham-
mis”, außerdem Sammlung für das
geplante Bürgerhaus mit dem Slo-
gan:”Bür ger trinkt aus, 20 Pfennig
schluckt das Bür gerhaus!”
Ansonsten tolles Programm im Fest-
zelt auf der Wiese Oer tmann am
Spor tplatz Brüner Straße, nahtloser
Übergang. Leider überschattet von ei-
nem tödlichen Unfall. Die 14jährige
Hamminkelner Schülerin Sabine
Specking stürzt aus 5 Meter Höhe
ohnmächtig aus einer Gondel des
Hollywood-Swing. Fremdverschulden
oder technische Mängel am Karussell
sind nicht die Ursache. Der HVV sagt
das Feuerwerk ab und spendet das
dafür vorgesehene Geld den beiden
Kirchen.
1986:
Erstmals wirbt der HVV auf dem Kir-
mesplakat mit dem grün-roten Wind-
rad, soll das Hamminkelner Wahrzei-
chen, die Mühle Weßling symbolisie-
ren. Boxvergleichskampf KG Duisburg
- BC Wesel mit dem Star gast
”De Aap” Peter Müller ✞ aus Köln im
Kimeszelt an der Raif feisenstraße.
Peter Müller singt im Ring. Konzert
mit dem Jugendblasor chester ”Young
People” unter der Leitung von

Peter Müller ✞ ”De Kölner Aap” auf Einladung
des HVV in Hamminkeln.
Am 26. September 1986 anläßlich des Boxver-
gleichskampfes KG Duisburg-Hamborn gegen BC
Wesel im Kirmeszelt auf der Raiffeisenstraße.
Hier in der Gaststätte ”Bei Jockel”

Herber t Glowotz ✞.
Einen Teil der Einnahmen spendet der
HVV für das Bür gerhaus.

1987:
Boxvergleichskampf Nord-Holland - BC
Wesel verstärkt im Kirmeszelt an der
Raif feisenstraße und EInlagen durch
die Karate-Schule Niering aus Wesel.
Konzert mit dem Jugendblasor chester
”Young People” unter der Leitung von
Herber t Glowotz ✞. EInen Teil der Ein-
nahmen spendet der HVV wiederum
für das Bür gerhaus.
1988:
Ausscheidungskämpfe um die West-
deutsche Meisterschaft im Boxen und
Countr y & Western Musik mit Franz
Jöhren und Klaus Dick erstmals im
neuen Bürgerhaus Friedenshalle. Kon-
zer t mit dem Jugendblasor chester



Feldschlösschen Spezialbierbrauerei Hamminkeln

Älteste Brauerei am unteren Niederrhein und einzige Brauerei im Kreis Wesel

Original Hollandfahrräder in Hamminkeln bei:

Renate Blessing
Loikumer Rott 28 · 46499 Hamminkeln

Telefon 02852/3633

Fahrradfachgeschäft
Kfz-Meisterbetrieb
Autowaschanlage

GERD FLORES
Diersfordter Straße 13
46499 Hamminkeln
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”Young People” unter der Leitung von
Herber t Glowotz ✞. Regen an allen Kir-
mestagen. Die RP schreibt: Gute Stim-
mung trotz ”Bellhammi” im Regen.
1989:
Konzert mit dem Tambourkorps Ham-
minkeln unter der Leitung von Günter
Brucks und dem Jugendblasor chester
Loikum unter der Leitung von Josef
Schlebes im Bürgerhaus. ”Bellham-
mi” mit Kindertrödelmarkt. Dämmer-
schoppen am Montag mit dem Coun-
try & Western - Duo Franz Jöhren und
Klaus Dick.
1990:
Kirmeseröf fnung erstmals mit dem
Bürgermeister der Hamminkelner
Par tnergemeinde Neuhardenberg,
Bernhard Lier. ”Meyers und Lier zap-
fen das erste Bier”. Werbung für die
Kirmes auf neuen großflächigen Hin-
weistafeln, die von den Patensoldaten
an den Ortseingängen von Hammin-
keln aufgestellt werden. Konzert mit
der Stadtkapelle Dülmen unter der Lei-
tung von Georg Hollerbach im Bürger-
haus. Am Dienstag Tanz in die EInheit
mit den Jungschützen.
1991:
”Blankenbur g-Konzert” mit dem Issel-
burger Jugendblasor chester unter der
Leitung von Hans Biermann mit dem
Conferènce durch Wolfgang Blanken-
burg, Urenkel des ”Deutschen
Marschkönigs”. Am Kirmes-Sonntag
Enthüllung einer Gedenktafel am
Haus, Antoniusstraße 21 in Loikum,
wo der berühmte Komponist von 1945
bis 1949 wohnte. Die NRZ schreibt in
ihrem Kirmesar tikel: ”Ganz Hammin-
keln war wieder auf den Beinen.” Das

Die ”Young People” zu Gast im Festzelt anläßlich der Hamminkelner Kirmes 1987

erste Faß Bier wird mit einem Pferde-
fuhrwerk der Feldschlösschen-Braue-
rei angeliefer t.
1992:
The-One-Woman-Show ”Kim Care” zur
Kirmeseröf fnung. Konzer t ”Wir ma-
chen Musik” mit dem Isselbur ger Ju-
gendblasor chester unter der Leitung
von Hans Biermann im Bürgerhaus.
Jazz-Frühschoppen am Sonntag mit
der New Orleans Jazzband Funky Butt
aus Dinslaken.
1993:
Die Zapzerrap-Fakirshow mit Andreas
Stockhausen zur Kirmeseröf fnung.
Konzert mit dem Akkordeon Club Lüt-
tingen unter der Leitung von Dietmar
Hettfeld im Bür gerhaus.

Aufstellen der neuen Kirmestafeln durch Patensoldaten des Ausbildungszuges 1. Batterie unter Leitung
von Hauptfeldwebel Uwe Wellnitz im August 1990 an der Mehrhooger Straße

Nach dem Faßanstich zur Eröffnung der Hamminkelner Kirmes Bellhammi 1990
v.li.n.re.: HVV-Vors. Heinz Breuer, CDU-Bundestagskandidatin Ilse Falk, Bürgermeister von der Patenge-
meinde Neuhardenberg Burkhard Lier, Gemeindedirektor a.D. Erich Tellmann, Jim Ashton von der engl.
Partnergemeinde Sedgefield und Bürgermeister Heinrich Meyers (MdL)
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1994:
Nach Kirmeseröf fnung im HVV-
Stand, Tanz in die Hamminkelner Kir-
mestage mit den ”Asber ger-Boys” im
Bürgerhaus. Am Samstag zum
20jährigen HVV-Jubiläum Benefizkon-
zer t ”Musik liegt in der Luft” für
”Weisser Ring” mit dem Polizeiorche-
ster Potsdam unter der Leitung von
Musikdirektor Peter Brünsing und
der Opern- und Konzertsängerin Eva
Dobrzinski. Am Sonntag Konzer t
ebenfalls mit dem Polizeiorchester
Potsdam. ”Von Preußens Gloria bis
Cats” im Bürgerhaus. Empfang des
Polizeiorchesters Potsdam im Ham-
minkelner Rathaus durch Bürgermei-
ster Heinrich Meyers. BBV schreibt:
”Die Hamminkelner Kirmes als Film-
kulisse? Mitarbeiter von ”Warner
Brothers” bei Bellhammi.” 1. Open
Air vor der Feldschlössen-Brauer ei.
Live-Musik unter dem Fallschirm mit
Riesener folg.
1995:
Kirmeseröf fnung mit Gedicht und 1.
Faßanstich sowie 3 Böllerschüssen
durch den Böllerzug des Schützen-
vereins Blumenkamp. 2. Open Air
mit Live Musik unter dem Fallschirm.
Am Sonntag Orientalische Gruppe
Rakzona auf der Marktstraße. Am
Abend Großfeuer werk ”Walpurgis-
nacht”. Gleichzeitig 1. Großes Okto-
ber fest in der Gaststätte van Nah-
men-Pottgießer.
1996:
3. Open Air vor der Feldschlösschen-
Brauerei mit Live-Musik unter dem

Pferdefuhrwerk der Feldschlösschen-Brauerei auf der Hamminkelner Kirmes 1992

Hamminkelner Kirmes Bellhammi 1994
Takis schenkt ein

Die Opern- und Konzertsängerin Eva Dobrzinski
vom Polizeiorchester Potsdam begeisterte die
Konzertbesucher mit ihrem Gesang und ihrer
Moderation. Hier beim Sonntagskonzert ”Von
Preußens Gloria bis Cats” am 25. September
1994 im Bürgerhaus Hamminkeln
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Fallschirm. Riesig! Konzert im Bür-
gerhaus ”Akkordeon brillant und Kon-
zertant” mit dem Akkordeon-Orche-
ster Oberhausen unter der Leitung
von Heinz Kr uza.
Massenschläger ei in der Nacht zum
Samstag. 22 Skinheads festgenom-
men. Großfeuer werk ”just for fun”.
Montags Bellhammi-Familientag.
2. Großes Oktober fest in der Gast-
stätte van Nahmen-Pottgießer .
1997:
4. Open Air vor der Feldschlösschen-
Brauerei unter dem Fallschirm. Ohr-
wurm die Top-Band aus Bocholt be-
geister t über 1000 Besucher. Kir-
mesdisco im Bürgerhaus mit dem
Rainbow-Discoteam. Am Samstag Ali
Paletti, die Super-Rockbank aus Ke- Hamminkelner Kirmes ”Bellhammi” 1995

Hamminkelner Kirmes ”Bellhammi” 1997
v.li.: HVV-Vors. Heinz Breuer, Hauptmann Leo Jansen, stellvertr. Bürgermeisterin Gunhild Sartingen, Beigeordneter Holger Schlierf

velaer dreht vor der Feldschlösschen-
Brauerei auf. Am Sonntag erstmalig
Gottesdienst unter dem Fallschirm
mit der Musikgruppe Kapharnaum.
Großfeuer werk ”Hale Bop”.
3. Große Oktober fest von Hammin-
keln. Eröf fnungsgedicht von Heinz
Breuer:

”Das letzte Wochenende im Septem-

ber ist dick angestrichen im Kalender.
Weil Hamminkeln, uns’re junge Stadt,
Bellhammi die Kirmes hat. Für Schau-
steller gibts zur Zeit nur zwei Ziele

bundesweit: Hamminkeln, wo wir Kir-

mes feiern und das Münchener Okto-
berfest der Bayern. Drei Böllerschüs-

se gleich zum Start, und schon be-
ginnt die wilde Fahrt. Musik-Express
wie auch Break-Dance begeistern

uns’re Kirmesfans. Heut’ fehlen Mey-
ers, Gerwers und auch Haupt, D’rum
Frau Startingen auf den Zapfhahn
haut. Dazu wünsch ich gut’ Gelingen,
Bellhammi soll jetzt beginnen.”
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1998:
5. Open Air vor der Feldschlösschen-
Brauerei mit Live Musik unter dem
Fallschirm. Top-Band Ohrwurm und
Super-Rockband Ali Paletti. Gottes-
dienst unter dem Fallschirm mit der
Musikgruppe Kapharnaum. Großfeu-
erwerk ”Politspektakel” am Abend
der Bundestagswahlen, vorher Über-
tragung der Ergebnisse auf Großlein-
wand. 4. Großes Hamminkelner Ok-
tober fest in der Gaststätte van Nah-
men-Pottgießer.

1999:
Jubiläumskir mes. Zum 25. Mal Aus-
richtung durch den HVV. Gratulation
zur Kirmeseröf fnung durch den Vize-
präsidenten des Deutschen Schau-
steller Bundes Bruno Schmelter. Eh-
rung der ”Kir mespionier e”: Otto
Schlebes , Erich Tellmann, Hans
Nitrowski, und Herbert Bengel so-
wie den HVV durch die Hamminkel-
ner Schausteller , ver treten durch
Hans Anton auf einer Showbühne.
Verlosung von 2 VIP-Karten für den
EM-Boxkampf Axel Schulz gegen Wla-
dimir Klitschko in Köln, gestiftet von
der Holsten Brauerei. 6. Open-Air vor
der Feldschlösschen Brauerei mit

den Top-Bands ”Ohr wurm” und
”Wiesenmüller &”, Gottesdienst un-
ter dem Fallschirm gestaltet von Pa-
stor Peter Boßmann und der Musik-
gruppe ”Kapharnaum”. Großfeuer-
werk ”Jubilo”. 5. Hamminkelner Ok-
tober fest in der Gaststätte Alt-Ham-
minkeln.

Wie sieht unsere Kirmes 2010 aus?
Das Filet-Stück wird nicht zum La-
denhüter, eher würde es himmel-
wärts regnen. Wir gehen nicht zu ei-
ner Modemesse nein, echte Kirmes-
Freaks sind noch da!

Nicht nur auf den Straßen findet täg-
lich die Temposchlacht um Sekun-
den statt. Die elektronisch gesteuer-
ten Bahnen und Karussells werden
immer schneller, gehen höher und
sind inzwischen halsbrecherische
Fahrgeschäfte.

Vordergründig ist unser Leben be-
herrscht von einem Drang nach Ju-
gend, Frische, Fitneß und dem Kon-
sum von Freiheit. Darauf stellt sich
die Vergnügungsindustrie ein und be-
scher t dem Kirmesfreak ab dem Jah-
re 2010 Glücksverheißungen durch

echt starke Neuheiten mit den ver-
wirrenden Namen: (obwohl unsere
Zeit griffige, einprägsame Symbole
liebt):

- Colorado Rafting; - Rainbow; - Rock
` Roller; - Aqua Fun; - Freefall-Jumps;
- Super-Gag 2000; - Caesar `s
Wheel; - Little Dancer; - Piraten-Trip;
- Airmax-Fighter; - Adventure Shuttle;
- Vortex II; - Free Style; - Spinning Co-
aster; - Top Spin; - Hawaii Swing;

Es wird alles auf Sensation hin ge-
bürstet.

Liebe Leserinnen und Leser unserer
Jubiläumsausgabe: Sie haben bis
hierhin tapfer durchgehalten und
wirklich viel Geduld mit mir gehabt
beim Lesen meines Aufsatzes. Ich
danke Ihnen. Jetzt kommen im ge-
schichtlichen Zusammenhang absch-
ließend noch kalte, nüchterne An-
merkungen über den Ursprung der
"Neuen Kirmes". Vielleicht lassen
Sie gleichzeitig beim Über fliegen
noch Schönes über Ihre Sinne ge-
hen.

Herzlich Ihr Otto Schlebes!

Gottesdienst unter dem Fallschirm auf der Hamminkelner Kirmes ”Bellhammi” 1998



Willkommen in Hamminkeln – on völl Plesier op de Kermes!

Bellhammi

HAMMINKELNER
Sonntag, 26. September
12 Uhr Gottesdienst

mit der Musikgruppe
Kapharnaum
unter dem Fallschirm
vor der
Feldschlösschen-Brauerei,

anschl. Frühschoppen
mit der Musikgruppe
Kapharnaum.

20.30 Großfeuerwerk
Uhr „Jubilo”

auf dem Sportplatz
Brüner Straße.

Montag, 27. September
11 Uhr Kirmes-Frühschoppen

in der Gaststätte Kamps, 
Brüner Straße.

ab
15 Uhr Bellhammi Familien-

und Vereinstag
Attraktionen und
besondere Angebote an
allen Kirmesständen
und Fahrgeschäften.

H o r s t  H a s s e lH a s s e l

R e s t a u r a n t  D a R o c c oD a R o c c o

Alt-Ham minkeln

An allen Kirmestagen

5. Hamminkelner Oktoberfest
in der Gaststätte Alt-Hamminkeln, mit original

bayerischen Speisen und Getränken.

Allabendlich Tanz.

Freitag, 24. September
17 Uhr Kirmeseröffnung

auf einer Showbühne
am HVV-Stand
– Marktstraße – zum
25-jähr. HVV-Jubiläum,
durch den Vizepräsidenten
des Deutschen
Schausteller Bundes,
Bruno Schmelter, drei
Böllerschüssen und erstem 
Faßanstich durch
den (die) Bürgermeister(in).

19 Uhr 6. Open Air
vor der Feldschlösschen-Brauerei
Live-Musik unter dem Fallschirm.

Ohrwurm
Die Topband aus Bocholt.

Samstag, 25. September
19 Uhr Live-Musik

unter dem Fallschirm vor
der Feldschlösschen-Brauerei
Wiesenmüller &
The Assindia Allstars, mit
der gesamten stilistischen
Bandbreite der größten
Oldies.

24
. S

ept
.

bis
 27

. Se
pt.



83

b) öffentliche Sitzung

Zu Punkt 13.) V erschiedenes

b) Hamminkelner Kirmes 1972 Rats-
mitglied Bückmann regt an, die Kir-
mes in diesem Jahr auf den Straßen
im Dor f stattfinden zu lassen.
Der Rat nimmt den Vorschlag mit In-
teresse auf und verweist ihn zur Ein-
zelberatung an den Schul- und Kultu-
rausschuß.
Die Verwaltung wird beauftragt, die
rechtlichen Möglichkeiten zu prüfen.

Niederschrift über die Sitzung des
Schul-und Kulturausschusses des Ra-
tes der Gemeinde Hamminkeln am
15. August 1972

Zu Punkt 2.) Benutzung der Markt-
straße anläßlich der Hamminkelner
Kirmes am 23./25.09.1972 durch
Schausteller

Der Haupt-und Finanzausschuß hat
sich in einer seiner letzten Sitzungen
dafür ausgespr ochen, daß für die
Hamminkelner Kirmes in diesem Jahr
die Marktstraße in Anspruch genom-
men werden soll.
Der Schul-und Kulturausschuß wurde
beauftragt, nähere Einzelheiten fest-
zulegen.
Ausschußmitglied Schlebes berichte-
te dazu, daß Ursache der Beratung im
Haupt- und Finanzausschuß die Tatsa-
che gewesen sei, daß von älteren
Leuten der Vorschlag gemacht wurde,
die Kirmes wie in früheren Zeiten in
der Marktstraße auf der Brüner
Straße aufzubauen. Damit soll er-
reicht werden, daß die Kirmes wieder
ein echtes Volksfest werde. Hinzu
kommt, daß der Spor tplatzvorplatz
bei Regenwetter schlecht begehbar
ist.

Nachdem sich dann der Ausschuß
durch eine kurze Begehung der Brü-
ner-und Marktstraße von der Öffent-
lichkeit überzeugt hatte, beschloß er
einstimmig, dem Rat folgende Vor-
schläge zu unterbr eiten:
1. Die Hamminkelner Kirmes 1972
soll auf der Brüner Straße und der
Marktstraße aufgebaut wer den.

Niederschrift über die Sitzung des Rates der Gemeinde Hamminkeln am 25. Mai 1972

2. Für die größeren Fahrgeschäfte
werden folgende Standor te vorge-
schlagen:
a) Autoselbstfahr er auf dem Parkplatz
bei Kamps,
b) Kettenflieger auf dem Parkplatz
Günter Neu,
c) Flugzeugbahn auf dem Marktplatz,
d) Kinderkarussell auf dem Parkplatz
vor der Gasstätte Neu und
e) Schif fschaukel vor der Schmiede
Schroer-Schlabes oder vor  dem Hau-
se der V erbandsparkasse.
3. Als Parkplätze sollen der Spor t-
platz und die Molkereistraße benutzt
werden.
4. Beim Straßenverkehrsamt soll so-
wohl ein Antrag auf Sper rung der
Markt-und Brüner Straße als auch der
Blumenkamper und Ringenber ger
Straße gestellt werden. Entsprechen-
de Umleitungen müßten ausgeschil-
dert werden.
5. Die Marktstraße, die Brüner
Straße, die Ringenberger Straße und
die Blumenkamper Straße sollen mit
Fahnen und Grün geschmückt wer-
den.
6. An den vier Hauptstraßen (Brüner
Straße, Blumenkamper Straße, Rin-
genberger Straße und Marktstraße)
sollen Transpar ente mit der Auf-
schrift "Her zlich Willkommen" und
auf Plattdeutsch  "on völl Glöck op de
Kermes" aufgestellt wer den.
7. Die Verwaltung soll beauftragt wer-
den, folgende Schritte einzuleiten:

1. mit dem Straßenverkehrsamt ist
wegen der Sperrung der Straßen zu
verhandeln
2. Mit den Gastwir ten Kamps, Neu
und Overkamp ist über die Benutzung
der Toilettenanlagen durch die
Schausteller und über die Bereitstel-
lung von Trinkwasser zu verhandeln.
3. Es ist zu klären, welche Fahnen
vorhanden sind und welche ange-
schaf ft werden müssen.
4. Es ist zu klären, ob die Versorgung
mit Strom für die Fahrgeschäfte an
den vorgesehenen Standor ten mög-
lich ist.
5. Mit den Schausteller n ist zu ver-
handeln, ob sie bereit sind, die ihnen
angebotenen Standor te zu akzeptie-
ren.

Niederschrift über die Sitzung des
Schul-und Kulturausschusses des Ra-
tes der Gemeinde Hamminkeln am
25. April 1973

Zu Punkt 3.) Benutzung der Markt-
straße anläßlich der Hamminkelner
Kirmes dur ch Schausteller

Zu dem Vorhaben, die Kirmes auf der
Markt-und Brüner Straße aufzubauen,
werden von dem verantwor tlichen
Schausteller Bengel Bedenken erho-
ben. Er wolle sich aber nicht
grundsätzlich dagegen ausspr echen
und sei auch zur Mitwirkung bereit.
Es sei aber ernsthaft zu prüfen, ob
sich die technischen und insbesonde-
re rechtlichen Schwierigkeiten aus
dem Weg räumen ließen. Fraglich er-
schien es Schausteller Bengel, ob mit
dem derzeitigen Bestand an Fahr-
Schau- und Verkaufsgeschäften die
Brüner Straße und Marktstraße so be-
legt werden können, daß die Kirmes
wirklich attraktiver und nicht zu einer
Laufkirmes wird. Vorher sei zumindest
die Werbetrommel für neue Schau-
steller zu rühren. Eine spontane Verle-
gung sei nicht risikolos.
Bengel sah allerdings auch weitere
Möglichkeiten, die Kirmes zu beleben,
darin, daß man beispielsweise ein
Feuerwerk abbrennt, Kinderfeste- und
-umzüge unter Beteiligung des Tam-
bourcorps veranstaltet und dabei Frei-
fahrten gewähr t. Ausschußvorsitzen-
der Nitrowski wollte den Kirmessams-
tag dadurch beleben, daß die Schul-
kinder nicht wie bisher am Montag,
sondern am Samstag (ab 10 Uhr) frei
bekommen; außerdem sollen Fahnen
gehißt werden, die auf Vorschlag von
Ausschußmitglied Pottbäcker aus Ko-
stenerspar nisgründen aus den Be-
ständen der Kirchen genommen wer-
den könnten.
Zum Thema Verlegung der Kirmes
kam der Ausschuß letztlich zu der Auf-
fassung, daß sich alle Beteiligten, ins-
besondere die Verwaltung, um die Lö-
sung der technischen und rechtlichen
Schwierigkeiten bemühen sollten. Die
danach gewonnenen Erkenntnisse
sollen in Gegenwar t der Fraktionsvor-
sitzenden, der Verwaltung und des
Schaustellers Bengel noch einmal
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Gegenstand der Erörterung werden.
Zu ermitteln ist von der Verwaltung,
wie die verkehrstechnischen Fragen
geklär t und der Wasser- und Stroman-
schluß her gestellt wer den können.

Niederschrift über die Sitzung des Ra-
tes der Gemeinde Hamminkeln
am 08. Juni 1973

Zu Punkt 5.) Kir mes 1973

Auf Vorschlag des Schul- und Kultu-
rausschusses beschließt der Rat ein-
stimmig:

a) Als Kirmester min wird das jeweils
letzte Wochenende im September
festgelegt.
b) Die Kirmes wird auf der Markt-
straße von Abel-Gülcker bis zum
Markt und in der Verlängerung dieser
Richtung auf der Brüner Straße bis
zum Parkplatz Kamps aufgebaut..
c) Die unter b) genannten Straßen
sind während der Kirmestage für den
Verkehr zu sper ren.
d) Die Verwaltung wird beauftragt, al-
le Vorbereitungen zu treffen, die nötig
sind, um die Kirmes ordnungsgemäß
durchgeführ t zu  können.

Darüber hinaus erklär t sich der Rat
mit nachfolgendem Zeitplan grund-
sätzlich einverstanden:

Freitag:
Beginn der Kir mes am Nachmittag
Großes Ochsenbraten am Spieß
(4. Batterie - Blumenkamp)
Abends Tanz (Zelt)
Samstag:
Grundschule schulfr ei
Hauptschule schließt um 9.30 Uhr
Beginn der Kir mes gegen 10.00 Uhr
etwa ab 10.00 Uhr Kinderbelustigung
für Grundschulkinder, etwa ab 10.00
Uhr Schießen der Hamminkelner Jun-
gen im Hauptschulalter um die Würde
eines Kinderschützenkönigs

Organisation: Jungschützen Hammin-
keln etwa ab 14.00 Uhr bis 15.00
Uhr freie Benutzung der Karussells
für Kinder, etwa ab 16.00 Uhr großer
Umzug des Kinderschützenkönigs-
paares; Ende des Umzuges im Zelt
mit Kinder tanz.
Mitwirkung: Jugendblaskapelle Rin-

genberg, Jugendtambourkorps aus
Ringenberg und Hamminkeln
(Organisation Kinderschützenfest:
Jungschützen Hamminkeln)
Abends Tanz (Friedenshalle und Zelt).

Sonntag:
Beginn der Kirmes etwa ab 11.00 Uhr
Frühschoppen etwa ab 1.00 Uhr oder
15.00 Uhr
Sternmarsch der Tambourkorps ins
Dor f, anschließend gemeinsames
Musizieren und Umzug mit Ende im
Zelt
Tambourkorps aus Hamminkeln, Rin-
genberg und Blumenkamp
etwa 21.00 Uhr Feuer werk
Abends Tanz (Friedenshalle und Zelt)

Montag:
Der Kirmesmontag kann von der
Hamminkelner Bevölkerung wie bis-
her gefeier t werden. Die Gemeinde
wird zu dem Tag aber keine zusätzli-
chen Veranstaltungen planen.

Einzelheiten soll der Schul-und Kultu-
rausschuß bestimmen.

Niederschrift über die Sitzung des
Schul-und Kulturausschusses des Ra-
tes der Gemeinde Hamminkeln am
11. September 1973

Zu Punkt 2.) Durchführung der Ham-
minkelner Kirmes 1973

Im Verlaufe einer eingehenden Dis-
kussion über die Durchführung der
diesjährigen Hamminkelner Kirmes
legte der Schul-und Kulturausschuß
noch folgendes fest:

1. Bei der Firma Matten in Friedrichs-
feld sollen die Plakate für die Wer-
bung und den Festablauf nach einem
vorliegenden Entwurf im 4-Farb-Druck
zum Preis von ca. DM 230,-- bestellt
werden. Die Kosten werden von Gast-
wirten getragen.

2. Bei der Firma Matten in Friedrichs-
feld sind 6.000 Stück Florpost zum
Preise von DM 330,-- zu bestellen.

3. Bei der Firma Matten in Friedrichs-
feld sind 50 Selbstklebestr eifen, die
einen Hinweis auf das Feuerwerk am
Sonntagabend enthalten, zum Preise

von DM 68,- zu bestellen.

4. Bei der Firma Bückmann in Ham-
minkeln sind 20 Schürzen für jedes
Ratsmitglied mit aufgebügelten Na-
menszeichen zu bestellen. Die Ko-
sten dieser Schür zen (ca. 6,--
DM/Stück) sind von jedem Ratsmit-
glied selbst zu tragen.

5. Bei der Firma Schroer-Schlabes in
Hamminkeln sind zwei Fahnenstän-
derbündel zu bestellen.

6. Die Bewir tung der Spielleute, die
das Platzkonzer t veranstalten, mit
Coca-Cola etc. soll durch Walter Löf-
fler er folgen.

7. Die Kosten in Höhe von ca. DM
100,-- für die Bereitstellung der Tribü-
ne durch die Firma Nabbefeld sollen
übernommen werden.

8. Der Erlös aus dem Bier verkauf soll
für die Altenbetreuung verwandt wer-
den.

Niederschrift über die Sitzung des Ra-
tes der Gemeinde Hamminkeln am
28. Febr uar 1974

4.5 Kir mes 1974

Es liegen Angebote zur Herstellung ei-
nes Fahnenständers und eines Büh-
nenaufbaues vor . 
Der Rat beauftragt den Schul-und Kul-
turausschuß einstimmig, im Rahmen
der Haushaltsansätze über Beschaf-
fungen für die Kirmes zu entschei-
den.

Niederschrift über die Sitzung des
Schul-und Kulturausschusses des Ra-
tes der Gemeinde Hamminkeln am
21. Mär z 1974

Zu Punkt 7.) Durchführung der Kir-
mes 1974

7.1 Anschaf fung weiterer Fahnen-
ständer und Fahnen

Nach einem Angebot der Firma Schro-
er-Schlabes betragen die Kosten für
die Herstellung eines Fahnenstän-
ders (Fahnenbündel) 577,--DM +
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Mehrwertsteuer, insgesamt 640,47
DM. Mit drei Stimmen beschloß der
Schul-und Kulturausschuß, der Firma
Schroer-Schlabes den Auftrag zur Her-
stellung von 2 Fahnenständern zu er-
teilen. Gleichzeitig beschloß der
Schul-und Kulturausschuß, die dafür
notwendigen Fahnen und die im Jahre
1973 abhandengekommenen Fahnen
ebenfalls durch die Firma Gottfried
Bückmann liefer n zu lassen.

7.2 Anmietung der Bühne für die Kir-
mes 1974

Nach einem Angebot der Firma Nab-
befeld aus Büderich betragen die Ko-
sten für die Gestellung einer Bühne
12 x 6 m für 4 Tage 450,-- DM +
Mwst. Ausschußmitglied Schlebes er-
klärte dazu, daß die Bühne 4 Tage
stehen bleiben soll. Es würde z. Zt.
noch überlegt, was mit ihr in den 3 Ta-
gen geschehen soll, an denen sie
vom Rat nicht benötigt wird. Mit 3
Stimmen beschloß der Schul- und
Kulturausschuß, der Firma Nabbefeld
aufgrund des abgegebenen Angebo-
tes den Auftrag zur Gestellung der
Bühne zu erteilen. Ausschußmitglied
Schlebes teilt mit, daß sich die Firma
Brüggink zur Übernahme der Kosten
von DM 450,-- als Stiftung bereiter-
klärt habe. Die Verwaltung wurde be-
auftragt, die Eigentumsver hältnisse
an dem vorgesehenen Standor t bei
Michelbrink zu klären. Die Verhand-
lungen über die Zustimmung durch
Michelbrink werden unabhängig da-
von geführ t.

7.3 Anschaf fung von Zeltdächer n

Nach dem Angebot der Firma Man-
fred Buchholz aus Krefeld, Schar f-
straße 19, kosten die Planen in der
Größe von 6 x 10 m für 10 Tage (Min-
destzeit) 30,--DM/Plane. Sie können
jedoch auch zum Preise von DM 650,-
- erworben werden. Der Schul- und
Kulturausschuß kam zu der Auffas-
sung, daß diese Frage erst zu einem
späteren Zeitpunkt entschieden wer-
den soll.

7.4 Verkehrsführung anläßlich der Kir-
mes

Der Ausschuß sprach die Bitte aus,
daß seitens der Verwaltung schon

bald die er forderliche Ermittlungen
angestellt werden. Dabei soll insbe-
sondere berücksichtigt werden, daß
vor dem Geschäft Gülcker ein größe-
res Fahrgeschäft aufgebaut werden
soll.

7.5  Errichtung eines Tanzzeltes an-
läßlich der Kir mes

Ausschußmitglied Schlebes erklär te,
daß das Tambourkorps nach wie vor
bereit sei, unter der Führung eines
Gastwir tes das Zelt zu betreiben.
Zum jetzigen Zeitpunkt sei von den
Wirten aus Hamminkeln nur noch
Kamps als evtl. Interessent übrigge-
blieben. Sodann wurde der Gastwir t
Kamps zu der Beratung hinzugezo-
gen. Er erklär te jedoch, zum jetzigen
Zeitpunkt noch keine endgültige Ent-
scheidung treffen zu können. Er müs-
se sich zunächst erkundigen, welche
Kosten auf ihn zukommen.

Niederschrift über die Sitzung des
Schul- und Kulturausschusses des
Rates der Gemeinde Hamminkeln am
13. Mai 1974

Zu Punkt 3 Durchführung der Ham-
minkelner Kirmes 1974

3.1 Über nahme des Festzeltes

Ausschußmitglied Schlebes erklär te,
daß nach einem Gespräch am
13.05.1974 mit den Gastwir ten van
Nahmen, Neu und Kamps diese nicht
zur Übernahme des Zeltes bereit sei-
en. Sie hatten ihm eine endgültige
Absage erteilt. Alle drei Wirte hätten
jedoch gleichzeitig ihr Einverständnis
dazu gegeben, daß das Festzelt von
der Firma Klopper t übernommen
wird. Dieser wiederum hatte für die
Übernahme zur Bedingung gemacht,
daß die Hamminkelner Gastwir te da-
mit einverstanden sind. Herr Klopper t
bittet darum, daß ihm das Einver-
ständnis der Gastwir te von der Ge-
meinde schriftlich mitgeteilt wird. Der
Gastwir t Ewald Neu hat jedoch darum
gebeten, daß nur ein Zelt in einer
Größe von 6 Bor d errichtet wird.

Niederschrift über die Sitzung des Ra-
tes der Gemeinde Hamminkeln am
22.07.1974

5.1 Dur chführung der Kir mes 1974

Die Ratsmitglieder Nitrowski und
Schlebes berichten dem Rat über die
Vorbereitung für die Kirmes 1974.
Sie schlagen vor, einen Kirmesbür-
germeister zu wählen. Beide seien
bei diesem Vorschlag davon ausge-
gangen, eine Neuigkeit für die dies-
jährige Kirmes zu bringen. Der Kir-
mesbürgermeister sollte zum Auftakt
am Freitag gewählt und u.a. mit einer
Amtskette ausgestattet werden. Dar-
über hinaus sei geplant, am Montag
5.000 Luftballons aus den Fenstern
der an der Kirmestrasse liegenden
Häuser aufzulassen. Auch bestehe
die Absicht, auf der Molkereistraße
ein Zelt aufzustellen und den Anlauf-
weg (Gasse Köster) mit Lampions zu
versehen. Darüber hinaus macht
Ratsmitglied Nitrowski den Vorschlag,
daß der Kirmesbür germeister am
Montag zum Abschluß der Kirmes die
Kette an den Bürgermeister zurück-
gibt. Er habe auch daran gedacht,
dem Kirmesbürgermeister eine Klum-
pentanzgruppe, die z.B. auf der Büh-
ne bei Michelbrink einen Tanz auf-
führen könnte, beizugeben.

Nach reger Diskussion beschließt der
Rat einstimmig, die Wahl eines Kir-
mesbür germeisters zunächst noch
zurückzustellen.

Niederschrift über die Sitzung des
Schul-und Kulturausschusses des Ra-
tes der Gemeinde Hamminkeln am
04.09.1974

Zu Punkt 1 - Vervollständigung der
Kirmestrasse

Der Ausschuß vertrat die Auffassung,
daß wegen der Verlager ung des
Spießbratenstandes vor das Lokal
Löf fler die Straßenfront der Brüner
Straße bis zur Kreuzung mit Schau-
und Verkaufsgeschäften bestellt wer-
den sollte. Der Schausteller Bengel
wurde deswegen schon an
27.08.1974 angeschrieben. Ein Ge-
schäft steht hier für schon zur Verfü-
gung (Herr Richter, Ringwurf-Pavillon).

Niederschrift über die Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses des
Rates der Gemeinde Hamminkeln am
21.11.1974
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3.2 Durchführung der Hamminkelner
Kirmes 1974 und 1975

Auf Anregung des Ausschußmitgliedes
Schlebes entspann sich eine einge-
hende Diskussion über Möglichkeiten
der Finanzierung der Kirmes in den
nächsten Jahren. Nach eingehender
Diskussion wird dem Rat der Gemein-
de mit 7 Stimmen bei 1 Stimmen-
enthaltung vor geschlagen, 
a) die Verwaltung zu beauftragen,
festzuhalten, wie hoch das Aufkom-
men an Standgeld vor und nach Um-
gestallung der Kir mes war,
b) die Einrichtungen, die für die äuße-
re Gestaltung der Kirmes angeschaf ft
worden sind, dem Verkehrsver ein
Hamminkeln zu über geben und
c) den Verkehrsverein Hamminkeln zu
bitten, in Zukunft die Kirmes verant-
wortlich zu gestalten.

An der Abstimmung nahm das Aus-
schußmitglied Schlebes nicht teil.

Mit 7 Stimmen bei 1 Stimmenenthal-
tung schlägt der Haupt- und Finan-
zausschuß dem Rat der Gemeinde
vor, dem Hamminkelner Verkehrsver-
ein zur Durchführung der Kirmes und
zur Pflege des Patenschaftsver hältnis-
ses zur 4. Batterie eine Beihilfe in
Höhe von DM 3.700,-- als Star tkapital
zu bewilligen. Im Haushalt 1974 war
ursprünglich die Bereitstellung von
DM 7.000,-- zur Durchführung der Kir-
mes veranschlagt worden. Nach der
jetzt vorliegenden Abrechnung beläuft
sich der Zuschuß der Gemeinde je-
doch nur auf DM 3.300,--.

Bei der Beihilfe handelt es sich um
den Dif ferenzbetrag bis zu DM
7.000,--. An der Abstimmung nahm
das Ausschußmitglied Schlebes nicht
teil.

Im übrigen soll sich der Schul- und
Kulturausschuß des Rates der Ge-
meinde Hamminkeln in seiner näch-

sten Sitzung am 26.11.1974 mit den
Fragen, die bei der Durchführung der
Kirmes noch auftr eten, befassen.

Niederschrift über die Sitzung des Ra-
tes der Gemeinde Hamminkeln am
28. November 1974

5.5 Gewährung einer Beihilfe an den
Hamminkelner Verkehrsverein
Auf Vorschlag des Haupt-und Finan-
zausschusses beschließt der Rat bei
1 Stimmenenthaltung, dem Hammin-
kelner Verkehrsver ein zur Durch-
führung der Kirmes und zur Pflege des
Patenschaftsver hältnisses zur 4. Bat-
terie eine Beihilfe in Höhe von DM
3.700,-- als Star tkapital zu bewilligen.
Dem Verkehrsverein wird aufgetragen,
einen Ver wendungsnachweis zu
führen.
Darüber hinaus beschließt der Rat,
dem Verkehrsverein die zur Durch-
führung der Kirmes benötigten Gegen-
stände als Eigentum zu über tragen.

Seit dem 1. Oktober 1990 besteht ei-
ne offizielle Partnerschaft zwischen
Hamminkeln und Neuhardenberg in
Brandenburg, welches damals noch
den von der DDR aufgezwungenen
Ortsnamen Mar xwalde tr ug.

Neuhardenberg ist vielen Hamminkel-
nern durch die langjährigen Beziehun-
gen inzwischen bekannt, vielleicht
aber auch durch eigene Besuche und
private Kontakte vor Or t. Es liegt ca.
60 km östlich von Berlin im Landkreis
Märkisch-Oderland. Im Sommer 1997
stand Neuhardenberg zumindest am
Rande des Geschehens im Zusam-
menhang mit dem gewaltigen Oder-
Hochwasser , als Transpor thubschrau-
ber der Bundeswehr pausenlos den
ehemaligen Militär flughafen der NVA
zu ihren Einsätzen benutzten. Auch
Soldaten der Schill-Kaser ne Wesel
mit unserem Beiratsmitglied Reimer
Blöcker gehör ten damals zum Ein-
satzverband.
Im Dezember 1998 hatten die Ham-
minkelner Gelegenheit durch eine
Ausstellung "650 Jahre Neuharden-

HVV - Par tnerschaft zu Neuhar denberg
Von Heinz Breuer

Zur Kirmeseröffnung am 26. September 1997 überreichte der Vorsitzende des mit dem HVV befreunde-
ten Heimatvereins Neuhardenberg, Dietmar Zimmermann im Auftrage des Landkreises Märkisch-Oder-
land Geschenke zur Erinnerung und zum Dank für den Einsatz beim Oder-Hochwasser.
v.li.: Aus Neuhardenberg H. Wallau und Dietmar Zimmermann mit Sandsack, Reimer Blöcker, der vor Ort
dabei war, HVV-Vorsitzender Heinz Breuer, Major Jürgen Barlag, stv. Bürgermeister Fritz Maske und der
Beigeordnete der Stadt Hamminkeln Holger Schlierf

berg", die auf Initiative der befreun-
deten Vereine, des Heimatvereins
Neuhardenberg und des Hamminkel-

ner Verkehrsvereins zustande gekom-
men war, sich über das geschicht-
strächtige Angerdorf mit dem bekann-



88

Die Eröffnung der Ausstellung”650 Jahre Neuhardenberg” fand am 11. Dezember 1998 in der neuen
Geschäftstelle der Verbands-Sparkasse Wesel in Hamminkeln statt. Am Rednerpult der Vorsitzende des
Heimatvereins Neuhardenberg Dietmar Zimmermann.

ten Schinkel-Schloß, dem ehemaligen
Wohnsitz der Grafenfamilie von Har-
denberg, zu infor mieren.

Die Ausstellung fand in der gerade
neu eröf fneten Geschäftsstelle der
Verbandssparkasse Wesel in Ham-
minkeln statt.

Doch eine Freundschaft und Partner-
schaft entsteht nicht von heute auf
morgen und nicht von alleine. Sie
muß wachsen, von beiden Seiten ge-
tragen und von gegenseitigem Ver-
trauen begleitet wer den.

Mein erster Besuch in
Neuhardenberg

Durch unseren ehemaligen Gemein-
dedirektor Erich Tellmann, der schon
im Jahre 1990 die ersten Kontakte
zum damaligen Bürgermeister der Ge-
meindever tretung Neuhardenberg
Burkhard Lier geknüpft hatte, bot sich
für mich die Gelegenheit vom 23. bis
26. April 1991 Neuhardenberg ken-
nenzulernen. Mit dabei war auch Elly
Schröer, die mit ihren langjährigen
Verwaltungskenntnissen im dortigen
Rathaus sehr willkommen war .
Erich Tellmann hat in den ersten Jah-
ren nach der Wende tatkräftige ehren-
amtliche Hilfe bei der Umstr ukturie-
rung der Verwaltung geleistet.
Aber auch Rat und Verwaltung der Ge-

Neuhardenberger Gäste zu Besuch in Hamminkeln vom 31. Mai bis zum 2. Juni 1991

meinde Hamminkeln, die Parteien,
die freiwillige Feuerwehr Hammin-
keln, Bank und Sparkasse, Vereine,
Hamminkelner Betriebe und viele Pri-
vatpersonen haben der jungen Part-
nerschaft engagier te Star thilfe gege-
ben.
Mit unserer Satzung und HVV-Akten,
sowie einem Scheck über DM 1.000,-
zur Anschubfinanzier ung, wurde mir
damals Heidrun Tretner vorgestellt,
die großes Interesse zur Gründung ei-
nes Heimatver eins bekundetet.
Meine Gespräche in dieser Sache
hatten schon drei Monate später Er-

folg, denn am 18. Juli 1991 wurde
von 8 Gleichgesinnten der Heimatver-
ein Neuhardenberg e. V. gegründet.
Die 1. Vorsitzende wurde Heidrun Tr-
etner und selbstverständlich wurde
der HVV auch sofor t Mitglied des
neuen Vereins.
Von Beginn an wurden nun die Bezie-
hungen intensiv gepflegt und durch
gegenseitige Besuche bekräftigt.
Auch der Wechsel im Vereinsvorsitz
von Heidrun Tretner an Dietmar Zim-
mermann, der bis dahin das Amt des
Schriftführers bekleidet hatte, tat
den guten Kontakten keinen Ab-
bruch.
Dietmar Zimmermann war schon vor-
her öfter zu Besuch in Dingden, wo
sein besonder es Augenmerk dem
Dingdener Heimathaus und dem Er-

fahrungsaustausch mit den Dingde-
ner Briefmarkenfreunden galt. Aber
auch die Hamminkelner Kirmes "Bell-
hammi" war immer wieder für ihn ein
beliebter Anlaß, die Partnergemeinde
zu besuchen.
An dem offiziellen Festakt anläßlich
der 650-Jahr feier von Neuhardenberg
am 26. Juni 1998 nahmen von der
Partnergemeinde Hamminkeln, Bür-
germeister Heinrich Meyers, Gemein-
dedirektor a. D. Erich Tellmann und
der HVV-Vorsitzende Heinz Breuer teil.
Der HVV hatte schon vorher als Ju-
biläumsgeschenk 1.000 Bildpostkar-
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ten "W ir sind Partner" mit der Abbil-
dung der Schlösser Neuhardenberg
und Ringenberg dem Vereinsvorsit-
zenden zugeschickt.

Zu unserem Besichtigungspr ogramm
gehör te natürlich das Schloß Neu-
hardenberg, welches vom Deutschen
Sparkassen- und Giroverband erwor-
ben wurde und derzeit als Schu-
lungszentrum und internationale Be-
gegnungsstätte restaurier t und um-
gebaut wird. Das im Jahre 1997
eröffnete Heimathaus fand mein be-
sonderes Interesse und meine Aner-
kennung gegenüber dem noch jun-
gen Heimatver ein Neuhardenberg.
Ein unvergeßlicher Abend im gastli-
chen Hause Rosemarie und Günter
Behnke mit Tochter Angelika mit wei-
teren Gästen, auch aus der gräfli-
chen Familie von Hardenberg war ein
besonderer Höhepunkt dieser Reise.

Der HVV-Vorsitzende Heinz Breuer übergab bei seinem Besuch in Neuhardenberg am 23. April 1991
dem damaligen Bürgermeister Burkhard Lier einen ”1000 Mark-Schein”.

Der HVV-Vereinsgründer Otto Schle-
bes hatte schon zu Beginn des Ver-
einsbestehens im Jahre 1974 in ei-
nem großformatigen Faltblatt für sei-
ne Idee vom Erholungspark Hammin-
keln als eines der Vereinszwecke und
Arbeitsschwerpunkte geworben.
Diese Vorstellungen hatte er auch in
seiner Eigenschaft als CDU-Fraktions-
vorsitzender des damaligen Gemein-
derates von Hamminkeln vor der kom-
munalen Neuordnung in einer Bürger-
versammlung zum Thema: Hammin-
keln gester n, heute, morgen" im No-
vember 1974 publik gemacht.
Otto Schlebes: "Eine der wichtigen
Aufgaben für viele Generationen nach
mir."
Aufbauend auf dem geplanten Grün-
rahmenplan, der 1973 von der CDU
im Rat eingebracht und beschlossen
wurde, sollte das Gelände sich nicht
nur auf den Rigauds Busch beziehen,
sondern im nördlichen Bereich die
Fläche des gesamten Spor tgeländes
bis zur Siedlung am Spor tplatz er fas-
sen und zu einem großen Erholungs-
park teilweise mit Wasser flächen aus-
gebaut werden.
Hinzu kam im Jahre 1996 noch neben
weiteren Gestaltungsvorschlägen des
HVV für den Ortskern Hamminkelns
die immens wichtige Förderung zur

Die Idee vom Bür gerpark

Schaf fung eines mulitfunktionalen
Dor fplatzes.
Die folgende chronologische Aufli-
stung zeigt die wesentlichen Be-
mühungen des HVV in dieser Sache,
die durch zahlreiche weitere Überle-
gungen, Gespräche und Planungskon-
zepte noch zu ergänzen sind. Die Da-
ten zeigen uns aber auch, daß wir
trotz dankenswer ter Unterstützung
aus der Bürgerschaft, aus Vereinen
und aus der Politik einen langen Atem
brauchen, und wir gemeinsam kontinu-
ierlich zäh ringen müssen, diese loh-
nende Aufgabe für alle zu r ealisieren.
Heinz Breuer: "Der HVV hat auf seine
Fahnen geschrieben: Steigerung der
Attraktivität Hamminkelns. In dieser
Richtung haben wir schon viel er-
reicht. Wir werden uns auch weiterhin
für die Schaffung des Bürgerparks
und Dorfplatzes einsetzen!"
Chronologische Übersicht zu den
Bemühungen des HVV zur Schaf fung
einer Parkanlage - Bürgerpark Bergfre-
de - und eines multifunktionalen Dor f-
platzes in Hamminkeln

Zusammengestellt von Heinz Br euer

30.10.1974:
Gründung des Hamminkelner Ver-
kehrsvereins e. V. HVV durch Otto

Schlebes. Vorstellung des Vereins in
einem Faltblatt, welche Zwecke, u. a.
Schwerpunkte der Arbeit, darin enthal-
ten die Idee von der Schaf fung einer
Parkanlage im Ortskern.
28.11.1974:
Pressebericht anl. der Einladung der
CDU zum Thema: Hamminkeln, ge-
stern, heute, morgen u. a. Vorstellung
des Grünrahmenplans, mit der Schaf-
fung einer Parkanlage im Or tskern,
der von der CDU bereits 1973 erarbei-
tet und im Rat beschlossen wur de.
1974 - 1985:
Weitere Überlegungen und HVV-Initia-
tiven in der beruhigenden Gewißheit,
daß langfristig keine Veränderungen
bezüglich der Nutzung der geplanten
Flächen zu befürchten waren und die
star re Haltung des Eigentümer (Ri-
gands Busch) Oskar Hartmann aus
Warendor f kein schnelles Weiterkom-
men in Aussicht stellte. Mit dem Sta-
tusquo konnte der HVV leben.
20.07.1985:
Gespräch des neuen HVV-Vorsitzen-
den Heinz Breuer mit Oskar Hartmann
in Warendor f.
O. Har tmann:
1) HVV kein V erhandlungspar tner
2) Verkauf oder Verpachtung an die
Gemeinde Hamminkeln möglich.
22.07.1985:
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Aktion ”Sauberer Wald” am Samstag, 12. März 1994 im ”Bürgerpark Bergfrede”

Bürgerversammlung am 17. Januar 1996 im Bürgerhaus. Der HVV-Vorsitzende Heinz Breuer stellt die
Pläne zum Bürgerpark ”Bergfrede” und Dorfplatz vor.

Schreiben des HVV an die Gemeinde
Hamminkeln, mit Herrn Hartmann in
Verbindung zu tr eten.
31.07.1985:
Eingang des HVV-Schr eibens be-
stätigt, zur Beratung an Fachaus-
schuß weiter geleitet.
23.08.1985
Erstellung eines Gutachtens von Hei-
ner Langhof f vom Amt für Planung und
Umwelt des Kreises Wesel auf HVV-
Antrag.
04.09.1985:
Gesprächsr unde mit den Ratsver tre-
tern des Ortsteils Hamminkeln über
Hamminkelner Themen, u. a. Bürger-
park auf Einladung des HVV .
06.09.1985:
Ortstermin im Rigands Busch durch
Vertreter des BUND-Kreisgruppe We-
sel, Günter Crefeld, Dipl. Biologe Ge-
org Terwelp, Dipl. Biologe Johann
Mooij und HVV-Vertretern. Überlegun-
gen und Vorschläge für zutreffende
Maßnahmen z. B. Aufnahme der Fau-
na und Flora.
08.09.1985:
HVV Schreiben an Gemeinde Hammin-
keln, Anfrage nach dem Stand der Ver-
handlungen mit Oskar Har tmann.
09.01.1986:
Verhandlungster min: Oskar Har t-
mann, Kommunalverband Ruhrgebiet
(KVR) und Gemeinde Hamminkeln.
22.05.1986:
Schriftliche Mitteilung der Gemeinde
Hamminkeln über das Ergebnis der
gescheiter ten Verhandlung vom
09.01.1986 Kaufangebot KVR:
453.000,-- DM; Forderung O. Har t-
mann: 1,2 Million DM
-20.05.1988:
Telefonische Anfrage HVV an Herrn
Hartmann jun. Wegen eines fußläufi-
gen Weges in Verlängerung der Straße
Bergfrede bis zur B 473. Herr Hart-
mann bat um einen Or tstermin.
16.07.1988:
Die Straße Bergfrede, bislang im Ei-
gentum von O. Hartmann soll parzel-
lier t und öffentliche Straße bzw. Weg
mit Eigentumswechsel an die Gemein-
de werden.
1995:
Erwerb der gesamten Fläche durch
die DIH Immobilien GmbH Bocholt.
September 1995:
Initiative des Architekten Heinz
Schlebes.
September 1995 bis Januar 1996:

Pressear tikel über For tschreibung
des Gebietsentwicklungsplanes (GEP)
und Stadtentwicklung Hamminkelns.
09.11.1995:
Einladung des HVV an interessier te
Bürger zur Gesprächsr unde zum The-
ma: Bürgerpark mit dem Ergebnis,
daß der HVV eine Arbeitsgr uppe grün-
den wird, um dieses Thema zukünftig
zu bearbeiten.
13.11.1995:
Erläuterungen der Bürgerparkplanung
an die Hamminkelner Vereinsver treter
anl. der Veranstalter versammlung des
HVV durch H. Br euer.
12.1995:
Aufruf in der 26. Ausgabe der Heimat-
zeitschrift "Hamminkeln Ruft": wir in
Hamminkeln - gemeinsam für unseren
Bürgerpark!
17.01.1996:
Bürgerversammlung mit Gründung der
HVV Arbeitsgr uppe "Bürgerpark Ham-
minkeln" im Bürgerhaus mit über

70 Teilnehmern der ortsansässigen
Vereine und der Bürgerschaft in Anwe-
senheit von Bürgermeister Heinrich
Meyers und Stadtdirektor Bruno Ger-
wers.
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20.03.1996:
1. Sitzung der Arbeitsgr uppe "Bür ger-
park Hamminkeln" mit Stellungnah-
me des Geschäftsführ ers der DIH Im-
mobilien Bernd Ebbers. Sein Ange-
bot: Bei Baugenehmigung bezüglich
der Wiesenflächen an der Blumen-
kamper Straße und Hellefisch, steht
der Schaf fung eines Bürgerparks im
Rigands Busch nichts im W ege.
09.04.1996:
HVV-Schreiben an die Firma OeKo-
plan Essen zwecks Angebot eines
Planungskonzeptes.
10.07.1996:
Or tster min im Rigands Busch mit
Arndt Kleinherbers vom Büro für Pla-
nung, Ökologie & Umwelt biopace
und Bernfried Paus von der Rheini-
schen Post wegen eines Zeitungsbe-
richtes über den Planungsstand des

Bürgerparks (Natur erlebnispark).
Auf HVV-Initiative hatte das Büro bio-
pace den Auftrag der DIH bezüglich
der biologischen Untersuchung be-
kommen.
21.08.1996:
Notarielles Verkaufsangebot der DIH
über Teilflächen des Geländes an die
Stadt Hamminkeln.
06.11.1996:
Ablehnung des Verkaufsangebotes im
Planungsausschuß der Stadt Ham-
minkeln.
11.11.1996:
Aktuelle Information zum Thema Bür-
gerpark und erstmals auch zu den
HVV-Planungen bezüglich eines multi-
funktionalen Dor fplatzes auf dem
Gelände des Spor tplatzes an der Brü-
ner Straße anl. der 9. Hamminkelner
Veranstalter versammlung der Vereine
im Bürgerhaus.
13.11.1996:
Gesprächster mine des HVV-Vorsitzen-
den Heinz Breuer mit Walter Busch
wegen der Anfer tigung eines Pla-
nungsentwur fes für den multifunktio-
nalen Dor fplatz.
16.01.1997:
Durchführung der 2. Sitzung der HVV-
AG Bürgerpark Hamminkeln mit der
fachlichen Beratung von Heiner Lang-
hoff vom Amt für Planung und Natur-
schutz des Kreises Wesel. U. a. Dia-
vortrag von Arndt Kleinherbers über
die Ergebnisse seiner Untersuchun-
gen der Tier- und Pflanzenwelt des Ri-
gauds Busch.
18.02.1997:
Besprechung über die weitere Vorge-
hensweise mit folgenden Teilneh-
mern: Herr Ebbers, Herr Hoves (DIH),
Arndt Kleinherbers (biopace), Herr
Schmidt (OeKoplan), Heinz Schlebes,
Walter Busch, Heinz Br euer (HVV).
06.03.1997:
Information von Heinz Breuer über die
Vorstellungen des HVV zum Bürger-
park und Dor fplatz anläßlich einer
Vorstandssitzung des CDU-Or tsver-
bandes.
29.04.1997:
Gleiche Information bei der CDU-Mit-
glieder versammlung des CDU-Or ts-
verbandes.
03.06.1997:
Ortstermin mit dem Geschäftsführ er
der DIH, B. Ebbers wegen der Errich-
tung der Gar tentoranlage "Oer t-
mann" als Eingang zum Bürgerpark.

Genehmigung er halten.
24.06.1997:
Teilnahme des HVV-Vorsitzenden an
der Fraktionssitzung Bündnis 90 - die
Grünen. Erläuterung zum HVV-Antrag:
Multifunktionaler Dor fplatz.
26.06.1997:
Auf der Planungsausschußsitzung
wird entschieden, daß der HVV-Antrag
bezüglich des multifunktionalen Dor f-
platzes bei den zukünftigen Planun-
gen der Verwaltung berücksichtigt
wird.
07.07.1997:
Abgabe der Erfassungsarbeiten durch
biopace
18.07.1997:
Teilnahme des HVV-Vorsitzenden an
einer CDU-Fraktionssitzung zum The-
ma: Multifunktionaler Dor fplatz. Un-
terbreitung eines Vorschlages zur An-
legung eines Festplatzes im Rigands
Busch nach Gesprächen von CDU-
Ratsmitglieder n mit Herrn Ebbers von
der DIH.
21.08.1997:
Ortstermin mit HVV-Vorstand und Bei-
rat im Rigauds Busch wegen des An-
gebotes des Investors DIH im Bereich
der ehemaligen Hof- und Gebäude-
fläche des Gutshauses Bergfrede ei-
nen Festplatz zu er richten.
22.09.1997:
Gesprächster min des HVV-Vorsitzen-
den mit dem 1. Beigeordneten H. G.
Haupt und Herrn Boshuven von der
Stadtver waltung Hamminkeln zum
Thema: Multifunktionaler Dor fplatz.
02.10.1997:
Abbruch der gemauer ten Pfeiler der
Toranlage "Oer tmann" an der Blu-
menkamper Straße durch HVV-Vor-
stands- und Beiratsmitglieder .
12.11.1997:
Information von Heinz Breuer zum ak-
tuellen Planungsstand "Bür gerpark"
und "Multifunktionaler Dor fplatz" anl.
der 10. Hamminkelner Veranstalter-
versammlung in Anwesenheit der
ortsansässigen V ereinsver treter.
14.11.1997:
Langfristige Zusage des HVV-Mitglie-
des Reinhard Thurau bezüglich Säu-
berungsarbeiten im Bürgerpark. An-
schaf fung von Arbeitsgeräten durch
den HVV.
15.11.1997:
Absteckungsarbeiten, Erdaushub
und Gießen der Fundamente für die
Pfeiler des Eingangstor es zum Bür-

Arndt Kleinherbers vom Büro biopace am 10. Juli
1996 bei Erfassungsarbeiten im Rigauds Busch



93

gerpark in Verlängerung der Straße
Bergfrede.
08.01.1998:
Erhalt von Spendengelder n anl. der
Verteilung des HVV-Heimatkalenders
1998 in Höhe von DM 1.220,- für den
Bürgerpark.
15.01.1998:
3. Sitzung der HVV-AG Bürgerpark
Hamminkeln. Tätigkeitsbericht des
HVV-Vorsitzenden und Festlegung der
weiteren Vorgehensweise.
05.02.1998:
Stellungnahme des HVV-Vorsitzenden
über Bürgerpark und Dor fplatz anl. ei-
ner CDU-Veranstaltung.
06.02.1998:
Ortstermin im Bürgerpark mit folgen-
den Teilnehmern: Bernd Ebbers (DIH),
Friedel Siever t (Forstamt Wesel) Wil-
helm Itjeshorst, Paul Schnitzler (Bio-
logische Station Kreis Wesel), Heiner
Langhof f (Amt für Planung und Natur-
schutz, Kreis Wesel), Arndt Kleinher-
bers (NABU), Heinz Breuer, Walter
Busch, Dieter Seegers, Karin Richter
(HVV), Heinz Schlusen (CDU-Fraktion)
Abstimmung über weitere Vorgehens-
weise, u.a. Wegekonzept unter Be-
rücksichtigung des vordergründigen
Naturschutzes, V erkehrssicher heit ...
11.02.1998:
Vorstellung des Planentwur fs bezüg-
lich des multifunktionalen Dor fplat-
zes mit Anbindung des Bürgerparks
durch Walter Busch.
14.02.1998:
Bauarbeiten am Bürgerparktor durch

Abriß der Toranlage ”Oertmann” an der Blumenkamper Straße am 2. Oktober 1997
v.li.: Karl-Heinz Lamertz, Luise Sonsmann, Peter Sallach, Leni Wenner, Manfred Kammeier, Reimer
Blöcker

HVV-Vorstands- und Beiratsmitglieder .
16.02.1998:
Begehung Friedel Siever t, Wilhelm It-
jeshorst, Arnd Kleinherbers bezüglich
des neuen W egekonzeptes.
18.02.1998:
Fortsetzung der Bauarbeiten.
20.02.1998:
Ortstermin im Bürgerpark mit Arndt
Kleinherbers wegen der Absteckung
des neuen Wegekonzeptes aus Ver-
kehrssicher heitsgründen.
27.02.1998:
Bepflanzung des Bürgerpark-Eingangs
mit ca. 50 m Taxus-Heckenpflanzen
beidseitig des Tores durch HVV-Vor-
stands- und Beiratsmitglieder sowie

Heinz Wenner und Reinhar d Thurau.
14.03.1998:
Ganztägige Baumfällaktion der Frei-
willigen Feuerwehr Hamminkeln im
Bürgerpark im Rahmen eines Lehr-
ganges auf Initiative des HVV. Die zu-
fällenden Bäume waren vorher von
Friedel Siever t markier t worden.
31.03.1998:
4. Sitzung der HVV-AG Bürgerpark
Hamminkeln. Vorstellung des neuen
Planungskonzeptes für den multifunk-
tionalen Dor fplatz.
06.04.1998:
Gesprächster min im Rathaus wegen
des Planungskonzeptes des multi-
funktionalen Dor fplatzes mit Bürger-
meister Heinrich Meyers, Stadtdirek-
tor Bruno Gerwers und 1. Beigeord-
neter H.-G. Haupt. Teilnehmer des
HVV-AG: Walter Busch, Adolf Boven-
kerk, Heinz Br euer.
11.04.1998:
Große flächendeckende Säuberungs-
aktion mit der HVV-AG im Bürgerpark.
Zwei Container Müll entsor gt (Kosten
ca. 1.000,- DM).
20.04.1998:
Zweiter Gesprächster min im Rathaus
wegen des überarbeiteten Planungs-
konzeptes des multifunktionalen
Dor fplatzes. Das HVV-Konzept fand
Zustimmung bei der Verwaltungsspit-
ze und soll berücksichtigt wer den.
23.04.1998:
Schriftlicher Antrag des HVV an Rat
und Verwaltung der Stadt Hammin-
keln zur Errichtung eines multifunktio-
nalen Dor fplatzes.

Baumfällaktion am 14. März 1998 im Bürgerpark ”Bergfrede” durch die Freiwillige Feuerwehr
Hamminkeln
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20.05.1998:
HVV-Antrag wird bei der Planungsaus-
schußsitzung mehrheitlich angenom-
men und soll in die weiteren Überle-
gungen bezüglich Stadtentwicklung
mit einbezogen wer den.
23.05.1998:
Anbringung der Kupferabdeckung für
die Pfeiler des Eingangstor es am Bür-
gerpark durch Karl-Heinz Lamer tz und
Anbringung einer gravier ten Messing-
tafel durch Helmut Kammann.
21.07.1998:
Einweihung des vom HVV errichteten
Bürgerparktores in Anwesenheit des
stellver tr. Bürgermeisters Fritz Maske
und Stadtdirektor Bruno Gerwers mit
anschließendem Rundgang durch den
Bürgerpark und Umtr unk.

22.08.1998:
Arbeiten im Bürgerpark u.a. Entrüm-
pelung und teilweise Aushub der
Fischteiches unter Anleitung von
Arndt Kleinherbers.
25.08.1998:
Gesprächster min des HVV-Vorsitzen-
den mit Frau Hanne Buschmann von
der RP wegen des Planungsstandes
Bürgerpark und Dor fplatz.
12.11.1998:
HVV-Information über den aktuellen
Planungsstand, Bürgerpark und Dor f-
platz anl. der Veranstalter versamm-
lung der Hamminkelner Vereine im
Bürgerhaus.
26.11.1998:
Teilnahme des HVV-Vorsitzenden an
der Mitglieder versammlung der Ar-

beitsgemeinschaft Landschaftspflege
im Kreis Wesel (AGLW) im Kreishaus
Wesel. Beantragung von Mitteln für
baumpflegerische Maßnahmen im
Bürgerpark für 1999.
29.01.1999:
Referat des HVV-Vorsitzenden zum
geplanten Dor fplatz und möglichen
Schießplatz (Vogelstange) im Bürger-
park anl. der Generalversammlung
des Männerschützenver eins Hammin-
keln im Bürgerhaus.
27.02.1999:
Markierung der ”auf den Stock zu set-
zenden Erlen” durch Friedel Siever t
vom Forstamt W esel.
06.03.1999:
Auflichtungsaktion mit Hamminkelner
Pfadfindern und der NABU-Or tsgrup-
pe Hamminkeln
30.03.1999:
Gesprächsr unde mit CDU-Vertretern
des Ortsverbandes Hamminkeln we-
gen der HVV-Planung des Dor fplat-
zes.
27.04.1999:
Teilnahme an der CDU-Bür ger ver-
sammlung im Bürgerhaus mit Erläute-
rungen des HVV-Vorsitzenden zum ge-
planten Dor fplatz
01.05.1999:
Führung einer Gruppe des Heimatver-
eins Ringenberg u. a. durch den Bür-
gerpark und Erläuterungen durch den
HVV-Vorsitzenden.
seit Juni 1999:
Planung eines Seniorenwohnprojek-
tes im Rigauds Busch auf der Wiese
an der Blumenkamper Straße durch
die Bauträger- und Vermittlungsge-
sellschaft REPP im Auftrage des Ei-
gentümers, der DIH Immobilien
Bocholt.
29.07.1999:
Säuber ungsaktion im Eingangsbe-
reich des Bürgerparks durch Leni
Wenner und Susanne Vornweg-Bah-
renberg.
31.07.1999:
Station u. a. im Bürgerpark anläßlich
der CDU Isseltour 1999, organisier t
vom Stadtverband der CDU Hammin-
keln. Erläuterungen durch den HVV-
Vorsitzenden in Anwesenheit von Bür-
germeister Heinrich Meyers, den
Ratskandidatinnen und Kandidaten
sowie dem Kr eistagskandidaten.
07.08.1999:
Teich-Aufräumaktion der NABU-Or ts-
gruppe Hamminkeln.

Anbringung einer gravierten Messingtafel an einem Pfeiler des Bürgerparktores im Juli 1998 durch Hel-
mut Kammann
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Ich begrüße Sie alle recht herzlich im
Namen des HVV zur Einweihung des
Bürgerparktores.
Ein besonderer Gruß gilt dem stellver-
tr. Bürgermeister unserer Stadt Ham-
minkeln Fritz Maske und Stadtdirektor
Bruno Ger wers.

Seit vielen Jahrzehnten gehör te die-
ses Tor an seinem alten Standor t an
der Blumenkamper Str./Ecke Molke-
reistraße zum Ortsbild von Hammin-
keln. Es diente als Gar tentor und
gehör te zum Anwesen Oer tmann, der
Eingang zu einem stets gepflegten
Gar ten, ein Schmuckstück für den
Ortskern. Und die Dame, die mit viel
Fleiß und viel Mühe Haus und Garten
gepflegt hat, begrüße ich ganz herz-
lich hier Frau Klara Oer tmann, die Ei-
gentümerin.

Und nun etwas zum geschichtlichen
Ablauf. Frau Oer tmann war es dann
auch, die mich im Sommer letzten
Jahres anrief und fragte, ob der HVV
Verwendung für dieses Tor hätte. Ich
sagte damals, daß ich mir dieses tolle
Angebot überlegen wollte. Über Nacht
kam dann die Idee und Erleuchtung,
dieses schöne Tor als Eingangstor
zum Bürgerpark zu ver wenden.

Die Verbands-Sparkasse Wesel
stimmte als Erbbaupächter und jetzi-
ger Bauherr ebenfalls zu und hier gilt
mein Dank an dieser Stelle den Spar-
kassendir ektoren Klaus Breuer und
Ulrich Bussing aus Wesel sowie dem
Geschäftsstellenleiter hier in Ham-
minkeln Christian Beuting, die ich
heute hier ebenfalls herzlich begrüße.

Dem Antrag an die Stadt Hammin-
keln, Eigentümerin der Wegeparzelle
wurde zugestimmt und auch der Ei-
gentümer des großen Waldgrund-
stücks war einverstanden. Nachdem
nun alle Genehmigungen vorlagen
konnte die Arbeit vor Or t beginnen.
Im September 1997 wurde das Eisen-
tor abgenommen und von Karl-Heinz
Lamer tz überarbeitet. Es wurde ein
neues Schloß eingebaut. Das Tor wur-
de in der Verzinkerei Duisburg entro-
stet und feuer verzinkt. Hierbei hat
uns Jür gen Har tje geholfen.
Die Pfeiler wurden dann im Oktober

Rede zur Einweihung des Eingangstor es zum "Bür gerpark Bergfrede" Hamminkeln am 21. Juli 1998

1997 unter Leitung unseres Beirats-
mitgliedes Michael Neuenhaus abge-
tragen und von HVV-Vorstands- und
Beiratsmitglieder n geputzt.

In den Wintermonaten wurde dann
das Fundament gegossen und die
Pfeiler von Michael Neuenhaus mit
HVV-Helfer n wieder errichtet, abge-
säuer t und ver fugt.
Die Kupferabdeckungen er folgten
dann durch den am 21. Juni 1998 so
plötzlich und unerwartet verstorbenen
K.-H. Lamer tz, der mit der Errichtung
dieses Tores uns immer in bester Er-
innerung bleiben wir d.
Zuletzt dann der Anstrich des Tores
durch unsere Fachleute Manfred
Kammeier und Peter Sallach.
Im Zuge dieses Eingangsber eichs ha-
ben wir dann noch ca. 50 m Taxus-
hecke gepflanzt.

Einweihung des Bürgerpark-Tores am 21. Juli 1998

Das Eingangstor zum Bürgerpark ”Bergfrede” im Juli 1998

Besonders erwähnen möchte ich aber
noch Reinhard Thurau, die gute Seele
des Bürgerparks, der seit vielen Mo-
naten hier im Park arbeitet und sich
ehrenamtlich in den Dienst der Bür-
gerschaft von Hamminkeln stellt.
Ich bedanke mich hier an dieser Stel-
le auch bei den Bürgerparkanrainern,
die uns immer wieder unterstützend
begleiten, und helfen den Park sauber
zu halten. Bevor wir nun zur Enthül-
lung der Messingtafel kommen, lautet
mein Wunsch für die Zukunft:
Möge sich das Tor an seinem neuen
Standor t immer weit öffnen für alle
Bürgerinnen und Bürger, die hier Ent-
spannung und Erholung suchen und
möge für den Bürgerpark Bergfrede
auch in absehbarer Zeit die rechtli-
chen Voraussetzung für einen öffentli-
chen Park er füllt werden.

Heinz Breuer
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Der Zustand dieser alten, vom
Grundwasser gespeisten Teich-
anlage südlich der früheren
Gutshofgebäude war bis 1996
sehr schlecht. Durch den Schat-
tenwurf der alten Erlen starben
über die Jahre die Ufer- und Un-
ter wasser vegetation ab. Son-
nenbedür ftige Tierar ten wie z.B.
Amphibien und Libellen verloren
ihren Lebensraum. Die Manier
des Menschen Gegenstände ins
Wasser zu werfen führte über
Jahrzehnte dazu, daß er syste-
matisch mit Astwerk aber auch
Gartenabfällen sowie verschie-
denstem Unrat und Bauschutt
zugewor fen wurde. Die Wasser-
standsschwankungen in diesem
Gebiet bewirkten zudem ein re-
gelmäßiges Austrocknen des Tei-
ches, wodurch er immer mehr
als unattraktiv empfunden wur-
de. Wozu besonders dann die
natürlicher weise vermehr t auf-
tretenden Mücken noch beitru-
gen.

Im Frühjahr 1996 konnten am
zeitweilig besonnten südöstli-
chen Uferbereich noch Relik-
te ehemaliger Röhricht- und
Schwimmblattpflanzengesell-
schaften vorgefunden werden.
Die flachen Ufer, der zu dieser
Zeit nur mit ca. 15 cm Wasser-
höhe bespannten Teichanlage,
wiesen nur Fallaub- und
Schlammschichten auf.

Im Jahr darauf, im März 1997,
betrug der Wasserstand wegen
der größeren Niederschläge des
vergangenen Winters ca. 50 cm.
Dadurch angelockt konnten je
ein abtauchender Frosch- und
ein Schwanzlurch im Gewässer
beobachtet werden. Ein Gras-
froschweibchen wurde sogar da-

zu verleitet einen Laichballen am
südöstlichen Ufer abzusetzen.
Weil im Frühjahr 1998 die Was-
ser verhältnisse ähnlich gut wa-
ren versammelten sich an dieser
Stelle gleich bis zu zwanzig Gras-
frösche und das Ergebnis waren
dann vier Laichballen.

Im August 1998 war der Teich
wieder stark abgetrocknet, so
daß es möglich wurde trockenen
Fußes die restliche Entrümpe-
lung dieser Anlage vorzuneh-
men. Nochmals wurden von Mit-
gliedern des HVV große Haufen
von Ästen, Brettern, Unrat und
Bauschutt zusammengetragen
und anschließend entsor gt. Au-
tomatisch vergrößer te sich hier-
durch auch die Tiefe des Gewäs-
sers.

Zur Steiger ung der Attraktivität
dieser Teichanlage wurde im Fe-
bruar 1999 mit dem Förster Frie-
del Siever t das ”auf den Stock
setzen”einiger Erlen abge-
stimmt. Gegenüber anderen
Baumar ten haben Erlen nämlich
die Eigenschaft nach dem
Schnitt wieder auszuschlagen.
Durch den glücklichen Umstand,
daß der Teich nur von Erlen Um-
standen ist, konnte daraufhin
durch eine gemeinsame Baum-
schnittaktion mit den Pfadfin-
dern und der NABU-Or tsgruppe
Hamminkeln die Beschattung
des Nordufers aufgehoben wer-
den. Letztlich profitieren davon
nicht nur die Amphibien und die
Teichvegetation sonder n auch
dem Besucher bietet sich jetzt
eine hellere und freundlichere
Atmosphär e.

Der besonders niederschlagsr ei-
che Winter 98/99 führte zu ei-

ner Über flutung des Rigauds
Busch. Fast alle Gräben standen
voll Wasser und alle tiefergelege-
nen Bereiche im Busch waren
bis zu 20cm überstaut. Dieses
große Wasserangebot verführte
eventuell die Amphibien dazu
Laichstandor te aufzusuchen, die
von der Sonne noch besser er-
wärmt werden konnten denn zur
Laichzeit ließen sich zumindest
am Teich keine Lurche beobach-
ten. Jedoch an der Amphibien-
schutzeinrichtung entlang der B
473 konnten Jungfrösche abge-
fangen werden, die vom Rigauds
Busch kommend, die Bundes-
straße über queren wollten.

Allerdings stellten sich bereits in
den Sommer monaten die son-
nenhungrigen Grünfrösche am
Teich ein. Die explosionsar tige
Vermehrung der Teichlinse, auch
Entengrüze genannt, bot diesen
Fröschen zudem eine hervorra-
gende Tarnung. Starke Schwer t-
lilienhorste säumen bereits das
besonnte Nor dufer.

Auch in diesem Sommer trock-
nete der Teich zwar nicht voll-
ständig aber dennoch so weit
ab, daß am 7. August 1999 die
NABU-Or tsgruppe die Gelegen-
heit nutzte, um die wiederum ins
Wasser gewor fenen Stämme
und Äste sowie Bierdosen- und
Flaschen aus der Teichanlage zu
entfernen.

Bis der Teich des ehemaligen
”Gutshofes Bergfrede” wieder zu
einer Augenweide mit Wasser-
pflanzen und speziellen Tierar-
ten heranwächst werden noch ei-
nige Maßnahmen er forderlich
sein.

Arndt Kleinherbers

Die Anstr engungen des HVV zum Er halt der Teichanlage des ehemaligen 
„Gutshofes Ber gfrede“
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Volkstrauertag
Von Otto Schlebes

Bis ins Jahr 1974 haben die alten
Traditionsvereine alleine die Feier-
stunden zum Volkstrauer tag ausge-
richtet.

Danach und bis heute haben der
HVV und die Patensoldaten ergän-
zend einen Teil dieser Aufgaben
übernommen.

Es ist immer wieder ein erhebendes
Gefühl festzustellen, wie ein breiter
Querschnitt unserer Bevölkerung an
diesem Gedenktag teilnimmt und ein
bedrückendes Gefühl bei dem Ge-
danken an den gewaltsamen Tod
empfindet.

Unser Gewissen mahnt uns, nicht
und niemanden zu ver gessen!

Gedanken zum Volkstrauertag,

gesprochen von dem 1. Vorsitzenden
des HVV, Otto Schlebes, aus Anlaß
des Volkstrauer tages, am Sonntag,
dem 18. November 1979.

Wir sollten es öfter tun -
Über Friedhöfe gehn,
Vor Gräbern stehn,
Und uns im Angesicht des Todes
fragen,
Wie wir das Leben geformt.
Wie oft wir von Selbstsucht
getrieben,
Den anderen mißachtet, verlacht.
Weshalb und warum wir nicht selten,
Den Haß zum Bruder erwählt.
Wir sollten es öfter tun -
Über Friedhöfe gehn,
Um die Lüge, die Angst und Kälte
in uns zu überwinden.

Rede anläßlich des
Volkstrauertages 1984.

Von dem 1. Vorsitzenden des HVV,
Otto Schlebes.

Verehrte Bürger von Hamminkeln,
liebe Freunde, Ihr Soldaten aus der
Schill-Kaserne!

Gedenkfeier zum Volkstrauertag im Jahre 1980

Auch heute, fast 40 Jahre nach
Beendigung des unseligen 2. Welt-
krieges gedenken wir an dieser
Stelle mit großer Ergriffenheit,
tiefem Ernst und Respekt vor
Opfern menschlichen Lebens,
Leiden und Schmerz, Opfer an
Hoffnung auf die Zukunft.

Krieg führen ist immer ein
Irrtum, wobei einmal erwähnt
werden muß, daß sich Millionen
umbringen, die sich nicht kennen,
auf Befehl einiger, die sich gut
kennen, aber sich selbst kein
Haar krümmen. -

Dabei stellt sich heute auf der
ganzen Erde fürwahr die Situation
noch schrecklicher dar.
Wenn es nach dem 1. und
2. Weltkrieg einen
dritten geben sollte, kann keiner
mehr von uns bis vier zählen.
Wir haben wie selbstverständlich
die Atombombe erfunden, dabei
würde keine Maus auf der Welt
auf die Idee kommen, eine
Mausefalle zu konstruieren.
Damit wir uns richtig verstehen:
das Gleichgewicht ist 
erforderlich, aber wer garantiert
uns die Vernunft der Staatsmänner,

daß nicht doch wieder gemordet
wird, "um die Menschheit zu
befreien."

Es kann nicht wahr sein, daß die
schrillen Töne von Frieden und
Freiheit ohne den Glauben an
Gerechtigkeit in unsere Ohren
dringt. Es gibt auch das Trommel-
feuer des ewigen Kampfes um
Besitz, Prestige und Macht. Das 
ist die Wurzel allen Übels.
Der Tod unserer Schwestern und
Brüder hat uns viel zu sagen,
solange es diesen Kosmos
noch gibt.
Hier ist das Leben wichtig, nicht 
auf dem Mond oder Mars. Wenn wir
unsere Schritte nicht zum Frieden
lenken, haben wir das Erbe unserer
Toten nicht verdient, nämlich daß
wir heute leben können.

Wir erweisen allen Opfern der
Kriege die Ehre und erfüllen
durch das Gedenken eine
Verpflichtung, die uns durch die
schreckliche Geschichte des
20. Jahrhunderts auferlegt ist.

Ich wünsche uns allen und den
folgenden Generationen eine
glückliche und kostbare Zeit
auf Erden!
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Volkstrauertag 13. November 1983

Volkstrauertag Hamminkeln 1996
Gedanken zum Volkstrauertag, vorgetragen von
Hauptmann Leo Jansen von den Patensoldaten
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Die Mitglieder der HWG gratulieren
dem Hamminkelner Verkehrsverein
zum 25 jährigen Jubiläum

Alexander Herrenmoden
Textileinzelhandel

Marktstraße 14

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/72999

Anke`s Blumenecke
Blumenhandel

Molkereiplatz 9

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/6583

Autohaus Becher
Autohandel & Reparaturen

An der WIndmühle 41

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2035

Autohaus Schneiders
Neu- und Gebrauchtwagen

Daßhorst 5a

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/91450

Autopflege Wolter
Autopflege

Loikumer Rott 9

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/6249

Bäckerei Overkamp
Bäckerei - Konditorei

Brüner Straße 2

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/1743

Bäckerei Weck
Bäckereibetrieb

Marktstraße 22

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/3500

BG Radio K.W.
Radio

Landwehrstraße 6

47441 Moers

Tel. 02841/14853

Blumen Knipping
Blumenfachgeschäft

Marktstraße 1

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/4694

Blumen von Merwyck
Blumeneinzelhandel

Diersfordter Straße 18

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2138

bon dea`s art
Geschenkartikel

Raiffeisenstraße 7a

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/5333

Borgers Baustoffe
GmbH & Co. KG

Baustoffhandel

Daßhorst 4-6

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/860

Bürgerhaus Hamminkeln
Gastronomie

Marktstraße 17

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/4722

Café Winkelmann
Konditorei, Café, Eis

Diersfordter Straße 6

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2528

Café zur Seerose
Café

Isselburger Straße 9a

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/4453

Calimero
Kinder und Damenmoden

Textileinzelhandel

Ringenberger Straße 17

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/72399

City Reisebüro
Reisebüro

Raiffeisenstraße 2b

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/72171

Der Naturkostmarkt
Naturkosteinzelhandel

Brauereistraße 1

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/72572

Elektro Böing
Elektro

Bislicher Straße 7

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2369

Elektro Nickel
Elektro

Brüner Straße 8

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2156

EP: Elsing
Radio, Fernsehen, Elektro

Raiffeisenstraße 18

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/9366

First Reisebüro
Reisebüro

Marktstraße 5

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/96600

Fahrräder Becker
Fahrradeinzelhandel

Ringenberger Straße 7

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/72929

Feldschlösschen Brauerei
Brauerei

Brauereistraße 2

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/91320

Fleischerei Bölting
Fleischereibetrieb

Blumenkamper Straße 1

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/4038

Fleischerei Kedeinis
Metzgereibetrieb

Ringenberger Straße 27

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/1793

Flores
Uhren, Schmuck, Bestecke

Diersfordter Straße 13

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2475

Gaststätte Alt-Hamminkeln
Gaststätte

Diersfordter Straße 17

46499 Hamminkeln

TEl. 02852/2112

GDATA
Datentechnik

Raiffeisenstraße 2a

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/968181

Grafic & Arts Galerie
Service GmbH

Einrahmung, Bild, Rahmen

Loikumer Rott 13

46499 Hamminkeln

Tel. 0281/65628

Grillstube Takis
Schnellimbiss

Marktstraße 1

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2662

Haar & Kosmetik Willems
Haar & Kosmetik

Marktstraße 19

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/5747

Haarmoden Pasdag
Friseur

Raiffeisenstraße 2b

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/3225

Hamburg-Mannheimer
Versicherungen

Hauptstraße 30a

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/3292

Handy 0171/3822240

Hamminkelner
Verkehrsverein e.V.
Asternstraße 1b

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/6282

Hard- und Softshop
Computerfachgeschäft

Diersfordter Straße 10-14

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/72347

Leinenstube Hodam
Diersfordter Straße 10-14

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/4883

Loskamp
Holz, Bauen und Wohnen

Kesseldorfer Rott 29

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2030

Markt Apotheke
Apotheke

Raiffeisenstraße 4

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/1034

Modehaus Groß
Textileinzelhandel

Marktstraße 12

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2411

Mona-Lisa Moden
Textileinzelhandel

Marktstraße 4

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/3088

Musik-Center Feldmann
Musik-Fachgeschäft

Güterstraße 23

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/968000

Nina`s Bildermarkt
Molkereiplatz 9

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/9317

Obstkelterei van Nahmen KG
Obstkelterei

Postfach 1128

46492 Hamminkeln

Tel. 02852/5335

Optik G. van Schwaamen
Optiker

Diersfordter Straße 15

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/1530

Optik Jubitz
Optiker Fachgeschäft

Raiffeisenstraße 7

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/1848

Provinzial Versicherung Storm
Versicherungen

Blumenkamper Straße 2

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2055

Rathaus Apotheke
Apotheke

Molkereiplatz 19

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2565

Restaurante Da Rocco
Restaurant

Marktstraße 8

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/72120

REWE-Markt
Lebensmittelmarkt

Raiffeisenstraße 4

49499 Hamminkeln

Tel. 02852/3200

Ristorante/Pizzeria Raffaele
Restaurant

Molkereiplatz 12

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/94296

Schaffeld GmbH
Farben, Tapeten, Teppiche

Daßhorst 14

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/6065

Schaffeld Mineralöle
Schmierstoffe Mineralöle

Industriestraße 22-24

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/91390

Schreibwaren Parfümerie Michelbrink
Schreibw., Parfümerie, Bücher

Brüner Straße 1

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2516

Schreinerei Hülsken
Schreinerei

Ringenberger Straße 3

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/6245

Schroer Schlabes GmbH
Haushaltswaren

Ringenberger Straße 4

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/6700

Schuhhaus Terörde
Salamander Schuhe

Diersfordter Straße 10-14

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2119

Seegers
Autoreparatur und Handel

Loikumer Rott 9

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2522

Spiel- und Bastelwaren Schlabes
Spiel- und Bastelwaren

Ringenberger Straße 6

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/94251

Textilhaus Bückmann
Textileinzelhandel

Marktstraße 20

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2230

U. Schlebes GmbH
Immobilien

Postfach 1106

46492 Hamminkeln

Tel. 02852/2666

Venus Saunaclub
Saunaclub

Güterstraße 3

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/3177

Verbands-Sparkasse Wesel
Bank

Blumenkamper Straße 1a

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/96340

Volksbank eG
Bank

Raiffeisenstraße 8-10

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/8546

von Kalben
Eisenwaren

Blumenkamper Straße 26

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/2170

Wohnstudio van Wahnem
Wohnstudio

Ringenberger Straße 27

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/5700

Zahntechnische Werkstätte
Zahntechnik

Raiffeisenstraße 14

46499 Hamminkeln

Tel. 02852/9287
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...was sonst noch war:
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HVV - Weihnachtsgrüße
zusammengestellt von Heinz Br euer nach Fotos von Eduar d Hellmich
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Hamminkelner Verkehrsverein e.V. HVV
Heinz Breuer
Asternstr. 1b  46499 Hamminkeln
☎ 02852/6282

Hamminkelner Werbegemeinschaft e.V . HWG
Wilhelm Klopper t
Gartenstr. 18  46499 Hamminkeln
☎ 02852/1649

Männerschützenverein Hamminkeln e.V.
Johannes Heggemann
Berger further Str. 1  46499 Hamminkeln
☎ 02852/2044

Jungschützenverein Hamminkeln
Ludger Scholz
Marienplatz 2  46499 Hamminkeln
☎ 02852/967229

Tambourcorps Hamminkeln 1922 e.V .
Volker Michelbrink
Molkereistr. 11  46499 Hamminkeln
☎ 02852/6429

Männer-Gesang-Verein "Bleib tr eu"
Hamminkeln e.V.
Wolf-Dieter Kor thauer
Butenfeld 32 46499 Hamminkeln
☎ 02852/4113

Laienspielgruppe des MGV "Bleib tr eu"
Hamminkelner Heimatbühne
Bernd Kretschmer
Königsber ger Str. 14  46499 Hamminkeln
☎ 02852/6040

Forum Jugend e.V . Hamminkeln
Lars Gödden
Blumenkamper Str . 7  46499 Hamminkeln
☎ 02852/967436

Intern. Blankenburg Vereinigung e.V. IBV
Heinz Breuer
Postfach 1132  46499 Hamminkeln
☎ 02852/6282 

Posaunenchor Hamminkeln
Helmut Kor thauer
Am Spor tplatz 14  46499 Hamminkeln
☎ 02852/4200

Jagdhornbläser-Corps Wesel-Hamminkeln
Manfred Grubert
Korbmacherstr. 7  46483 W esel
☎ 0281/21826

Evangelischer Kir chenchor
Anne Wefelnberg
Am Schwan 12  46485 W esel
☎ 0281/8383

Kath. Kir chenchorgemeinschaft
Ringenberg-Hamminkeln
Josefa Sonders
Spreeweg 5  46499 Hamminkeln
☎ 02852/4435

Förderverein Bürgerhaus Hamminkeln e.V .
Dieter Seegers
Im schönen W inkel 12  46499 Hamminkeln
☎ 02852/2514

Vereine und Gemeinschaften
Ihr Freizeitangebot im Or tsteil Hamminkeln  Stand: August 1999

"Feldschlösschen Asse" Skatclub
Heinz Wassen
Mehrhooger Str . 4  46499 Hamminkeln
☎ 02852/5791

Bürgerhaus Friedenshalle Hamminkeln e.V .
Friedrich Wilhelm Wölker
Minkelsches Feld 13a  46499 Hamminkeln
☎ 02852/72354

Kath. Arbeitnehmer Bewegung KAB
Horst Fischell
Hir tenweg 15  46499 Hamminkeln
☎ 02852/6692

Deutsche Pfadfinderschaft St. Geor g DPSG
Stamm Maria Himmelfahr t Hamminkeln
Monika Scholz
Dohlenstr. 6  46499 Hamminkeln
☎ 02852/6216

Familienkreis Hamminkeln
Ansgar und Mar gret Westerheider
Butenfeld 25  46499 Hamminkeln
☎ 02852/72778

Landfrauen Ortsverband Hamminkeln
Gudrun Krusdick
Beerenhuk 9  46499 Hamminkeln
☎ 02852/6765

Imkerverein Hamminkeln
Manfred Fiedler
Hufenweg 6  46487 W esel
☎ 0281/62542

Verein der Freunde u. För derer der
Gemeinschaftsgrundschule Hamminkeln
Udo Bovenkerk
Neufeld 19  46499 Hamminkeln
☎ 02852/1626

Förderverein der Realschule Hamminkeln
Brigitte Schlar horst
Bucheneck 7  46499 Hamminkeln
☎ 02852/2338

Hamminkelner Spor tverein 1920/46 e.V . HSV
Gottfried Bückmann
Windmühlenweg 13  46499 Hamminkeln
☎ 02852/1366

Hamminkelner Tennisclub e.V. HTC 75
Heinz Hewing
Isselbr uch 3  46499 Hamminkeln
☎ 02852/6617

Sportschützen   
"Admiral von Lans" Hamminkeln e.V .
Ulrich Wilms
Nienhausweg 14  46395 Bocholt
☎ 02871/13059

Zucht-, Reit-u. Fahr verein "von Lützow"
Hamminkeln und Umgebung e.V .
Wilhelm Hülsken
Tellmannshof  46499 Hamminkeln
☎ 02852/4140

Reiterverein "Kattenhorst"
Hamminkeln - Töven e.V .
Hans-Gerd Bar tsch
Sperlingsweg 18  46499 Hamminkeln
☎ 02857/7481

Reitergruppe Gervershof e.V.
Manfred Altmann
Gerversweg 1  46499 Hamminkeln
☎ 02852/4474

Behinderten-Sport-Gemeinschaft Hamminkeln
Josef Sauerbier
Königsber ger Str. 13b  46499 Hamminkeln
☎ 02852/4350

Schachverein Hamminkeln e.V.
Adolf Bovenkerk
Asternstr. 3  46499 Hamminkeln
☎ 02852/4092

Rallye-Club Hamminkeln e.V .
Winfried Lohmann
Wittenhorster W eg 25  46459 Rees-Halder n
☎ 02850/7927

Motorspor tclub Scuderia Hamminkeln e.V .
Carola Graefer
Konkordiastr. 96  40219 Düsseldor f
☎ 0211/308634

Schiffsmodellbauclub
Am Weikensee Hamminkeln
Ingo Obstfelder
Holtwickerstr . 10  46399 Bocholt
☎ 02871/487215

Angelsportverein Bocholt
Am Weikensee Hamminkeln
Wilfried Brand
Neuer Wall 67  46419 Isselbur g
☎ 02873/664

Brieftaubenzüchter-Verein
"Isseltaube" Hamminkeln 1931
Gottfried Bückmann
Windmühlenweg 13  46499 Hamminkeln
☎ 02852/1366

Taubenverein "Schwalbe Blumenkamp"
Kurt Dahlhaus      
Ginster weg 34  46487 W esel
☎ 0281/61982

CDU - Ortsverband Hamminkeln
Alfred Nelz
Danziger Str . 20  46499 Hamminkeln
☎ 02852/4447

SPD - Or tsverein Hamminkeln
Bernd Stör mer
Ringenberger Str. 14  46499 Hamminkeln
☎ 02852/3333

Ortsverband H`kln Bündnis 90 Die Grünen
Wilhelm Biendara
Grenzweg 36a  46499 Hamminkeln
☎ 02857/1570

Patenschaft zum KFAusbZentr. Wesel
Hauptmann Leo Jansen
Schill-Kaser ne Wesel  46487 W esel
☎ 0281/96611401

Freiwillige Feuerwehr Hamminkeln
Löschzug Hamminkeln
Josef Overkamp
Asternstr. 11  46499 Hamminkeln
☎ 02852/1819
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gesammelt von Otto Schlebes

... Ihre Gedanken waren am 30. Oktober 1974 klar und unbelastet, der Erfolg 

gehört den Frühaufstehern!

Frau B. / Essen

...am 30. Oktober 1974 war Anpfiff mit einer guten Mannschaft und bester 

Ausrüstung... außerdem wäre ein Fußball, der nicht aufgeblasen ist, eine 

ziemlich schlappe Sache.

Herr K. / Oberhausen

...Sie leisten bemerkenswerte Arbeit, nicht an der Oberfläche. Die Ergebnis-

se sind gut, Sie spielen in der Bundesliga.

Herr H. / Köln

...der HVV hat immer Stellung bezogen zu aktuellen Fragen, Sie leisten ge-

raffte Arbeit, sind schlank. Übergewicht entsteht 100-Gramm-weise.

Herr S. / Witten

... jetzt weiß ich, daß Hamminkeln nicht die Stadt der aufgehenden Sorgen 

wird, sie hat den HVV.

Schüler A. / Wesel

...die Einschätzung vieler Hamminkelner über den HVV ist: wenn Du fehlst, 

fehlst Du uns.

Frau F./ Hamminkeln

...die Ideen wechseln, der HVV bleibt.

Herr T. / Wiesbaden

Eine Auswahl von Zuschriften an den HVV der letzten 25 Jahr e


